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Kongreß. 


Waſhington, D. C., 1. April. Bei 
der Weiterberathung der vermiſchten 
Zivilverwilligungs-Vorlage im Ple— 
num des Abgeordnetenhauſes gab es 
auch eine lebhafte Debatte über die 
„Mondſchein“ - Schnapsbrennereien. 
Tate (Dem.) von Georgia beantragte, 
die Bewilligung von 850,000 zur Be⸗ 
zahlung von Steuerdienſt-Angebern zu 
ſtreichen. Evans (ein früherer Steuer— 
kommiſſär) ſagte, wenn dies geſchehe, 
dann würde der ganze Steuerdienſt 
lahmgelegt; ohne Spitzel gehe es nun 
einmal nicht, und dieſe Bewilligung 
trage der Bundesregierung mehr ein, 
als jede andere. Lenney (Rep.) von 
Nord-Carolina ſprach für die Tate— 
ſchen Antrag und erklärte, kein Fonds, 
deſſen in der weltlichen und in der hei— 
ligen Geſchichte Erwähnung gethan 
werde, mit Ausnahme der an Judas 
Iſchariot bezahlten dreißig Silberlin— 
ge, ſei zu ſo niedrigem Gebrauch ver— 
wendet worden, wie dieſer Spitzel— 
Fonds. Von anderer Seite wurde 
wiederum geſagt, die Gegner dieſer 
Verwilligung kämen ſämmtlich aus 
den „Mondſchein-Diſtrikten“ des Sü— 
dens. Noch längere Zeit wogte der 
Kampf darüber hin und her. Schließ— 
lich wurde indeß der Tate'ſche Antrag 
abgelehnt. Das Haus hat jetzt nahezu 
die Hälfte der Vorlage erledigt. 

Der Senat fchritt zur Erörterung 
der Boitamt3Berwilligungungspor= 
lage und ftritt jich wieder iiber die Ver- 
gütung für die Pacific-Dampfichiff- 
Geſellſchaft herum. 

Mafhington, D. E., 1. April. Das 
Abgeordnetenhaus jegte die Berathung 
der vermifchten Zivil-Verwilligungs— 
oorlage fort, nachdem eine Vorlage 
angenommen morden war, die zur 
Errihtung eines Leuchtthurmes auf 
der Injel Manitou, im Michiganfee, 
ermädhtiat. 

Sm Senat brachte Butler (Volfap.) 
bon Nord-Garolina eine Vorlage ein, 
melche bejtimmt, daß die Zahlung von 
Schuldverfchreibungen, Rechnungen, 
Ched3 u. |. m. in irgendmwelchem aejeß- 
Iihem Zahlgeld ohne Rüdjicht auf ir- 
gendwelche kontraktliche Beſtimmung 
erfolgen ſoll. Die Vorlage wurde an 
den Finanz-Ausſchuß verwieſen. 
Ein Konferenz-Ausſchuß wurde be— 
treffs der legislativen Verwilligungs— 
vorlage angeordnet, bezüglich deren 
das Abgeordnetenhaus nicht mit dem 
Senat übereinſtimmt. 

Call (Dem.) von Florida brachte 
wieder eine “joint resolution” hin 
fichtlich der cubanifchen Frage ein; e8 
wird darin verlangt, daß eine Flotten= 
macht nad Cuba aefandt werde, um 
die amerikanischen Intereſſen zu ſchü— 
tzen, und daß der Präſident offiziell 
der ſpaniſchen Regierung eindringliche 
Vorſtellungen mache. Die Reſolution 
wurde einſtweilen auf den Tiſch gelegt. 

Dann wurde der Delaware-Wahl— 
ſtreit weiter erörtert. 


Bahnunglück. 


Tarantum, Po, 1. April. Auf der 
Weſt-Pennſylvenia-Bahn ereigente 
ſich ein ſchlimmer Unfall zwiſchen 
Lane und Monroe. An einer ſchar— 
fen Biegung rannten ein Zug gegen 
eine gebrochene Schiene, und die zwei 
hinteren Waggons ſtürzten eine hohe 
Böſchung hinab, geriethen dann in 
Brand und brannten nieder. 

Folgende Perſonen wurden verletzt: 
WMcKelvey (vieleicht tödtlich), W. 9. 
Walter, E. 3. McEaferty, Wm. Mur: 
phy, Wm. Gray, De Wolf und derGe- 
pädmeijter. Der Erjtgenannte ift Baf- 
jagier, alle Uebrigen find Angeftelte, 

Dampffellel-&rplofion. 

Cincinnati, 1. April. An der 
Moodoille-Landitraße, vier Meilen 
nördlih von Milford, erplodirte der 
tragbare Dampfkeffel einer Säge» 
mühle, welche Fred Groves von Mia- 
migpille gehört Zwei Männer Na 
mens Ernit Martin und W. R. Fib- 
mäter wurden auf der Stelle getödtet, 
ein Dritter tödtlich, und zwei andere 
Tchwer verlegt. Die Leichen der Erit- 
genannten wurden in lauter fleine 
Degen geriffen welche weithin zerjtreut 
murden und zum Theil jogar auf 
Baumtmipfeln zu fehen waren. 


Dampfernahricdten. 
Aingetfommen. 


Nem York: Scotia von Hamburg; 
Noordland von Antwerpen; Majejtic 
bon Liverpool; Edam von Rotterdam, 

New York: Manitoba von London. 

Philadelphia: Belgenland von Li- 
perpool. 

Bojton: Schthia von Liverpool. 

Halifar, N. ©.: Grecian von Gla3- 
gomw, über Liverpool. 

St. Michaelis: Kaifer Wilhelm IL. 
von New York (mit befhädigter Ma- 
ſchinerie). 

Rotterdam: Veendam von New 
Vork. 

Liverpool: Teutonic von New York; 
Rhnnland pon Antiverpen. 

Glaagom: Andhoria von New Hort. 

Southampton: New York von New 
HYort. 

Iymouth: Palatia, von New Yort 
nad) Hamburg. 

Bremen: Havre von New York, 

?ibacaangen. 

New York: Paris nah Southamps 
ton; Britannic nahLiverpool; South- 
warf nach Antwerpen. 

New York: St. Paul nad South- 
ampton, 


Der Feuerdaämon. 
Sebn Perfonen erfticden im ihren Betten. 


Brooklyn, N. Y., 1. April. Um halb 
4 Uhr heute früh brach in der Miethe- 
faferne Nr. 36 Union Str. zu South 

rooflyn eine Feuersbrunft aus, und 
eß wird mitgetgeilt, daß 8 Perfonen in 

n Slammen umgefommen jeien. 

Brooklyn, N. Y., 1. April. Es wird 
jeßt gemeldet, daß bei der erwähnten 
Yeuersbrunft 10 Perjonen in ihren 
Betten eritidt, und ihre Leichen ver— 
brannt feien. Die Namen find: Auguft 
Bruno (40 Yahre alt), Maria Bruno 
(35 Jahre), Sallie Bruno (5 J.), Jo⸗ 
hanna Bruno (18 Monate), Qena Ca= 
labria (18 Monate), Nicola Iralia 
(30 Jahre), Lena Tralia (24 Nahre), 
Zralia (Säugling, 8 Tage alt), Do- 
minid Italia (4 J.), Marietta Cor— 
relia (25 %.). 

Das Gebäude mar ein 4jtödiger 
Badjtein-Bau. Kofeph Eiponto hatte 
im Barterre ein Grocerie= “und allge= 
meines Handelsgejchäft. Er und feine 
Yamilie find mit fnapper Noth ges 
rettet. 

Die Polizei Hat noch feine beftimmte 
Theorie über die Entftehung der Feu— 
eröbrunft, melche jchon meit fortge= 
Iohritten war, als fie von einem Stra= 
Benpaffanten entdedt murde. Das 
Ssnnere des Baues brannte fo ziemlich 
aus; doch beträgt der finanzielle Scha= 
den nicht mehr, al3 4000. 

Neue Bahnräuber⸗Geſchichte. 


St. Louis, 1. April. Unweit Rich— 
land, 22 Meilen öſtlich von Lebanon, 
Mo., wurde ein vom Weſten kommen— 
der San Franciscoer Exrpreßzug 
gegen 3 Uhr Morgens von drei 
Räubern angehalten, welche in der 
gewöhnlichen Weiſe ein „Warnungs— 
ſignal“ mit vier rothen Laternen ga— 
ben, worauf der Lokomotivführer den 
Zug zum Halten brachte. Als der 
Lofonotivführer und der Heizer den 
Kopf zum Kabufen-FFenjter Hinaus- 
itredten, um zu jfehen, wa& los ſei, 
pfiff eine Kugel an ihnen vorbei und 
vergrub ji) in dem Holzwerf, Gin 
Mann, der eine Winchefterbüchje trug, 
Iprang in die Kabufe und befahl den 
beiden Angejtellen, die Hände hoch zu 
halten. Dann zwang er dentofomotid- 
führer, ihm behilflich zu fein, in den 
Erpreßmwagen zu gelangen. Der Er- 
preßbote öffnete den Erpreßwagen erft, 
nahdem mehrere Salven abgefeuert 
worden waren, und erflärte dann den 
Räubern, alles wirflih Werthoolle jei 
in der Spinde eingefchloffen, und er 
befibe nicht die Kombination zu der- 
Telben. 

Die Räuber mendeten aladann Dy- 
namit an der Spinde an und arbei- 
teten beinahe eine Stunde lang, wäh: 
rend fie öfter Schüffe abfeuerten, um 
die Paffagiere und Bedienfteien einzu= 
fhüchtern. Der Erpreßbote murde 
durch einen Schlag mit einem Gewehr: 
folben über den Kopf fchlimm verlegt. 
Endlich wurde die Spinde geöffnet, die 
Räuber nahmen den Inhalt an ich, 
beitiegen dann Pferde und prenagten 
davon. Gie werden jet von einem 
Sherrif3-Mufgebot verfolgt. E3 heißt, 
daß über $30,000 in der Spinde gemwe- 
fen feien. 

Die foziale Frage. 

DOpelifa, Ma, 1. April. Infolge 
des Streif3 in mehreren Baummoll- 
Fabriken zu Columbus, Ga., find jebt 
in Phoenir City, in unferem County, 
4000 Berfonen beichäftiqungslos ge= 
morden. Man erwartet jchlimme Noth- 
zeiten und befürchtet Unruhen. Der 
Streit in Columbus war durch Xohn= 
bejchneidungen veranlaßt worden. 

Negaunee, Mich., 1. April. Die Erz- 
gruben „Queen“, „Prince of Wales“, 
„Buffalo“ und „South Buffalo“ nah: 
men heute den Betrieb mieder auf, 
nahdem fie falt den ganzen Winter 
hindurch gefeiert hatten. E3 ijt eine 
Beilegung der Streitigkeiten gelungen, 
welche zwijchen den Beliern des Bo= 
dena und der Gruben-Gefellichaft be- 
ftanden. Neue Leute werden jet in 
Menge eingeitellt. 

Dayton Zentennialfeier. 


Dayton, D., 1. April. Gegenmwär- 
tig feiert unjere Stadt ihr hundert- 
jähriges Jubiläum, und es herrfcht in- 
folge deifen ein noch nie degeweſenes 
Leben in Kr: Stadt. Talt alle Ge- 
bäude u. . m. find reich deforirt. Ge- 
tern Abend murde das Felt bereits 
aroßartigq eingeleitet, mit Mufit und 
Pprotechnifchen Schauftellungen. Heute 
waren beinahe alle Gefchäfte aejchlo]- 
Ten, und Alles dachte nur an die Feier. 
sn Jämmtlichen Schulen gab e8 Feits 
Alte. Ein glänzender Umzug gehört 
natürlich au zum Programm. Heute 
Abend wird im „Grand Opera Houfe* 
eine riefige Maflenverfammlung ab- 
gehalten, in welcher eine Anzahl her= 
berragender Bürger fpricht. 

Die Fruͤhijahrs⸗Hochfluthen. 


Rocefter, N. 9., 1. April. Der 
Geneſſeefluß iſt noch immer im Stei⸗ 
gen. Sämmtliche Fabriken an Graves 
Str. ſind geſchloſſen. Der ganze Heu— 
markt iſt in einen See verwandelt. 

Aehnliche Berichte kommen von vie— 
len Orten der oberen Flußgegend. 


Ausland, 


Keine Löwe’idhen Gewehre. 


Berlin, 1. April. Großes Aufjehen 
bat,die von dem italienifchen : Blatte 
„Sortiere de Napoli” aufgejtellte Be- 
bauptung hervorgerufen, daß die hie- 
fige Gemwehrfabrit von Ludwig Löme 
den Wbeifiniern einen heil der mo« 

en Masten geliefert babe, welche 
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Chicago, Mittwodj, den 1. April 1896. — 5 Uhr:Uusgabe, 





Lebtere in den Stand feßten, den Sta= 
lienern bei Adua die blutige Nieder- 
lage beizubringen. Die Direktion ge= 
nannter Fabrik erflärt nun, daß jene 
anfchuldigende Behauptung völlig aus 
der Luft gegriffen fei. 
81 Jahre. 
Seier des Bismard-Geburtstages. 

Friedrichsrtuh, 1. April. Heute 
twurde der 81. Geburtätag de Er- 
Kanzler3 Bismard jehr flott gefeiert. 
Mie angekündigt, hatte bereits gejtern 
Abend ein großartiger Fadelzug fich 
durch den Park von Friedrihärud be: 
mwegt. Die Anmeldungen zu demjels 
ben waren jo zahlreich, daß es unmög- 
li war, alle zu berüdjichtigen. 

Graf Herbert Bismard, der be— 
rühmte Maler Brofeflor Lenbad), 
Bismard3 Arzt Dr. Schmeninger uno 
andere hervorrayende Freunde des 
Fürſten trafen Jon gejtern zu ber 
eier ein. Der zweiteSohn Bißmard3, 
Graf Wilhelm Bismard (Provinzial: 
präfident von Dftpreußen) ift infolge 
eines Gicht-Unfalles verhindert, Ko- 
niqöberg zu verlajlen. 

Eugen Wolf, der bekannte deutfche 
Afrikaforſcher, hat dem Geburtstags— 
kind eine Sammlung von Kurioſitäten 
u.ſ.w. verehrt, welche er aus Mada— 
gaskar gebracht hatte. 

Bismarcks Schwiegerſohn Graf v. 
Rantzau iſt vom Kaiſer zum Wirkl. 
Geheimrath mit dem Titel „Exzel— 
lenz“ ernannt worden. 

Friedrichsruh, 1. April. Während 
geſtern das Wetter ungünſtig geweſen 
war, lachte heute die Sonne hell her— 
nieder, und es herrſchte großer En— 
thuſiasmus. 

Von der Bahnſtation, dem Poſtamt, 
den Schloßpforten und vielen Privat— 
gebäuden wehten unzählige Fahnen, 
und gegen Mittag war die Feier weit— 
hin eine allgemeine. 

Schaaren von Dörflern und Frem— 
den verſammelten ſich an den Eingän— 
gen zum Schloßpark, welche von Gen— 
darmen bewacht wurden, die das Pu— 
blikum ſtreng ausſchloſſen. Die Ka— 
pellen der Ratzeburger Jäger, des 
Hamburger 7. Regiments und des Al— 
tona'er 31. Regimentes trafen um 11 
Uhr Vormittags ein. Gleichzeitig 
langten eine Wagenladung Blumen 
und viele Geſchenke am Schloſſe an. 
Die Poſt brachte auch ein Packet aus 
Neapel mit einem Geſchenk vom 
Kaiſer. 

Fürſt Bismarck ſtand, wie gewöhn— 
lich, um 11 Uhr auf und wurde von 
den Familien-Mitaliedern bealüd- 
wünſcht. Während er frühftüdte, 
fpielten die Mujfttfapellen vor dem 
Schloſſe. 

Als er ſich vom Frühſtück erhoben 
hatte, brachten ihm Graf Walderſee 
und eine Deputation von Offizieren 
des Halberſtadter Küraſſier-Regimen— 
tes ihre Glückwünſche datr. Den gan— 
zen Tag über trafen noch von allen 
Theilen des Reiches Geſchenke ein; ſie 
waren ſehr mannigfaltig und koſtbar, 
und viele Muſter-Erzeugniſſe beſon— 
derer Induſtrien waren darunter. 


Ein neues Verbrechen. 


Berlin, 1. April. Auf Grund des 
Inhalts einer, inzwiſchen beſchlag— 
nahmten „Märzzeitung“, welche die 
48er Tage verherrlichte und einen Ver— 
gleich mit der Gegenwart zog, iſt der 
Redakteur Seiffert vom Hamburger 
„Echo“ ſowie der Redakteur Gerhardt 
von der Breslauer „Volkswacht“ in 
Anklagezuſtand verſetzt worden. Der 
Staatsanwalt iſt aber auch gegen 
Kolporteure vorgegangen, welche die 
Zeitung verkauft haben. Das Verbre— 
chen, deſſen dieſe beſchuldigt ſind, 
heißt: „Beihilfe zur Majeſtätsbeleidi— 
gung.“ 

Kotze und kein Ende. 

Berlin, 1. April. Die Kotze-Affäre 
ſoll ein neues, vielleicht blutiges Nach— 
ſpiel erhalten. Hieſige Blätter melden, 
daß der Ex-Zeremonienmeiſter v. 
Kotze, ſeinen früheren Kollegen, den 
ZeremonienmeiſterFreiherrn v. Schra— 
der zum Zweikampf gefordert habe. 
GGekanntlich ſollte ſchon früher ein 
Duell zwiſchen dieſen Beiden ſtattfin— 
den. Damals trat der Kaiſer als 
Vermittler auf.) 


Bank: Defraudant verurtheilt. 


Mannheim, Baden, 1. April. Der 
Bant-Defraudant Maner ift zu 44 
Sahren Gefängniß verurtheilt worden. 

Die Wiener Feuerwehr ftreitt. 

Mien, 1. April. Acht Mitglieder der 
Teuerwehr-Brigade murden gejtern 
megen „ungehöriger Aufführung“ ent- 
lafien, und daraufhin ging das ganze 
Korps an den Gtreif. Die Stabtbe- 
hörden haben ji an die Militärver- 
waltung mit dem. Erjuchen gewandt, 
daß einjtweilen Soldaten dazu fom- 
manbdirt werden möchten, Feuerwehr: 
Dienjte zu thun. 

Sie egnptifcdhe Frage. 

Paris, 1. April. Das Blatt „Le 
Matin“ fagt, in franzöfiihen Mini- 
fterfreifen verlaute, daß eine ver 
Mächte, melde den Dreibund bilden, 
ihre urfprüngliche Haltung bezüglich 


Anmälten übrigens 


der egyptifchen Frage geändert habe, |. 


nachdem einMeinungs-Austaufc zwi⸗— 
ſchen dieſer Macht und Frankteich 
ftattgefunden. Diefe Macht ſoll ſich 
zwar aus Freundſchaft für Italien ges 
nöthigt geſehen haben, der Verwen— 
dung des eghptiſchen Reſervefonds zur 
Dedung der Koiten der neuen britijch- 
egyptiſchen Expedition zuzuſtimmen, 
beabfichtige jedoch leines wegs Groß: 
britannien zut Vervollſtändigung fei⸗ 
ner Hertſchaft in Eghpten behilflich zu 


ſein, ſondern werde bielmehr, gemein— 
ſchaftlich mit Frankreich, Großbritan— 
nien am ſeine wiederholten Verſpre— 
ungen bezüglich der Räumung Eayp- 
ten3 erinnern. ' 

Mesetit zieht fih zurüd. 


Rom, 1. April, Wie man aus mehre- 
ren Quellen erfährt, haben jich König 
Menelit von Abejlinien und alle jeine 
Häuptlinge, mit Ausnahme des Ras 
von Tigre, zurüdgezogen, da ihnen 
die VBorräthe ausgegangen jind. 

Erdbeben in Std- Italien. 


Rom, 1. April. Die Stadt Reggio 
di Calabria, in der aleichnamigenBro- 
vinz, wurde heute früh mieder Yon 
einer Erderjchütterung heimgeſucht. 
Bejtürzt flohen die Einwohner, und 
viele wollten noch Itundenlang darnadı 
nicht zurüdtehren. ; E83 wurde indeß 
fein Schaden verurfadt. 

Der Databelen-Anfitand. 


London, 1. April. E3 wird mit- 
getheilt, daß angelicht3 der bevenfli- 
chen Sachlage in Südaftita noch 5000 
Mann Truppen dorthin abgehen mwer- 
den, und zwar fo Tchnell wie möglich. 
(Ein wenig verdächtig ift es, daf die 
„Britifhb South Africa Eo.“, welche 
für den Jamefon’fchen Raubzug und 
To vieles Wehnliche verantwortlich ift, 
am nachdrüdlichiten auf die Zufen- 
dung von noch mehr Truppen beiteht 
und auch Ermeiterung ihrer Befug- 
niffe verlangt.) 

(Zelegraphiiche Notizen auf der 5. Seite.) 
| 
| 


Lokalbericht. 


Ueberraſchte Geldſchrautſprenger. 


Auf der Harriſon Str.MPolizeiſta— 
tion lief geſtern Abend plötzlich die te— 
lephoniſche Meldung ein, daß Spitz— 
buben in das Harrisſche Lagerhaus, 
Nr. 176 W. Taylor Str. eingebrochen 
ſeien. Sofort wurden mehrere Blau— 
röcke nach dort geſandt, um das Ge— 
ſindel abzufaſſen, doch waren die diebi— 
ſchen Vögel inzwiſchen bereits wieder 
ausgeflogen. Bei näherem Nachſehen 
entdeckte man alsdann, daß die Kerle 
den Verſuch gemacht hatten, den Geld— 
ſchrank in der Office mittels Hammer 
und Brecheiſen aufzuſprengen; das 
Schloß war bereits geſchickt angebohrt 
worden, dann ſcheinen aber die Strol— 
che bei ihrer ſauberen Arbeit 
worden zu ſein und ſchleunigſt die 
Flucht ergriffen zu haben, da ihr 
Werkzeug auf dem Fußboden liegend 
aufgefunden wurde. 

Die Detektives fahnden jetzt auf das 
Einbrechergeſindel. 

— — —— —— 
Des Ktardinals Alteutheil. 


geſtört 


Im Obergericht wurde heute der 
Proͤzeß um das Richelieu-Hotel ent— 
ſchieden. Das Gericht ordnete an, daß 
das Hotel ſelber binnen drei Wochen 
verkauft werden ſoll, um die erſte, auf 
8200,000 lautende Hypothek zu decken. 
Zur Deckung der zweiten Hypothek von 
$100,000, joll der von Herrn Bemis 
noch auf elf Jahre gepachtete füdliche 
Theil des Anmwejens dienen, in welchem 
Herr Bemis fpäterhin wahrscheinlich 
ein elegantes Rejtaurant, verbunden 
mit einem pornehmen Privathotel, be- 
treiben wied. 


Zu Shwnlitäten. 


Gegen die „National Boof und 
Picture Eo.”, deren Gejchäftzräum- 
lichkeiten fi in dem Haufe Nr. 169 
Fifth oe. befinden, find heute vom 
Superior-Öeriht zmei Zahlungsbe- 
fehle für $553.75 und $2328, und 
zwar zu Guniten von G. R. Palmer 
und 9. M. Wilcor, erlaffen mword:n. 
Das an der ©. Sefferfon Str. aele- 
gene Fabrifgebäude der Gejellichaft ift 
bereit3 gejtern vom Sheriff gefchloffen 
worden. Als einer der Hauptaläubi- 
ger wird ein gewiller W. 9. Burger 
genannt. 


— 


Gebrüder Meadoweroft. 


Heute Abend oder morgen Vormit— 
tag mwird Sekretär Magerjtadt vom 
Kriminalgericht die offizielle Benad- 
tichtigumg erhalten, daß das Ober- 
itaat3gericht die von den Er-Bantfiers 
Gebrüder Meadomeroft eingelegte 
Berufung abgewiefen habe. Die 
beiden jungen LZeute werden dann jo- 
fort verhaftet werden. Es mag ihren 
gelingen, ihnen 
durch meitere Winkelzüge die Reife 
nad) oliet Doch noch zu erfparen. 


Sie proteitiren. 


Die Maklerfirma Kennett, Hopkins 
& En. ift vom Direktorium der Börfe 
ihrer Mitgliedichaft in diefer für ver- 
luftig erflärt worden, weil fie einem 
gewilfen Gunning Geld geborat hat, 
mit welchem diejer nachher eine Win- 
kelbörſe einrichtete. Kennett, Hop— 
kins & Co. proteſtiren gegen dieſes 
ſummariſche Verfahren, und Richter 
Windes iſt zur Zeit damit beſchäftigt, 
dieſen Fall aus der Rechtspflege der 
Börſenderwaltung zu unterſuchen. 

— ——t — e s— 
Das Wetter. 
Boin Wetterbuteau auf dem Muditsriumthurm 


wird für die nächſten 18 Stunden ſigendes Wene 
[ür Jlfinois und Die angrenzenden — wu 

Be: rn nt 

Alimgis und Ind ana; Schön und fülter; ftarte 
weltliche, ipäter nordweitlihe Winpe, 

Wizcanfin: Schön umd fälter heute Mbend, mors 
gen etwas wärmer; weltliche Winde, 

Wifouri: Schön und fülter heute Aend, morgen 
wärmer im mordweliden :Zheile;  mondimeitliche 
jpäter _veränderlihe Winde, 

An Ehicayo net A der Temperaturftand jei uns 
ferem legten Lerihte, wie folgt: Geftern Mbend um 

Ahr 5 Om: Mitternadt 57 Grad über Wu; 
dh Morgen ım 6 * Sr uw deute in 
* 37 Grad wer 3— dad va 


Politiſches. 


Für das Town-⸗Ticket der Nordſeite. 
dur Abwandlung empfohlen. 


x der Nordfeite-Turnhalle fand 
eltern Abend eine qut befuchte Ver- 
jammlung im Äntereffe des Iomn= 
Iicet3 der Nordjeite jtatt. Bei diejer 
Gelegenheit machte jich wieder die end= 
lich offen zu Tage getretene Abneigung 
ehr bemerfbar, welche innerhalb der 
Partei gegen den ehemaligen Bo Sa- 
muel 8. Chaje Plat gegriffen hat. 
Herr Chaje wohnte der VBerfammlung 
bei und jchien zu beadfichtigen, auf die 
in der Tomn-Konvention gegen ihn er= 
hobenen Anklagen zu antivorten, aber 
man ließ ihn nicht zu Worte fommen. 
Die anderen Redner forderten zur Un 
terftügung des ausgezeichneten Affe- 
jors-Kandidaten Aderman auf und 
jeßten die Praftifen in’s rechte Licht, 
deren fich der gegenwärtige Almtsin= 
haber Ball bedient, um jeine Herr- 
Ichaft zu befeitigen. Die Anhänger des 
Herrn Ehafe ftellten fih nah Schluß 
der Berfammlung über die ihrem Gön- 
ner mwiderfahrene Zurückweiſung ſehr 
berfchnupft und verjicherten, die Par- 
tei werde diefelbe mit der Niederlage 
Adermans zu bezahlen haben, man 
entgegnete ihnen aber, daß ja Chaſe 
feinen Freund Ball unter allen Ums 
jtänden unterjtügen würde, ob er e3 
nur heimlich oder offen thue, jei ganz 
gleich. 

der Meitjeite 


Die Iormnbehörde 


„prüfte” gejtern die Rechnungen und ! 


Belege der verfchiedenen Iomnbeam= 


ten und mies diefelben unbeanjtandet | 


zur Zahlung an. Friedensrichter La 
Buy jtimmte gegen die Bezahlung der 
übertriebenen Rechnungen, die Trrie= 
densrichter Sabath und Chott enthiel- 
ten fich der Abjtimmung. Für die Gut- 
heißung des Raubes jtimmten außer 
den vier Beamten feiber die Friedens— 
tihter Doyle, Severfon, Blume und 
Kehoe. Das neue republitanifche 
Iomn-Tidet für die MWeitjeite ift um 
fein Haar beifer al3 da3 vorjährige. 

Auf derSüdfeite werden dieStimm= 
geber zwifchen einem allgemein als eh- 
renhaft befannten und auch jcehon ın 
öffentlichen Vertrauenzjtellungen be- 
bewährten Geihäftsmanne, dem Herrn 
Martin Emmerich, und dem profeffio- 
nellen Alderman Hepburn zu wählen 
haben. Herr Emmerich ift der demo- 
fratifche, Hepburn der republifanifche 
Aſſeſſors-Kandidat. 

Was die bevorſtehenden Stadtraths—⸗ 
wahlen anbetrifft, ſo iſt es weit leich— 
ter, aus den 150 oder noch mehr Kan— 
didaten, welche ſich um, die 36 neu zu 
beſetzenden Stellen bewerben, dieje— 
nigen herauszufinden, welche als 
ſchädlich ausgemerzt werden ſollten, 
als diejenigen, welche ſich bedingungs— 
los empfehlen laſſen. Geſchlagen wer— 
den Jollten unter allen Umjtändgh die 
folgenden Mipiranten: Sn er 1. 
Ward, John Eoughlin — ein Hof fei- 
nerlinwijjendeit. ganz aefährlicherBur- 
jche, der den Elorn fpielt, aber über- 
all dabei ift, wo fich etwas „machen“ 
läßt. In der 9. Ward, Fred Rohde 
— ein Deutfch-Ameritaner, deffen ehe- 
mals vielleicht gute Sitten durch die 
Ichlechte Gejellichaft, in die er gera-= 
then ijt, aründlich verdorben worden 
jind. Sn der 13. Ward, E.W. Stans 
wood — ein vorgeblich wohlanjtändi=- 
ger Mann, der aber al3 Mitalied des 
Stadtrathes fo ziemlich bei jeder Bu- 
delei geholfen hat, und jett behauptet, 
er hätte das nur gethan, um von den 
Budlern Gegendienfte für feine Kon 
itituenten zu erhalten. In der 15. 
Mard, Michael Ayan — von Jeiner 
früheren Ihätigfeit im Stadtrath her 
befannt durch jein jeltenes Talent für 
den Privilegienjchacher in jeder Yyorm. 
Sn der 17. Ward, Maurice D’Con- 
nor — ein Menfch, der jeiner ganzen 
Veranlagung nach fich trefflic zum 
Mitglied de3 Gemeinderathes von 
Eorf eignen würde, in der gleichen 
Eigenichaft Hier in Chicago aber nicht 
zum Ruhme der Stadt beiträgt. In 
der 19. Ward, John Powers — ein 
lebendiger Schandfled für das öffent- 
liche Leben in unferer jungen Metro- 
pole. In der 22. Ward, Sohn Eol- 
bin. Die älteren deutichen Bürger der 
Ward kennen diefen gemüthlichen und 
umgänglichen Herrn. Derfelbe bat 
fich vor Jahren durch feine eifrigeThä- 
tigfeit al3 Stadtverordneter ein bedeu- 
tendes Vermögen ertworben und rühmt 
fich, e8 werde ihm gelingen, fich aber> 
mals einen Si$ im Stadtrath zu fau- 
fen. €3 liegt bei den deutjchen Wäh- 
lern der 22. Ward, ob fie dieje Be- 
ihimpfung auf fi jigen Iaffen mol- 
len, oder ob fie ihrer Ward in der Pers 
fon des ehrenhaften und fähigen Kan- 
didaten Lamrence einen Wertreter 
fichern wollen, welcher dem Bezirk zur 
Ehre gereichen würde. In der 28, 
Mard, Kohn Bigane und D. W. Ader- 
man — Erfterer ift gegenwärtig 
Stadtrathsmitglied, Lebterer hat dem 
Gemeinderath früher angehört, Beide 
eignen fich entichieden befler für das 
Privatleben, als für Vertrauenzitel- 
lungen im öffentlichen Dienft. In der 
33. Ward, Cyrus Homell — zur Zeit 
Mitglied des Gemeinderatds und fein 
Diener des Volkes, 


* Ein plöklich toll getwordenerYund 
erregte heute Vormittag an 25. Stra- 
Be gewaltige Aufregung. Die Beltie 
rannte eg in die Küche der Dr. 
Simrad’schen Wohnung, Nr. 78 25. 
Straße, wo ihm dann ein Blaurod 


"durch einen moßlgezielten Revolver- 


jchut den Garaus machte. 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Verkehrsnachrichten. 


Eine Rechtsfrage von weittragender Bedeu- 
tung. 

Geſtern wurden die Verhandlungen 
über das Geſuch des N. J. Coates 
fortgeſetzt, welcher die Stadtverwal— 
tung zwingen will, von den Straßen— 
bahngeſellſchaften den vollen Betrag 
der Lizensgebühren einzutreiben, ſtatt 
ſich mit einem zu Gunſten der Stra— 
ßenbahnen zurechtgedokterten Durch— 
ſchnitt zu begnügen. Anwalt Jeſſe 
Barton, der Vertreter des Klägers, 
machte bei dieſer Gelegenheit die über— 
raſchende Mittheilung, daß die Ver— 
ordnung vom Jahre 1883, unter wel— 
cher die drei hauptſächlichen Straßen— 
bahnen der Stadt ſeither in Betrieb 
ſind, überhaupt keine geſetzliche Giltig— 
keit habe. Dieſe Verordnung ſei er— 
ſtens ohne die Zuſtimmung der be— 


| theiliaten Grundeigenthümer erlaflen 


worden, welche bei der Neuertheilung 
der MWegerecht3-Privilegien ein Wort 
mitzufprechen gehabt hätten, zweitens 
inpolvire fie einen von der Stadtver- 
maltung abaefchloffenen Vergleich mit 
Parteien, gegen welche die Stadt eine 
Yorderung hatte, die von denjelben 
ſehr wohl hätte bezahlt werden können. 
Einen jolden Vergleich einzugehen, fei 
der Stadtrath nicht bereihtiat geweſen. 
Anwalt E. 9. Gary, welcher in dem ge- 
genmärtigen merkwürdigen Prozeß 
zugleich die Straßenbahn=Gefellichaf- 
ten und die Stadtverwaltung vertritt, 
mußte gegen diefellusführungen nichts 
zu jagen, und e8 maq pafjiren, daß 
auf Grund diefer Ausführungen bin- 
nen Kurzem ein Anfturm auf die Pri- 
pilegien der grei großenforporationen 
gemacht werden wird. — Die Süpfeite 
Straßenbahn-Geſellſchaft trifft Vor— 
bereitungen zu einer bedeutenden Ver— 
dichtung und Ausdehnung ihres Netzes 
von Verkehrslinien. Außer neuen Li— 
nien in der 53. Str. und in der Center 
Avenue wird eine Verlängerung der 
Halſted Str.-Linie bis zur 79. Str. 
geplant; die Koſten aller Reparaturen 
und neuen Anlagen werden auf rund 
82,000,000 veranſchlagt; dieſer Be— 
trag wird durch Verausgabung neuer 


Aktien aufgebracht, welche zum Nenn-⸗ 


werth an die alten Aktionäre der Ge— 
ſellſchaft abgegeben werden. 


— — — — —— 


WBünfhen ihn in New Dorf. 


Die hiefige Kriminalbehörde wurde 
heute telegraphiih von Nem PYork 
aus benachrichtigt, daß bereits ein Po= 
lizeibeamter auf dem-MWege nach hier 
fei, um den aeftern im Brevoort Haufe 
dingefeft gemachten Harry Worth, 
alias Frank Vernon, zurüdzuholen. 
Der erit 21 Jahre alte Urreitant be= 
tleidete die Stelle eines Nachtelerf3 in 
„Hannes Hotel“ in New York und 
wird bezichtigt, im Dezember v. J. ei— 
nen Chef im Betrage von $250 ftibigt 
zu haben. Worth befitt hier einfluß- 
reiche Verwandte und Freunde, die 
jegt, jo befürchtet man, nicht unver- 
Judht lafjen werden, um ihn au3 den 
Klauen der Polizei zu befreien. 

EEE —— 


Frau Wendes Kummer, 


Neben der Sozialen Turnhalle an 
der Ede von Paulina Straße und Bel- 
mont Woenue befindet jih das Wohn- 
baus der Frau Chrijtine Wende. Diefe 
Nachbarin des Vereins hat diefen heute 
auf $5000 Schadenerfaß verklagt, und 
aiwar, weil ihr Haus angeblich dur 
das Geräufch entwerthet wird, welches 
aus der jtark benußten Kegelbahn des 
Vereins fajt allabendlich ertönt. Mit 
einem Gefuth um einen Einhaltäbefehl 
cegen den Betrieb der Kegelbadn ift 
Frau Wende vor einigen Monaten ab- 
aewiejen morden, hat gegen dieje Ab- 
weiſung aber beim Appellhof Beruf 
ung eingelegt. 

——— 


Kurz und Neu. 


* C. B. Harris, der am 6. März 
unmeit Dolton von einem Zuge über- 
fahren wurde, ijt heute im County-9o- 
jpital jeinen Verlegungen erlegen. Der 
Verunglüdte jtammt aus Ridgemway, 
Ind. 

* Richter Payne, der heute Vormit— 
tag vor der Grand Jury hätte erjchei- 
nen jollen, um die voomtihm verjproche- 
ren Enthüllungen über ven Amischa— 
ratter des County-Kommiffärd Me- 
Nichols zu mahen, ließ jih megen 
dienſtlicher Abhaltungen entſchuldi— 
gen, ſtellte jedoch in Ausſicht, daß er 
ſich im Laufe des Nachmittags beſtimmt 
einfinden würde. 

* Im Mercy⸗-Hoſpital ſtarb wäh— 
rend der vergangenen Nacht ein zwölf 
Jahre alter Knabe, Namens J. Gi— 
raſſo, der vor einigen Tagen an der 
22. Str.Kreuzung unter die Räder 
eines Paſſagierzuges der Santa Fe— 
Bahn gerathen war und ſchreckliche 
Verletzungen davongetragen hatte. Die 
Eltern des Verunglückten wohnen in 
dem Hauſe Nr. 413 22. Str. 


* Die Bismard-Schule, an der Ede 
von Central Park und MeLean Avbe., 
iſt heute Nachmittag unter angemeſſe— 
nen Feierlichkeiten ihrer Beſtimmung 
übergeben worden. Als Vertreter des 
Schulraths waren die Herten E. G. 
Halle, Max Drezma und M. J. Keane 
zugegen. Herr Halle hielt eine kurze 
Anſprache, während der übrige Theil 
des Feſtprogramms aus allerlei muſi—⸗ 
kaliſchen Aufführungen und Rezita— 
tionen beſtand. Das neue Schulge— 
bäude enthält außer einer Aula 20 
Klaſſenzimmer. Der Prinzipal iſt 
Hert William M. Roberis. 
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Anzeigen. 


Dliver Pites Leiche. 
Der Wahripruch der Coronersgefchworenen 
in Bezug auf den araufigen Fund 
in Auſtin. 

In der County Morgue fand ges? 
tern Nachmittag der übliche Coronerds 
SInquejt am der jchon fait ganz in Ver- 
wejung übergeaangenen Leiche jtalt, 
die Anfangs vergangener Woche vom 7 
zwei Bürgern unjeres Vorſtädtchens 
Aujtin in einer Kite verpadt aufge ° 
funden wurde. Nach dem eingebrad- # 
ten Wahripruch der Gejchmorenen ie 3 
jet der Schleier von dem dunklen Ges ? 
beimniß, gejeglich weniaftens, gehos 7 
ben, indem die Jury erkannte, daß e& 7 
die Leiche Dliver Pites ift, die no 7 
richt ermittelte Mörder vor nunmeht . 
drei Kahren aus Salt Late City uns 
ter faljcher Wdreffirung nach Hier Janda 
ten, um eben jegliche Spur ihres Ber« 
brechens thunlichit zu verwifchen. Dem’ 
Unverwandten Pites, die beim Inqueſt 
zugegen waren, wurden die ſterblichen 
Ueberrejte des Ermordeten, die jegt iw 
Fanette, Ohio, ihre letzte Ruheſtätte 
finden ſollen, ausgeliefert, womit das 
ſchaurige Drama vorläufig ſeinen Abe 
ſchluß dvor den hieſigen Behörden fand 

Coroner MeHale leitete perſönlich 
die Verhandlungen beim Inqueſt, zu 
welchem ſich eine große Anzahl Neu⸗ 
gieriger in der County-Morgue einge⸗ 
ſtellt hatten. Vornehmlich auf die Zeu⸗ 
genausſagen von Wim. M. Doriot, 
eines Onkels von Oliver Pike hin, ge⸗ 
langte die Jury zu der Ueberzeugung 
daß ſie die Leiche des Letzteren vor ſich 
habe, zumal dieſelbe von Doriot und 
andern Verwandten mit angeblich po⸗ 
ſitiver Gewißheit identifizirt wurde. 4 
Trotz alledem ſind eine Anzahl hier an⸗ 
fälliaer Franzofen nach wie vor Den“ 
nicht minder feiten Ueberzeugung, daß)" 
der Ermordete Niemand anders, ala 
ihr verfchollener Zand2mann 3. Bu 
Chazal it, der im Monat Februar 
1893 plötzlich auf myſteriöſe Weiſe 
aus Salt Late City verjchwand.. Der? 
Shankwirtd Bas Marcel, der dahin? 
gehende Ausfagen auf dem Zeugen-? 
jtand machte, verwickelte ſich indeſſe 
während des Kreuzverhörs mehrfach 
in Widerſprüche, ſodaß Coroner Me⸗ 
Hale ſeinen Angaben keine ernſtere Be⸗ 
achtung ſchenken konnte. 

Selbit wenn nun aber auch noch bei” 
Manchen bedenkliche Ymeifel in Bew 
zua auf die Perfönlichkeit des Todtem? 
vorherrjchen jollten, jo hat die Obbut- 
tion der Leiche wenigitens den untrüge? 
lichen Beweis erbracht, daß Pite, oder 
wie immer er heißen mag, da3-Dpfer? 
verruchter Mordgeſellen wurde 
diefe aber jemals vom Arme des Ges 
fees werden erreicht werden, muß.beg} 
Zutunft überlaffen bleiben. 


— —— — — 


Bekanute ſich ſchuldig. 


Richter Baker verurtheilte heute ei⸗— 
nen der Polizei ſchon ſeit langer Zeit 
wohlbekannten Verbrecher, Namens 
Edward Kane, alias Daniel Reordon, 
wegen Diebſtahls zu einet Zuchthaus 
jtrafe von unbejtimmter Dauer. Ant 
26. Februar d. %. twar Kane mit ei 
nem an der Ede von Franklin und 
Randolph Straße haltendem Gefährt, | 
EigenthHum des Gejchäftsrerfenden A 
Eridfon, auf- und davongefahren undl‘ 
hatte bereit3 einen ziemlich) weiten 
Vorjprung gemonnen, ala er end# 
ih von dem Poliziiten Dur 
eingeholt und nad heftiger Ge 
genmwehr dingfeit gemacht wurde, A 
der Verfolgung des freien Diebesi 
hatte jih damals eine große Menjchen- 
menge betheiligt, die nicht übel Zufl? 
zeigte, den Gefangenen an dem erſten 
beiten Laternenpfoften aufzufnüpfen«? 
Als Kane heute dem Richter vorges 
führt wurde, befannte er fi ohnez 
Meiteres jehuldig und verzichtete auf 
jede Vertheidigung. 

— — — — 


Er zieht ſich zuruc. 


Böſe hereingefallen iſt die Muni⸗— 
cipal Voter3’ League“ mit der Unter⸗ 
ſtützung des „unabhängigen“ Stadt— 
rathskandidaten Moſes Lamſon aus 
der 18. Ward. Dieſer brave Lamſon 
fündigt jet nämlich an, daß er „Ines 
Sintereffe der Partei” zu Gunften dei‘ 
Kepublitaners Rogers von der Kandia 
datur zurüdtrete. Der Präfident Den? 
Liga, Herr Cole, hat befanntlich er=3 
flärt, er mürbe fich jchämen, feine 
yamilie unter die Augen zu fommeny: 
falls er fich mit diefeom Rogerö iben« 
tifiziren jollte. Herren Cole Shüge 
ling LZamfon hegt feine To zarte 
Bedenken, jondern tritt jet in öffent 
lihen Verfammlungen als Rebner füg? 
den bejagten Rogers ein. BR 


Don Molonen Quirote, 8 


Ober-StaatzanmwaltMoloney ift nog? 
Sahr und Tag beim hiejigen Kreisges: 
richt um Auflöfung der Nationaf To 
bacco Eo. eingefommen, melde allgesZ 
mein für einen gejegwidrigen „Fri 17 
gehalten wird. Die verflagte Gefeils 
ichaft hat es bisher nicht einmal Deu 
Mühe für merth gehalten, auf Die 
Gingabe des Herrn Moloney zu anie 
mworten. Der Ober-Staatsanmwalt Hai 
nun heute den Richter Clifford jebe= 
ten, er möge bie Korporation zur Beubs 
achtung diejer einfachen Höflichleiigs 
form zwingen. Herr Eliffork wirk 
diejem billigen Verlangen er m, 


— 4 
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“ Mährend des Monats M ea 


gen ji in hiefiger Stadt 49 Troins 
bahn-Unfälle zu, mobei 61 Perfonen 
* oder mindert ſchwer der 
den. & 
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000 hochfein garnirte 
ſchwarze Toques, wth 
bls zu s8. 50, morgen 


. 1000 mobdiiche elegante 
Turbans, auf Draht⸗ 
geſteli gemacht, 
'im ſchwarz, mouſſe 
‚grün u. braun, tb. 

« biß zu 86.00, niorgen 


Woo hochmoderne Hüte 
in ſchwarz, braun u. 
mouſſe grün, werth 

bis zu 86.00, morgen 


81.49 


81.99 
82.49 


2e 


SGolb⸗Schnallen 

Schwarze und farbige Quilts 

Stahl Stecknadeln Be | 
Jet Stecknadeln dc 
HB 2440 3 

" Farbiges Stroh-Braids, die Yard......3e 


wollen beweijen, 


I-IIITINIZE Al 


— — 


„Bender Shieage, Mittwoch, Den. 1: April; 1896: 


I m nn — — a a meer —— — es 
- nd 


Was wir verfprehen, 
das 


halten wir. 


N 


Nordwest-Ecke State und Monroe Str. 


as ilt es, was ung fo weit über jene Befchäfte ftellt, die jo viel 
perfprechen und fo wenig halten, das ift der Grund, weshalb Ihr 
hier den — findet, Eure Oſter-Einkäufe morgen zu machen. 


11 Uhr Bormittag. — Die Anzeiaen-Spalten der heutigen Nahmittagss Zeitungen zeigen wieder die grei 
barjten Uebertreibungen und die abjichtlich faljcheiten Angaben, die je im Pugwaaren-Gefchäft gebraucht wurden. 
tit wirklich — 
Offerte: Wir geben jeder Dame, 
unſeren großen Putzwaaren-Flur betritt, ein Bündchen wohlriechender Veilchen, mit grünen Blättern und 
langen Stengeln, gratis, ob ſie kauft oder nicht! 

Der Zweck, den wir dabei im Auge haben, iſt kurz geſagt: 
Dekorationen und in der zracht unſerer Putzwaaren n-Ausſtellung als über allen & 
daß Ddiejed Haus heute Chicago's 


Geburtsplas 
ift von ... 


troß des Gefchreies mehrerer Goncurrenten. 


Hier ilt eine S 


if- 8 
Gh 


die morgen vor 10 bis 11 Uhr Borm. und 1 bis 4 Uhr Nachın. 


Erſtens, wir wollen unſere Ueberlegenheit in ſchönen 


Zweifel erhaben feſtſtellen; zweitens, wir 


-Moden und 
vernünftigen Preiſen, 


Putzwaaren 


Wir laden Euch ein, morgen ein Bouquet bei uns in Empfang zu nehmen und unfere wunderbaren Fortjchritte in B 


Rojenzmweige 

Farbige Spiken, die Yard 

Schwarze Beildhen, das Dugend 

Kinder Kränze 

SCH REDDEN, scannen — E—— 9 


dauft Eure Oſter— 
Kleider und Umhänge 


morgen hier, 
. Ihr werdet keine beffere Gelegenheit haben. 


s169 


Für den großartigiten Rod 
Bi Saifon, wie Abbil- 

ı Büng, 5 Yards weit, aus 
eblümtem Brilli- 
Ohtine, in feinen Mu- 
bern, Schürzen = Sront, 2 
Reipeit Perlmutter- Kuöpfe, 
ganz mitPercalin gefüttert, 
Sammt⸗Vorſtoß, werth 85. 


52.48 


Für hochfeine ſingle u. double 
Broadeloth Elay- und Kerfey- 
Gape3, Spiken- und Band- 
Beſatz, Band-Ruche-Kragen, 
werth bis zu $7.50. 


Yür das feinjte mit 
Seide gefütterte 


Ferien = 
Knöpfe, 


Sadet, vier 
Gpat: Rü- 


N den, volle Aermel, 
N ihwarz, marin weblaı, 
>| braun, lohfarbig, 


87.50 werth. 





AaERT ı MAY & C0., 


"62 8. CLARKE STR. 
—— Nachfolger von 


—2 Richard &Co. 


Gegründet 1847. 


ing Paſſage· Piſſelle 


über alle Linien. 


" Rechtsbureau 


| 
ati en bier und = 
| 


ee ten, Zeltamente, 
je r 


"Konsul M. STEFFENS, 
K KINNAR, Rests- -Aumalt, 
m Bent Nahlakverwatter für Eopt Eonnty. 
‚BE MAY, Bedts - Auwalt. 
#68 So. CLARK STR. 
muft gratis. Dfien Sonttagd Borm. 


Be o 


Pi 


h Bremer oder —— 
» burger Einie. 
an * xt oder Baltimore nad) Bremen oder 
Tr Gunter 845, Bundercife 895. 
1 Mi: 1. Sajüte 850, KRundreife 
ee 1 Jahr giltig. 
. Baltifcye Lixis. 

ee New York-Stettin 825.00. 

Mläbe jebt. che Preile erhöht Werben. 


A; SHINGTO STREET. 


rn ©; WELCKER, 


er Augen. und Ohrenarzt. 


: 24 Washington Str., 10 6i6 2 Uhr. 
EABBE Worth Ave, 358 4 Un 


A. Boenert & Co, 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Samburg, Bremen, Red 
Star u. Rotterdam Linien. 


Kaiferlich Deutliche Reichspoſl 


Pot: und Geld: Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Beutfche Münzforten ge- und verkauft, 
Anton Boenert, Jeneralagen 


der Hanfa Linie, 


Rechtskonjulent und Notar, 
Eröfäafls: u. Vollmachisfachen 


Spezialität 


Meal Eftate & Loans. 


Deutihe Sparbank. n 
Dan beachte den alten wohlbefannten Plaß: 


92 La Salle Str. 
Auf nach Deutſchland! 


2 Erprehziigen und Schnelldampiern nimmt bie 
Neile von Chicago nah Deutihland bios ca. 
9 Tage. Dbgleih die Billetpreije im Allgemeinen 
moptentau ziemlich ftetig find, bie ich Dem — durch 
meine ausgezeichneten Verbindungen — im Gtaube, 
meine Auuden 


Extra billig 
zu bediente 


„en wehbe fi) deshalb gefälligft direft ar —* 
eu Kafüten- und Zwiſchen decks⸗Scheine. ſowie die 
IKaften ijenbahubidete nah allen Flägen in Aıne» 


itte weine Adreffe genau zu bemerfeit. 


R. J. TROLDAHL, 


Paflage und Weciel-Geihäft, 
171 ©. Sarrifon Str., Ede Filth Ave. 
E77 Offen Sonntag Vormittag. 14mʒz lin 


Weun Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


uud Haus- Ausflaltungswasren von 
Strauss & Smith, weisen Str. 


Deutihe Firma. 
" #5 bäar und 85 wo) LER — ——— 


Seidene und Sammt-Roſen ...... —E 
Gekräuſelte Aigrettes, ſchwarz u. farbig..HRe 
BORDBUDE ice — 
Aſſortirte Blumen und Zweige 
Dreß Shapes für Damen und I 





Bezug auf moderne und vernünftige Pugwaaren in Augenjchein zu nehmen. 


| 0% ___5000 prädtig entworfene Muiter: 
| Ertra Hüte, Toques. Bonnets und Tur— 


baus, überall in der Stadt für $3 bis $15 verfauft— 
unſere Preiſe morgen für beſſere Facons, beſſere 


| Lualitäten 
$1.40 aufw. 


| Nochmals fagen wir: Vergleiht—jeht unjere Aus» 
Mädchen 29 | ftellung, ehe Zhr fauft, 


Glace-Handſchuhe. 


Die größte Auswahl in Oſter-Glace-Handſchuhen in der Stadt zu billigeren 
Preiſen, als bei irgend einem unſerer Konkurrenten. 


Echte Damen Glacehandſchuhe, mit vier großen dazu paſſenden Knöpfen, 
ſchwarz, lohfarbig, roth und braun, alle Größen, werth 81.00 

Unſere Alexander franzöſ. Glacehandſchnhe für Damen, feinſte Qualität, vier 
große Perlmutterknöpfe, mit Foſter Haken Schnüren und zwei Klammern, alle 97€ 
Narben, mit einfachen und gejtidtem Handrücken, werth $1.50 

Unfere Queen, die nenejten franzöf. Glacehandichuhe für Damen, feinjte 1 49 
Dualität, mit 3 Klammern, in allen neuen Schattirungen, werth 82.00.. 9 ⸗ 

500 Dutzend echte Glacehandſchuhe, mit großen Perlmutterknöpfen und Foſter— 
Haken-Schnüren, werth 75e 


Oſter⸗ 
Verkauf 


Oſter⸗Verkauf von 


f ’ 
hleidern. 
” Konfirmations- Anzüge 
für Quaben, 81.59. 


Doppelbrüſtige Knaben-Anzüge, aus 2 Stücken be⸗ 
ſie gend, in blauen und Schwarzen Cheviots und D ne 
gonal Worjieds, gut gemadht und gut pafjend, wie 


auch Fancy Cheviots und Gajjinteres 
in den beiten Krübhjahrs - Schattiruns 81. 55 
gen, Waaren werth bis zu 83.50, für 
Doppelbrüſtige 2:Stüdfe Konfirmations- Anzüge 
für Knaben, aus rein wollenen blauen und ſchwar— 
zen Tricots und Clay Wide Wale 


Woriteds, werth 86, Ofter- Verkaufs: 83. 98 


Konfirmations- Anzüge, mit langes Sofen, für Kuaben, aus reinwol⸗ 
lenen Diagonal Worſteds und Kheviots, in blau und ſchwarz, im Alter 
von 18—18 Jahren, werth 88.00. DOfter-Verlaufspreis 


Nothe und blane Stanley-u. Yacht⸗ 
Kavppen für Kinder, mit fancy Braid 
und Kordel beſetzt, werth 

3 — Diter-Bertaufs- Preis. 12c 
Eine große Auswahl ber neueften 
Mufter in Zam O’Shanters und 


Fancy Kinder- Rappen, in den jchütte 
jten Moden und Yacons. 


* / 

54.95 1 
Fedora Fur» Hüte für Männer, die J 
neneften Zrühjabrsmoden, fhwarz, 
braun, grau und fieittfarbig mit © 
und ohne Zutter—Hut:Gejchäite er- 

„ halter $2,00 dafür— 

8 Oſter⸗Verkaufs⸗ 
nnd er 


'KEMPF & LOWITZ, 


Öeneral:Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigften Breifen. 


Erbihafts-Einziehungen. 


Dollmachten ausgefertigt. 
Erhfchafts-, Militär- und Prozeßfachen, 


bier und in allen Welttbeilen. 


Deutſches 


Jionfuiar: und Aechlsbureau, 


Office: KEMPF & LOWITZ, 
155 ©. Weashinston Str. 


Bank Geſchäft 


— von — 


IIIE & Heinemann, 


145—147 Dit Raudolph Str. 


637 Binfen bezapft ft auf Spar- Einlagen. 


Erbidjaften 9 — A billig 


Depofiten angenommen. — VBolimahten aude 
gettellt. — Bafiage-Scheine von und nad Europe. 


Sonutags offen von 10—12 ihr Vormittag. 


E. ©. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. “al! 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen don 8500 aufwärt? 
“in erſte Oypothet auf Chicago Grundeigeuthuu. 
Bapiere zur fiheren Kapital-Aniage immer vorrätdig- 


| — E, S. DREYER & C0., mu 
gen —— ee zent ws Zeardoru & Baf ingion St. 


Bir verkaufen auf 


GREDIT| 


gerade fo Siflig wir andere für 
baares Geſd 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. | 
Damen:Lapes und Jaciels. | 


Uhren, Diamanten ic. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen Preifen. 


KL 86 268 | 
| 
| 
| 


uımf 


208 State Str., 


weiter Flur. Mben»s offen. 





Du glücklich ſein? 


Wunſſt 8 eine Sutanft mit wenig Arbeit 
und Sorgen? - Shliehe Did Der Deutihen 


Germania Golomie in California, 


dem gelobten Lande Amerita’s an — mit Obit, Blumen, 
Sonnenjhein and Sefundheit. Obftland zu 840.00 den 
der. Nur 10 Bis 20 Wder nötbig eine Hamilie zu 
erhalten. Sand fann ratenmweife bezahlt werben. Da 
Brit Da felbitttändig; wenig Mübe mit Objtbau; berrs 
Tices Klima; Eiierbabn, Schulen, u, S. w.; fane Des 
273 ndihig. Obſt das befte im aanzen Staate und 
elt ftets die beiten PVreife. Schreide um Austunft: 
Sefretär Mar Kortum, 693 Burling Etr. 


Romm’ zu den Berfammiungen 
ee Lonnerftag bis zum 15. Mai Abends 8 Ubr, 
dem Zimmer der deutichenGBeiellichaft.49 La Sallebt. 


DR. P. EHLERS, 
108 Meis Gtr., nahe Dbie Str. 


aa 


a nn EEE ann en 


Lokalbericht. 


us dem Appellhaf. 


Edwin Walters Gebühren. 

Der Appellhof vo von n Goof County gab 
gejtern in 45 Fällen, die ihm unterbrei- 
tet worden iwaren, feine Entjcheidun- 
aen ab. 

In der Prozeßſache des John Me— 
Mannoney gegen den Advokaten Ed— 
win Walker entſchied das Gericht zu 
Gunften des Lebteren. MeManno- 
mp hatte von der Danpille & Vincen- 
nes-Bahn $40,000 zu fordern, und 
er verjuchte zu feinem Gelde zu fom= 
men, indem er geltend machte, 
daß Die jeither in andere Hände 
übergegangene Bahn dem Walter ei- 
nen viel zu.hohen Preis für Advofa- 
tendienite bezahlt hat. Die von Herrn 
Walter berechnete Gebühr belief fi 
auf $85,000, und das Gericht ent- 
Icheidet, daß diefe Summe nit zu 
Hoch bemeflen gewejen ei. 

In Sachen des Auguſt Kaldowsky, 

welcher vom Kreisgericht in's Gefäng— 
niß geſchickt worden war, weil er fei— 
ner von ihm geſchiedenen und mit ih— 
ren Kindern nach Deutſchland gerei— 
ſten Frau die derſelben zuerkannten 
Alimente nicht nachſandte, erkannte der 
Gerichtshof zu Gunſten Kaldowskys. 
Er ſei nicht gehalten, heißt es in der 
Entſcheidung, ſeiner Frau Geld nach 
Europa zu ſchicken, wenn er ſelber 
ichts habe. Eine derartige Unter— 
laſſungsſünde könnte auch nicht als 
Mißachtung des Gerichts aufgefaßt 
und beſtraft werden. 

Im Schadenerſatz-Prozeß der Dora 
Murphy gegen die Alton-Bahn wurde 
die Entſcheidung der unteren Inſtanz 
umgeſtoßen. Dieſe Entſcheidung war 
zu Gunſten der Bahn ausgefallen und 
ging dahin, daß die Klägerin kein 
Recht gehabt hätte, die Geleiſe an der 
Stelle zu überſchreiten, wo ſie am 8 
Januar 1892 zu Schaden kam. 

In Sachen der Frau Fannie Story 
gegen die Pittäburg, Cincinnati, Chi- 

cago & St. Louis«Bahn entjchied der 
Appellhof, dah der Prozeß von Neuem 
verhandelt werden müjle, e3 jet denn, 
die Klägerin gebe jich mit dem dritten 
Zheil der ihr zuerfannten Entjchädi- 
gung von $9000 zufrieden, 
Ein Shledter Wiß. 

Eine befannte Figur in der New 
Horker Finanzwelt ijt der fiotternde 
Spaßpogel Henry Elews. Zu den 
Späpßen diefes Herrn gehört es, fich 
für einen mehrfachen Weillionär aus- 
zugeben, was infofern ein „praftifcher“ 
Wit von tom ift, als der Nimbus, wel⸗ 
chen ihm ſein Millionärs Sruf verleiht, 
ihm eine hobe Bezahlung für wöchent— 
liche wohlweiſe Börſenberichte ſichert, 
die er der AſſociirtenPreſſe liefert. Ge— 
ſtern ſcheint Herr Clews ſich nun einen 
ganz neuen Witz erlaubt zu haben. Er 
hat im hieſtgen Bundesgerichte gegen 
Herrn Wm. J. Baker, den Präſidenten 
der Chicagoer Börſe, eine Klage auf 
Herauszahlung von 820,000 nebſtZins 
und Zinſeszins ſeit dem Jahre 1882 
anhängig gemacht. Dieſe Klage wird 
von Herrn Clews begründet wie folgt: 
Im Jahre 1882 ſei Herr Baker ſein 
hieſiger Finanz-Agent geweſen und 
habe unter Anderem für ihn 50 Aktien 
der Erſten National-Bank vertauft. 
Dieſe Aktien hätten einen Nennwerth 
von je 8100 gehabt, ſeien in Wirklich 
keit aber mindeſtens das Vierfache 
merth geweſen. Um die angegebene Zeit 
ſei der Freibrief der Bank abgelaufen, 
und es habe ſich unterm alten Firma— 
namen eine neue Bankgeſellſchaft ge— 
gründet, welche die alten Aktien em— 
löſte. Nun hätte Herr Baker den Klä— 
ger benachrichtigt, er habe die beſagten 
Aktien zum Preiſe von $294.12 ver- 
kaufen müſſen. Kläger ſei damit zu— 
frieden geweſen, habe nachträglich aber 
en daß die neue Geſellſchaft für 
jede alte Aktie außer dem genannten 
Baarbetrag noch einen neuen Be 
iein ausitellte. Diefe fünfzia neue 
Mitien hatte Baker moiderrechtlich be: 
halten, und deshalb verlange Kläger 
jegt eine Abrechnung von ihm. 

Herr Baker verſichert, daß die Sache 
ſich anders verhalte. Herr Clews habe 
für ſeine Aktien, falls er deren wirk— 
lich je beſeſſen haben ſollte, den vollen 
Preis erhalten, und feine gegei nwärttae 
Klage fer nicht? als ein Erpreffungs- 
verfuch. Herr Lyman Gage, der Prü- 
fident der in Rede ftehenden Bant, er: 
Elärt ebenfalls, dab das Vorgehen 
bes Clews durch die Thatſachen nicht 
gerechtfertigt werde. 


Nach Deutſchland zurückberufen. 


Der deutſche Vizekonſul Franz 
Bopp, welcher ſein hieſiges Amt ſeit 
dem Jahre 18893 bekleidet hat, wird 
am 18. April nach Deutſchland zurück— 
kehren, woſelbſt er zunächſt eine ſechs— 
wöchentliche Uebung als Rejerve-Of- 
fizier durchzumachen hat. Später wird 
Herr Bopp mahrfcheinlih dem aus 
märtigen Amt in Berlin attachirt mer= 
den, obwohl die Möglichkeit nicht au2= 
geichlojjen ift, daß ihn Die deutjche Re- 
gierung nah Chicago zurüdicidt. 
Ueber feinen eventuellen Nachfolger 
ift, jomweit in Erfahrung gebracht wer— 
den fonnte, noch nichts Näheres be> 
ftimmt worden. 


Farben: Bhotographie. 


Wie der hiefige Erfinder James W. 
MeDonough verfichert, ift e8 ihm end» 
ih gelungen, den Prozeh zur photos 
graphifchen Wiedergabe der natürlis 
hen Farben des abzubildenden Gegen- 
ftandes zu vervollfommnen. Herr 
MeDonouad ift bereit um das Pa- 
tentrecht für feine Erfindung einge 
fommen und hat eine Aftiengefelfchaft 
gegründet, welche dieſelbe ausbeuten 
wird. 

a ne 
Studenten. 


Die Nidel Plate-Gijenbagn offerirt ſpezlelle 
aten zu den Diter-Seiertanen. Nähere Ins 
formation. if bei atterr Agenten und beim 
General: Agenter Y. Ealaban, 111 Adam 
Er. ‚FHeage, I zu epatte, |, Mate 


Arbeiter-Angelegenbeiten. 
Dom Stand des Schneider:Streifs. 


Die vier Kleiderfirmen, melche, mit 
den ‚Arbeiter - Organijationen ihren 
Frieden gejchloffen haben, unterzeich- 
ne eien geitern den Vertrag mit dert Zus 
Ichneidern und im Laufe des heuti- 
gen Iages jollte auch das Abkommen 
mit den Nähern und Näherinnen 
ſchriftlich abgeſchloſſen werden. Es 
verlautet, daß bereits eine fünfte Fir— 
ma, ebenfalls 

gehörig, mit dem Streikkomite der Ar— 
beiter in Unterhandlung getreten = 

Sn Schoenhofens Halle an Mil: 
mwaufee Avenue fand gejtern eine Ber- 
jammlung von Schneidern der Nord=- 
weſtſeite ſtatt. Präſident Reichers 
vom Nationalverband hielt eine Ans 
ſprache, und es wurde einſtimmig be— 
ſchloſſen, den Streik fortzuſetzen. Am 
Abend erhielt Herr Reichers eine ſehr 
unangenehme telegraphiſche Nachricht 
aus Baltimore. Die dortige Zentral— 
Organiſation der Schneider meldete, 
daß ſie ihren Streik habe aufgeben 
müſſen, und zwar wegen Mangels an 
Mitteln zur Unterſtützung der noth— 
leidenden Ausſtändigen. „Harry W. 
White, der Sekretär des Nationalver— 
bandes, verſichert, daß as tet der 
Niederlage die Organifation der 
Schneider von Baltimore ungebrochen 
Daftehe. Sekretär Reinhard von der 
Baltimorer „Kleiderbörje” telegra= 
phirte in derjelben —— genheit an 
die Firma Clement, Bane & Eo., der 
Sieg der Fabrifanten jei ein vollitän= | 
diger. 

Der Zufchneider Graff, melder | 
firzlich megen eines thätlichen An- 
ariffs auf einen Streifbrecher verhaf- 
tet worden war und unter Bürafchaft 
ftand, tft inzmwiichen muthlos geworden 


zum Fabrikantenbund | 


Bargains 


Donnerflag, den 2. April. 


Jür Dlerlonnlag! 


oiferiven wir 2000 Ihön aflor: 


a ee a ih 


tirte Haus: Pflanzen! 


Kommt zeitig und Ahr habt die erfte 
es en 


Auswahl! 


— — —— — — 


Main —— 
gen 
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und für die Firma Hart, Schaffner & 1! 


Marr an die Arbeit gegangen. 
Bürgen zoaen fih aus diejem Grunde 
von ihm zurüd, und Graff wurde ae- 
tern Nachmittag verhaftet. Mährend 
zwei Bolizilten den Mann durch die 
Madifon Straße nah dem Polizeige- 
fängniß geleiteten, bildeten die Strei- 
fer, welche vorher von diefem Trans- 
port benachrichtigt worden waren, 
dort Spalier und ließen den Unglüd- 
lichen gemwilfermaßen Spießruthen 
laufen. 

Wie im Hauptquartier der Bau- 
frei ner berichtet wird, find nur etwa 
500 Zimmerleute gezwungen gemweien, 
die Arbeit einzuftellen, um die Aner 
fennung der neuen Inisnzepe In zu er 
zwingen. Mehr ala 400 von dieien 
Leuten erlangten von den verfchiedes 
nen Unternehmern die Bewilligung 
der Forderungen, die Uebrigen fanden 
anderpeit tige Beifhäftiqung. Die Baus 
Ichreiner-Gemwerffchaften haben in den 
legten Tagen mehrere Hundert neue 
Mitgliede t gewonnen. eltern fam e? 
der Baufchreiner-Forderungen wegen 
zu einem Streik aller Handwerker, die 
an der Ecke von 24. Straße und In— 
diana Ave. an den Neubauten des 
Col. Whitney beſchäftigt waren. 


Die Kunſt im Handwerkt. 


Nach einem Uebereinkommen, wel— 
ches der Verband der Leichenbeſtatter 
mit dem ſtädtiſchen Geſundheitsamt 
getroffen hat, müſſen ſich von nun an 
alle Leichenbeſtatter, welche die Er— 
laubniß zur Ausübung ihres Gemer- 
bes behal ten, reip. erhalten wollen, ei- 
ner Prüfung unterwerfen, bei der fie 
befunders den Nachweis 


ee 
92 M eu * — 2 
= 


zu liefern has | 


ben, daß fie mit den Borfihtsmaßres | 


geln vertraut find, melche getroffen 
werden müffen, um Anftedungsaefahr 
zu berhüten, und daß fie fih auf Die 
Eindalfamirung von Leichen verjtehen. 


—— — — 


Jutereſſante AusſtePllung. 


Im nördlichen Flügel des Kunſtin— 
ſtituts an der Michigan Avbe. iſt geſtern 
Abend die Ausſtellung des „Chicago 
Architectural Club“ eröffnet worden. 
Es iſt diesmal eine ganz beſonders 
große Anzahl von künſtleriſch ausge— 
führten Zeichnungen, Plänen, Model— 
len und Grundriſſen ausgeſtellt wor— 
den, welche das Intereſſe des kunſtver— 
ſtändigen Publikums ſicherlich in ho— 
hem Grade erregen werden. Auch ei— 
nige Meiſterwerke der amerikaniſchen 
Bildhauerkunſt haben in den drei gro— 
ben Sälen Aufitellung gefunden. 


— 


VJelꝛ —⸗ 
iſt die Zeit der 


Frühjalies 
Leiden. 


Gebrauche 


Du Auausab Koenigs 
Hamburger 
Tropfen... 


Biſt Du ermüdet, 
ſchläfrig, 
leideſt Du an Ver⸗ 
ſtopfung, 
haſt keinen Appetit, 
keine Energie, 
nervöſe Kopfſchmer⸗ 
zen? 


Gebrauche die Tropfen, ſie wirken 
auf die Leber und werden Dich 
geſund machen für Ge⸗ 
ſchäft und Arbeit. 


.„.:...:..,.s.....9© 


| ein. 
I Summe gehörte zur Nadlafjenidaft 
| des Charles W. 


William G. 
| gen Beihivindelung des 


Departements 
erhoben. 


Dritter Floor. 
nd an "den Sniehofen im ihwarg 
! vöf doppelte Sırie 


————— 
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Floor. 
und Kaffe-ſtannen.. 


hen 


vie Häntm 


.. 


Speziell für Oftern 


en ein und — 


er Port rt, Sher ry 
ret, aan oder Vladberry: Bei n, 
—* 
Rve oder 
einer Simmel, 


Angel a las 
die 


Pour 
die Sl te 


Brick Käſe, 
Anerika 


ch 43 
Schweiz er Räfe, 


, das Sind... 
das Pfu I)... 
das Bi 


De A 2 een Bene isn 


Uster x Yntiage. 


Wegen Unterfchle gung von Mün- 
delgeldern im Betrage von $11,234 ilt 
gejtern der GrundeigentHums-Makler 
William 2%. Pierce von der Grand 
Jury in Antlagezuftand berjeßt wor: 
den. Pierce geiteht jeine Schuld ein 
und faat, er habe das Geld veripefu 
lirt. Pierce war früher Mitglied des 
Union Xeaque und des Kenwood Elub 
und nahm eine jehr aeachtete Stellung 
Die von ihm unterjchlagene 


Steven2. 

— H. Madden und 
Leonard hat die Grand 
Jury ſieben verſchiedene Anklagen we— 
pezialſteuer⸗ 
der Stadtverwaltung 
Das Belaſtungsmaterial ge— 


Gegen 


gen die Beiden wurde der Anklage— 


kammer von dem ſtädtiſchen Klage— 
Anwalt Tatge unterbreitet. 

Eine Anklage wegen | Unterſchlagung 
ift gegen Michael — O'Connor erho⸗ 
ben worden, der als Agent der Inter⸗ 
national Building & Loan Inveſt⸗ 
ment Co. $11,000 veruntreut haben 
ſoll. 

Bei der Unterſuchung der Schwin— 
deleien, welche ſich die Firma P. Kene— 
fid & En. bei der Lieferung von Kobs 
fen an County-Arme jchuldig ge— 
macht hat, it die Grand Jury auf uns 
erwartete Schmierigfeiten geſtoßen. 


| €3 läßt fih nämlich anfcheinend nicht 
| feititellen, aus wa3 für Perfonen die 


ı genannte Yirma beiteht. 
| Countgbehörben 


Der mit den 
abgeiähloffene Kon- 


| traft it Namens der Firma von den 


| Bolititern Thomas W. 


Sennett, John 


| A. Mullen und B. M. Schaffner un- 


| terzeichnet. 


| den. 


Ein ®. Kenefid ift im 
ftädtifchen Adreßfalender nicht zu fin— 
E3 aibt mehrere Patrid Kene— 


| fid, doch beißt es von denjelben, fie 
| feien Arbeiter oder Handlungädiener. 
Ein Kohlenhändler befindet jih nicht 


J 


unter ihnen. 


Ehüler von Pryınt & Strattons Buñigeß College, 
315 Wabafd Une., erhatien gute Etekirugen. 


* Sıloator, ein reines Malzbier der 
Conrad) Seipp Breivg Eo., zu baden in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 
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enlag, bringt Rufe am Sonnlag. 


Beder braucht’ zu "was Anderem. 


Bm Grabjteinreinigen. 

Bum Mefjer poliren. 

um Auffrifchen von Deltud). 
Bum Scheuern von Böden. 
Hum Weigmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Das deutſche Freiwilligenkorps. 


In der in Kapſtadt erſcheinenden 
„Südafrikaniſchen Zeitung“, die ihres 
gediegenen Inhalts wegen für das vor— 
trefflichſte Organ deutſcher Kolonien 
in überſeeiſchen Ländern anzuſehen iſt, 
ſchildert Hans Peters das deutſche 
Freiwilligenkorps in Johannesburg 
zur Zeit der Revolution. In den letz— 
ten Degembertagen, al3 man in Der 
Goldſtadt allenthalben Partei für Die 
offene Verfhmwörung der ſogenann— 
ten Nationalunion oder für Die 
rechtmäßige Landesregierung ergriff, 
waren auch die Deutjchen von einem 
vorläufigen Ausihuß zufammenberus 
fen worden, aber es ftellten jich ver= 
Ichiedene Hinderniffe in denWeg. End- 
ih am 31. Dezember fam eine Vers 
fammlung vor dem Transvaal-Hotel 
zuftande. Ein Herr trat vor die Ver— 
fammlung, der in zündenden Worten 
nachwies, daß e3 eines deutfchen Dans 
nes unmürdig'fei, nicht mit der recht= 
mäßigen Regierung zu ftehen und zu 
fallen. Einjtimmig wurde beichlofien, 
zum Gouvernement zu ziehen und ih 
ihm zur Verfügung zu jtellen. „sm 
biefem Augenblie wurde eigentlich das 
„Deutiche Freimilligenforps” gegrün- 
det, denn in Reih undOlied mit jchnell 
beitimmten Führern ging es ın einer 
Stärke von etwa 400 Mann zum Re= 
gierungsgebäude, wo die Deutjchen 
mit lauten Beifallebezeiqungen em= 
pfangen und vom Landdrojt mit ter- 
nigen Worten mwillftommen geheißen 
wurden. Zum TranspaalsHotel zus 
rückgefehrt, brach jchnell der militäri- 
Tche Geift durd. Man forderte ein 
geordnetes Korps, wählte Führer und 
theilte Kompagnien ein. „Die Kom= 
pagnien ftehen morgen 9 Uhr an der 
Braamfontein-Station zur Hebung,“ 
lautete der erjte Befehl. Mit dem An 
bruch des neuen Jahres war denn au 
das Deutfche Korps in Thätigfeit und 
erhielt wenige Tage jpäter die Beltä- 
tigung der Regierung. Am 3. Januar 
fand die feierliche Vereidigung für Die 
Zeit der Unruhen ftatt, die zu Dien- 
iten zur Aufrechterhaltung der Ord- 
nung verpflichtete. Yleißig wurde von 
nun an meitergeübt. Am 6. Januar 
murde befannt, die Empörer jeien auf 
gefordert worden innerhalb 24 Stuns 
den die Waffen zu jtreden. Der Bes 
fehl, das Korps folle fich bereit halten, 
jederzeit zur Verfügung des Gouper- 
nement3 zu ftehen, die Verleihung ei- 
ner Fahne in deutfchen Farben, an 
deren Spibe ein Transpvaalband flat- 
terte, ein ziweimalige Hebung an einem 
QIage, alles jchien darauf Hinzudeuten, 
daß Gefahr im Anzuae fei. Aber die 
Empörer jtredten wirklich die Waffen; 
das Korps übernahm die Sorge für 
die Ruhe in der Stadt, im Verein mit 
der regulären Polizei und dem hollän= 
diichen Freimilligentorps. Bi zum 
15. Januar genügten die Deutjchen 
diefer Pflicht, unabläffig bemüht, auf 
Drdnung zu fehen, unermüdlich Dffi- 
ziere und Mannjchaften, pünktlich je- 
den Befehl ausführend Noch blieb 
das Korps eine weitere Zeit beitehen, 
um regelmäßig zujammenzutreten, 
welchem Befehle jeder gerne TFolae lei= 
ftete, war doch die Regierung in jeder 
Meile bemüht gemwejen, für die reis 
willigen zu jorgaen. Wohnungen was 
ren gemiethet, ein Speifehaus einge= 
richtet, den Stellungslofen oder denen, 
die durch ihre politifche Parteinahme 
von fanatiihen ©egnern entlaffen 
wurden, hatte man nah Möglichkeit 
Arbeit gejchafft, kurz, die Deutjchen 
hatten alle Urfache, mit dem zufrieden 
zu jein, was für fie zur augenblidli- 
chen Unterjtüßung ihrer Nothlage ge= 
Ihah. Heute it das Korpz aufgeloit, 
Doc mwird fich die größere Mehrzahl 
der Freiwilligen dem beftehenden Vo- 
Iontärforpa von Kohannesburg, mit 
Uniform und Waffen auzgeftattet, als 
zweites (deutfches) Bataillon anjchlie- 
Ben. Der Artikel fchließt mit den 
Worten: „Grade das Gefühl für Freis 
heit und Recht bemog tie Deutfchen, 
zum Goupernement zu jtehen, und fie 
gingen Hand in Hand mit ihrem Kai- 
fer, wenn auch) bösmillige Jungen Ge= 
rüchte augfprengten, unjer Katjer hät- 
te feine Oefinnungen für Transvaal 
geändert. Wir Deutjche haben e3 nicht 
geglaubt, Wilhelm II. ijt ein Mann 
bon Wort. Dem „Deutfchen Freimil- 
ligenforp3” aber jmd die Johannes» 
burger auch zu Dant verpflichtet. E3 
mar ein Hauptfaftor bei der Unter- 
drüdung derfievolution; die „Zrauer- 
garde”, wie die edlen Briten in ihrer 
Ohnmacht jagten, forgte für Ordnung 
und Ruhe in der Stadt und hätte, 
wenn’3 Noth aethan, auch mit der 
Maffe in der Hand die Bürger ge- 
Thüßt.” Diefe Schilderung ift neben 
allem andern ein fchlagender Beweis 
dafür, daß dieDeutfchen in Tranavaal 
von denjelben Empfindungen bejeelt 
waren, wie ihre Landsleute in der 


Heimath. 
Sefet die SonntagsBeilage der Adcndpofl, 


Lokalbericht. 

* Die Verhandlung gegen Frau 
May Alexander, alias Marion €, 
Knight und John Benſon, in deren 
Wohnung, an der N. Aſhland Ave—., 
eine große Quantität von geſtohlenen 
Kleidungsftüden, Jumelen u.j.w. bor= 
gefunden wurde, ijt geftern von Rich- 
ter Chott auf den 6. April verfchoben 
worden. Die Angellagten ftehen bis 
Ba Re einer Bürgjchaft von je 


Zum Auffrifchen des Oelanſtrichs 
Zum Auswajchen von „Sinfs.* 
Um Metall glänzend zu machen. 
Bum Schenern von Badewannen, 
Zum Stejjeljcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Bon aller Schuld entlaftet. 


|  Gejtern Nachmittag fand in Ei3- 
feldts Morgue der vorgefchriebene Co— 
roners-Inqueſt an der Leiche des Zi— 
garrenhändlers J. P. Gengler ſtatt, 
der am Sonntag auf den Geleiſen der 
Evanſton-Trolleybahn zu einem ſolch' 
entſetzlichen Tode kam. Ueber den Un— 
fall jeldjt wurde bereits in der „WAbend- 
pojt” ausführlich berichtet. Die Ge- 
ſchworenen gelangten zu der Ueberzeu— 
gung, daß Öengler jein tragifcheseEnde 
ſelbſt verſchuldete, entlaſteten den Mo— 
| torführer €. U. Brithard von aller 
ı Verantiwortlichkeit und verfügten dej- 
| fen jofortige Entlaffung aus der Un 
terſuchungshaft. 


Wacht nicht wieder auf. 


Die Nr. 4424 Atlantic Str. wohn—⸗ 

hafte Frau Anna Teſchner unterzog 
ih gejtern Nachmittag auf Anrathen 
ihres Hausarztes, des Dr. Eugen D. 
Chriftoph, von Nr. 3802 Wabafh 
Uve., einer Operation an der Bruft 
und wurde zu diefem Zmede chlorofor= 
mitt. Sie fonnte nicht wieder zu fi 
gebracht werden und war wenigeStuns 
den jpäter bereit3 eine Leiche. 
«. Der Coroner wird den traurigen 
Vorfall eingehend unterfuchen. Dr. 
CHriftoph und zwei andere, zur Kon- 
Jultation binzugezogene Werzte find 
der Ueberzeugung, daß Frau Tefchner 
einem Herzichlage erlag. 


— "00. 


Heiraths-Lizeunſen. 


Folgeude Heiraths-Lizenſen wutden in der Offſiee 
des Conntrelerls ausgeſtellt: 
T. Gardner, 
San Bener, Dearie 
Otto Kruger, Auguſta 


u ⸗ 
ob Johnſon, 


22, %. 

0. 9: 
Theijon, 41, 58. 
Sanjon, 30, 35. 
ie Williams, 3, 


nit, 2 


Sophia Auftin, 
Year 


osmat, 


Lizzie 
+ Ns 


1, 8, 8. 
0 PB. Gottier, 31, 31. 
, 3, 32. 
‚ Clara M. Perjon, 37, 33. 
ieyer, Annie Klewer, 21, 
d. John Nolan, Roberta Hh, 
D. Field, Ella Edith Gieje, 8, 
S. Hankand, 61, 5. 
er, Emma Mar, 9, 20. 
jemers, Marthı Damien, 35, 20. 
Hamilton, Eitella Smith, 32, 20. 
. Weldon, Matgaret Orr, 32, 30. 
Ader, Editb Morris, 30, 30 
eco, Maria Schiro, %, 21. 
%, Mary Brudersdorf, 22, N 
u, Sursne Peterion, 3, 3 


rann, 
Munn, 31, 32. 
ow, Belle Guthrie, 4, 19. 


— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Marie M. gegen John W. 
Glynn, wegen Trunkſucht und grauſamer Behand: 
bung; Mary gegen John Maxwell, wegen Verlaſ—⸗— 
ſung; Margaret gegen Thoömas Mahaffey, wegen 
Verlaſſung. 


Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentlichen wir die Lifte dee Deuts 
Idın, über deren Tow dem Gejundheitsamte zwiſchen 
geftern umd heute Meldung zuging: 


Marie Müller, 171 North Ave, 57%. 
Augufte Brauer, 432% Juftine Etr., 2. % 
Bertba Barid, CH W. 19. Str., 40 23. 
Sreverid Hafer, IL Michigan Ave, 59 2%. 
Katherine Popper, I W, 18. Str., 40 3. 


— 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

Brick Ge⸗ 
$1,000, 
t Brick Flat 


t Brick Hinter-An⸗ 
82,000. 
„0, Zitöd, Frame Flat Gebäude, 449 
‚ 51,800 
William iiber, 


Std. Frame Flat Gebäude, 1767 
N. Leavitt t., $1,500. 


DI, 
ent Prid Flat 
f Ave., 33,100. 
it Brick lat Gebäude, 


W. Eijenderg, itöd. und Bajement Brid Refte 
denz, 1346 Waihinaton Poı 85,00), 
H. MeCormick, Zitöd. ums ment Wrid Flat 
Gebäude, 6018 Sangamon Str., 82,500, 
E. Oleſon, Atöck. und Baſement B 
F Gebäude, 1706 North Ave., 
Atöck. — 
73 .. $1,500. 
d Baſement Brick Flat 
tr 85, 000. 
Ftame Wohnhaus, 528 


e, — —— 


u 8, 

= Eridjon, Btöf. ın 

Sebände, G?Hl Loomis 
G. Brimſon, 


2itöd. 
2. Str, $4,W. 


Marktbericht. 


Chicago, den 31. März 1895. 
Deeotfe gelten nur [Ar den Groddamndeı. 


Semffe 
Kohl, 81.00-82.75 per Fuß. 
Viumnentehl, 50-K3 00 per Kıfle, 
Ecllerie, O0 per Dußend. 
Eilat, biefiner, H0—60€ ver Korb, 
SKurtoffeln, 15-Me per Buribal. 
Yiwsedein, W-sse per Purdel. 
Näaben, tothe, 60 66 det fan. 
Mohrriiden, 7 -ME Per aD. 
Gurten, T5c—$1.50 pet Tugend. 
Tomatoes, $125-$1.50 per Buibel, 
eAlohtgetinget 
KHüdner, S3—10c per Pfund. 
turbübner, Ile Der Vfund. 
Enten, 1-13 der Rund, 
Sänie, 5-1 per Pijund. 
nütie. 
Burternuts, 20 -30e per Vuidel, 
S:dory, VO-TSe der Pulbel. 
Walnüfle, 30-40 per Yuibdel. 
Outter. 
Bene Rapımbutter, 2ie per Pfund. 
shwmalz. 
Ehimalz, 55—Tje per Bund. 
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Qhet. 
Friſche ECiet, Ue det Duhend. 


Slachtoted. 
Beſte Stiere don 1380-1400 Pf., 8. 8084. 20. 
Kühe und Yärien, 2.70-83.00. 
Kälber von IWW PBiund, $2.50-$5.25. 
Schweine, 33.320-83.374. ° 
Schafe, BB... 
oraWbıie. 
Vırnen, $1.00-$2.00 per Gaß. 
Bananen, Toc—$1.25 per Bund. 
Apfelfinen, $1.50-$5.009 per Kifte, 
Ananas, $1L.00-8.W per Dußend, 
Urpfel, $1.05-85.0 per Tab. 
Sitronen, 81.75-84.50 per Kiſte. 
Sommer-Wetzen. 
‘ März 62%c; Mai 6le. 
Binter-Weizen. 
Nr. 2, hart, Gdc; Nr. 2, roth, 65t—66kc. 
Nr. 3, roth, Gldc. 
Rats. 
Ar. 2, gelb, 29; Nr. 8, gelb, Wk. . 
Roggen. 
Nr. 2 8iie. 
Gerſt e. 


Safer. 


Nr. 2, weib, DO; Nr.3, weiß, 1:—20k. 


Ben. ! 
Mr. 1 Timothy, 
Ri. 8, Zimeibp, 


.00—812.50. 
RL. 
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— aaubendpon⸗ Chieago / Aitiwoqh/ den 1 2pril‘1396." 


Deutſches Theater. 


Den vielfachen an die Direktion 
Welb und Wachsner ergangenen Auf— 
forderungen, noch eine ganze Woche 
hindurch deutſche Vorſtellungen in Chi⸗ 
cago zu arvangiren, hat leider nicht 
Folge geleiſtet werden können, da kein 
Theater für mehrere aufeinanderfol- 
gende Abende vor Schluß der Saifon 
zu haben war. €3 tft jedoch der Di- 
reftion gelungen, einen Miethafontratt 
mit Hooleys Theater für die bei- 
den nädlten Sonntage — den 5. 
und 12, April — abzujchließen. 
Für ben eriten Sonntag ijt das 
neue Luftjpiel „Der Nachruhm“ 
von Robert Mifh zur Aufführung 
angefündigt — ein Stüd, da3 be- 
reits in Milmaufee, ebenjo wie auf al- 
[en größeren deutfchen Bühnen, einen 
durchſchlagenden Erfolg zu verzeichnen 
hatte. Eine jpannende Handlung, ur- 
müchjiger Humor und beitende Satire 
werden diefem Bühnenmwerfe vor AI- 
lem nachgerühmt. Der Grundgedante 
desfelben tritt jchon in dem Titel zu 
Tage. Es iſt die alte und do civig 
neue Wahrheit, daß die Verdienite ver 
Sroßen erjt nach ihrem Tode zur Sel- 
tung und Anerkennung gelangen. 
Auf Rollenbejegung, Infzenirung und 
Ausſtattung iſt große Sorgfalt ver— 
wandt worden. — Das beliebte Volks— 
ſtück mit Geſang, „Der Stabstrom— 
peter“, iſt für die zweite Vorſtellung in 
Ausſicht genommen. Der Vorverkauf 
ron Sitzplätzen wird morgen Vormit— 
tag an der Kaſſe von Hooleys Theater 
eröffnet. 


Verunglückt. 


Einen entſetzlichen Tod fand geſtern 
Nachmittag ein bei der Südſeite Stra— 
ßenbahngeſellſchaft beſchäftigter Wei— 
chenſteller, Namens William Boland, 
von Nr. 3850 Dearborn Ave. Der Un— 
glückliche hatte an der Clark, nahe 21. 
Str. gerade die Weiche geſtellt, als er 
plötzlich zwiſchen zwei aus entgegenge— 
ſetzter Richtung daherkommende elek— 
triſche Straßenbahnwagen gerieth und 
buchſtäblich zu Tode gequetſcht wurde. 
Ein Ambulanzwagen brachte die 
ſchrecklich zugerichtete Leiche nach Rol— 
ſtons Morgue, Nr. 11 Adams Str. 

Faſt an derſelben Stelle wurde nur 
wenige Stunden ſpäter der 60 Jahre 
alte F. Eiſenhardt von einer elektri— 
ſchen Car überfahren und innerlich ſo 
ſchwer verletzt, daß an ſeinem Aufkom— 
men gezweifelt wird. Man brachte den 
Verunglückten vermittelſt einer Droſch— 
ke nach ſeiner Wohnung, Nr. 2121 La 
Salle Ave. 


Gin Schwindelmeier. 


Unter dem Vorgeben, Geldſamm— 
lungen für eine, ſeit längerer Zeit auf 
dem Krankenbett liegende, hilfsbedürf— 
tige Lehrerin zu veranſtalten, beſucht 
augenblicklich ein recht gut gekleide— 
ter Mann die verſchiedenen öffentlichen 
Schulen und ſucht die Kolleginnen der 
angeblich Todtkranken anzuzapfen. 
Der Burſche iſt ein abgefeimter 
Schwindelmeier, den die Polizei nur 
allzu gerne faſſen möchte. Die von 
dem Gauner vorgelegten Sammelbo— 
gen weiſen gefälſchte Unterſchriften des 
Schulſuperintendenten Lane und des 
Clerks Graham auf, und wo immer 
der ſaubere Patron fortan anklopft, 
kann man nichts beſſeres thun, als ihn 
ſofort den Behörden ausliefern. 


— —— — — 


Kurz und Neu. 


* Smei junge Burfchen Namens 
Sohn King und Steve Heaney, befann= 
ten fich geitern vor RichterBafer jchul- 
dia, zwei Ueberröde au3 dem Ge= 
Ihäftslofal der „Stern Clothing Co.“ 
entwendet zu haben. Heaney erhielt 
eine jechsmonatliche Gefängnißitrafe 
zudiktirt; das Strafurtheil gegen King 
wurde gejtern noch nicht verfündigt. 


* In ihrer Wohnung, Nr. 1813 Ar= 
mour Avbe., ſtarb geitern Abend die 
Farbige ennie Crawford an den Fol- 
gen von Berlegungen, melche fie am 
Montage während eines Streites mit 
ihrem Raſſegenoſſen Joſeph Bolden 
dapongetragen haben fol. Bolden be= 
findet fich in Haft, um das Verdift der 
Coronersgeſchworenen abzuwarten. 


* Richter Horton tadelte geſtern in 
ſcharfen Worten die Handlungsweiſe 
des Schankwirthes John F. Quaid, 
von Nr. 175 W. Monroe Str., weldyer 
feinen Hausfnedt N. U. Lintholm 
entlaffen: hatte, weil derjelbe auf zwei 
Moden zum Gefchworenendienjt her— 
angezogen worden war. Ein derartiges 
Vorgehen müſſe als kleinlich und ge— 
mein öffentlich gebrandmarkt werden. 
Quaid wird vielleicht vor das Forum 
des Richters geladen werden, um ſich 
zu verantworten. 


* Gejtern find von hier aus die er— 
ſten Schiffe der Chicagoer Bauholz— 
flotte abgegangen, und zwar nach Em— 
pire, Mich, um von dort Ladungen zu 
holen. Der Dampfer „Mabel Brad— 
ſhaw“, 
Morton Transportation Co. iſt ohne 
Unfall von St. Joe hier eingelaufen, 
und das Zollamt hat die Schifffahrt 
offiziell für eröffnet erklärt. Die Ver— 
ſicherungs-Geſellſchaften Haben ihre 
Raten für Schiffe jeder Konftruftion 
bedeutend erhöht. s 


Eine ideale Bahn 


von Chicago nah Fort Wayne, Cleveland, 
Erie, Bufſalo mit foliden Zügen nah New 
York und durchgehenden Wagen nad Bojton 
it die Nidel Plate Bahn, welde den am 
Meijten zufriedenftellenden und pünftlichiten 
Gijenbahndienit wie aud) Alles, was Sicher: 
heit, Bequemlichkeit und Vergnügen der Rei: 
jenden zu fördern geeignet it, auf ihrem ©y: 
ftem eingeführt hat. Wegen Information 
über PBreife, Routen, Fahrpläne 2c. 3c. wende 
man fih an X. Y. Calahan, General-Agent, 
111 Adams Str., Chicago, SU. fami-1ap 


— —0 — — — 


*Fahrt mit der Nickel Plate-Eiſenbahn 
nach Haͤuſe, wenn Ihr Eure Oſterferien an— 
tretet. Studenten erhalten ſpezielle Raten. 
Unſere Raten ſind immer die billigſten. Be— 
fragt die Agenten oder ſchreibt an } ). Ga: 
lahan, General: Agent, Chicago, 3 {mmfr 


Eigentbum der Graham & IA 


ie 


uhland⸗Abend. 


| 
Ein zwar nicht jonderlich zahlrei— 
ches, dafür aber um jo dantoareres 
Publitum wohnte geitern Abend dem 
vom „Kunjt= und Literatur-Verein“ 
in der Händel-Halle, Nr. 40 Randolph 
Straße, arrangirten Uhland-Abend 
bei, der ben Freunden des großen 
Volfsdihterd und Literaturforfchers 
in erfter Reihe einen hochintereffanten 
Vortrag des Herrn Hilfsbibliothefarz 
E. 5. 8. Gauß über „Ludwig Uhland, | 
der Dichter und Volfsmann“ hrachte. | 
Bon warmer Beaeilterung für'den Ges | 
genjtand jeines Vortrages bejeelt, ent» | 
warf Redner in anheimelnden Füaen | 
ein padendes Gejammtbild von Uh- 
lands unjterblichen Verdieniten als | 
deutfcher Volfsdichter, feierte ihn als | 
den freifinnigen Kenner und Forich:r 
der mittelalterlichen Literatur und | 
fchilderte auch, näher auf den Lebens- | 
lauf des Dichters eingehend, in treff- 
ficher Weife die jchlichte und doch wie— 
der fernige Einfachheit jeineg qanzen | 
Weſens. Dem geſchätzten Redner 
wurde am Schluſſe ſeines gediegenen 
Vortrages die wohlverdiente Anerken- 
nung durch ſtürmiſche Beifalläbezeus | 
gungen in reichlichltem Maße zu Theil. 

Auch Jonjt verfchaffte der Kunft- 
und LRiteraturberein geitern feinen Gäs= | 
ten einen recht genußreichen Abend; | 
die Soloporträge des Baifiiten Ed= | 
ward E. Kuß, ferner die mufifalifchen | 
Darbietungen des Violiniiten Karl 
Beder, des Klapiervirtuofen E. E. R. 
Müller und der Frau Gertrude Ho= 
gan-Murdouab fanden ebenfalls | 
günftigfte Aufnahme. 

Der nächte Unterhaltungs-Abend, | 
am 14. April, ift dem aroßen Tone | 
heroen Yudmwig van Beethoven aemwid= ı 
met und wird von dem bedeutenden 
Beethoven-nterpreten, Herin KRarlı 
MWolffohn gegeben. Derjelbe wird über | 
„Beethoven und feine Mufif” einen | 
Vortrag halten und unter Mitwirs | 
fung der befannten Metiter auf ihren | 
Snitrumenten: Eugen Boeaner (Bio- | 
line) und Bruno Steindel (Cello) das | 
herrliche Trio in B-Dur, Op. 97, ſpie- 
len. Ferner jtehen auf dem'Brogramm: | 
„Adelaide“ als Cello-Solo und die | 
%-Dur-Romanze für Violine und — 
was bon ganz beionderem Sntereife 
fein dürfte — Vorträge Beethoven’- 
[cher Lieder von Frl. von Holt, der 
ftimmbegabten und fangesfundigen 
Tochter des namhaften Profeflors 
gleichen Namens. 


Feite und VBergnügungen. 


Befangverein ‚Harmonie‘, 


Ein hochintereffantes und gediege- 
nes Programm ilt für das große Kon: 
zert aufgeltellt worden, welches der an 
der Nordjeite rühmlichjt befannte Ge— 
fangverein, Harmonie” am Diterfonn= 
tage, den 5. April, in der Lincoln 
Turnhalle, an Diverſey Boulevard, 
nahe Sheffield Ave., abzuhalten ge— 
denkt. Hervorzuheben ſind beſonders 
die folgenden Nummern: „Dort liegt 
die Heimath mir am Rhein“, von 
Attenhofer; „So viel Stern' am Him— 
mel ſtehen“; „B'huat die Gott, liab's 
Schatzerl mei“; „Abſchied hat der Tag 
genommen“; „Gute Nacht, du mein 
herziges Kind'“, von F. Abt (Tenor— 
ſolo, Herr Guſtav Meyer); „Culver 
Polka“ (Cornet-Solo, Herr Schmehl); 
Romanze, Op. 44 Pr. 1, Violinſolo 
von Rubinſtein-Wieniowsky; Legende, 
Opus 17 von Wieniowsky (Herr Kühn 
und Frau von Frantzius); „Wenn der 
Frühling auf die Berge ſteigt“, Duett 
von W. Heiſer (Frl. Piepho und Frli. 
Laſſen) und endlich „Wie hab' ich ſie 
geliebt“ von Moehring. Als Dirigent 
wird Herr 9. von Dppen fungiten. | 
Un das Konzert Joll fih ein flottes | 
Tanzkränzchen anſchließen. Der Ein- 
trittspreis beträgt 50 Cents für einen 





Herrn nebſt Dame. 
Oſterfeier in Uhlichs Halle. 
Der Plattdeutſche Verein hat in 
ſeiner kürzlich abgehaltenen regelmä— 
das 
die am 


ßigen Geſchäftsverſammlung 
nachſtehende Programm für 


Clinton Str., erbrachen, 


Sonnkage, den 5. April, in Uhlichs 


Halle ſtattfindende Oſterfeier 
nommen: _ 

1) Vortrag überDfterfeier: „PBaasl- 
für un Siewiels>Eier“, von Wr. 
Meper. 

2) „Hanne Nüte” — auf allgemei- 
nen Wunfh — vorgetragen von Herrn 
Terd. W. Mau. 

3) Bariton-Solo: „Am Meer”, 
bon Bize-PBräfident Henry Mett. 

4) Mutter Knaatih „Wat’n Schee- 
per i3, dat blifft een Scheeper“, vorge- 
tragen von Exr-Präfident Augujt Bes 
ters. 

5) Zwei Bilder aus „Unkel Brä— 
ſig“, dargeſtellt von den Herren Meyer, 
Auguſtin und Uhl. 

6) „Oll Herr Penkuhn“, vördragen 


ange⸗ 


von den ollen Herren ſülwſt. 


7) „Oſtern, o fröhliche Oſtern“, ge— 
ſungen von den jungen Damen des 
Plattdeutſchen Vereins mit Orcheſter— 


begleitung. 


Bei eintretender Dunkelheit werden 
die Paaskfürs entzündet. 
Haſengriepen, Eierſöken, Eiereeten 


den ganzen Abend. 


Nachher Ball. 

Eintrittskarten werden nicht an der 
Kaſſe verkauft und können nur durch 
Mitglieder des Vereins erlangt wer— 
den. 

Kalifo-Kränzchen. 

Der Friedend-Stamm Nr. 237, U. 
D.R. M., wird am nädjiten Sam-= 
tage. den 4. April, in Schönhofens 
Halle, Ede Milmwaufee und Aihland 
Ade., ein ſog. Calico-Kränzchen abhal— 


ten, für das ſchon ſeit längerer Zeit 


umfaſſende Vorbereitungen getroffen 
worden ſind. Die Feſtlichkeiten dieſer 
Loge waren von jeher auf's Beſte ar— 
rangirt und geſtalten ſich durch »hl— 
reiche Betheiligung und gemüthlichen 
Verlauf ſtets zu höchſt amüſanten Af— 
fairen. Die Arrangements liegen 
diesmal in den Händen der folgenden 
Vereinsmitglieder: Charles Hart— 
mann, H. Kaeding, W. Wabel, A. 
Kraft und Charles Kemnitz. Das 
Billet fojtet 25 Cents pro Perſon; Da— 
men in Herrenbegleitung haben freien 
Eintritt. 
— 


Charfreitag⸗Feier. 


In der New England Congregatio— 
nal-Kirche, an Dearborn Ave. und 
Delaware Place, ſoll am Charfreitag 
Abend, den 3. April, ein deutſch-evan— 
geliſcher Feſtgottesdienſt abgehalten 
werden, für den Herr Paſtor Nicolaus 
Bolt von der Sedgwick Straßen-Ka— 
pelle als Prediger angekündigt iſt. 
Dieſe kirchliche Feier wird durch 
De Mitwirkung des rühmlichſt be— 
kannten Organiſten, Herrn William 
Middelſchulte ein beſonderes Intereſſe 
gewinnen, um ſo mehr als auch der 
Gemeinde-Chor mit mehreren höchſt 
wirkungsvollen Geſängen auf dem ge— 
diegenen Programm verzeichnet ſteht. 
Jedermann iſt herzlichſt eingeladen. 
Beginn der Feier um punkt 8 Uhr. 

Ein Oſter-Gottesdienſt findet am 
erſten Oſtertage, den 5. April, unter 
freundlicher Mitwirkung des Jüng— 
ling-Vereinschors in der Sedgwick 
Straßen-Kirche, um halb 11 Uhr Vor— 
mittags ſtatt. 


Erkaunt. 


M. J. Murphy, einer von den drei 
Strolchen, die am vergangenen Frei— 
tag Abend von Geheimpoliziſten da— 
bei überraſcht wurden, als ſie den 
Geldſchrank in der Wohnung von 
Frau Katharine Johann, Nr. 440 S. 
wurde ge⸗ 
ſtern als ein in Winona, Minn., drin— 
gend gewünſchter Spitzbube entlarvt. 
Er ſoll daſelbſt mehrere Einbruchs— 
diebſtähle begangen haben. Die dor— 
tigen Behörden wurden ſofort von der 
Feſtnahme des gefährlichen Burſchen in 
Kenntniß geſetzt, und Murphy wird 
jetzt höchſtwahrſcheinlich per Schub 
Bm Winona zurüdtransportirt wer— 

en. 


IMOELLER BROS. & CO. 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 


I Donneritags Ofter-Bargains, 


Eriter Floor. 
Morgen billige Kleiderftoffe ohne 
Gleigyen. 

50 Stücde Novelty Kleideritoffe, 42 Zoll breit, in 
eleganten modernften Tyarben, werden 19e 
überall für 39c verfauft, morgen nur, Yd. 

4 42 Stücte reinmollene franzöfiihe Gerges, in allen 
beliebten glatten syarben, jind 11, Yards breit, 
nalıtät, morgen nur, bie 39€ 


33 Ctüce ihwarze reinmwollene Brofat-Mleiders 
stoffe, 114 908. breit, die neueiten Mujter für 
dieje Sarjon, der reguläre Werth ijt Tir, 8 
MROTBER NUT IE WO <aren ee we abenaeee 59e 

15 Stücke neue karrirte (Plaid) Kleiderſtoffe aus 
Seide und Wolle hergeſtellt, ſehr gute Qualität, 
find jajt 1! YDd8. breit, würden billig 49€ 
jeın fur 756, morgen nur, die Yd.... .... 

Hödjit elegante Novelty Serdenitoffe ın hellen Far⸗ 
ben, einen fich befonders aut für Blou—⸗ 33c 
fen, eine 50 Onalität, morgen nur,d.Dd. 

Gin jehr bübjhes gänzlich meued Material für 
Damenkleider und Bloufen, find die Silver 
Eilts, a Farben und jeideahnlich, find 32 
Zoll breit otten gewöhnlich 506, mors 
BEE TE EN area 39e 

Eine billigere Sorte derſelben Art für Damenktei⸗ 
der und Blouſen paſſend, eine Be Qua⸗ 19e 
Kirät, morgen nur die VYd 

32 Zoll breite roth und weiß karrirte Cambric 
Ealtcos für Vettüberzüge, morgen nur 6ie 
die Dd. .... +. Sesnsnsnsnsannsn nennen 2 

Neue mwollene Challie-Rleiderftoffe im hübſchen 

vben und reihen Muitern, erne 25c 12! 
Qualität, morgen nur die Yd......... sc 

Große Auswahl von neuen Kattunen in perfiichen 
Muftern und Farben. Echte Farben ga= > 
rantirt. Morgen nur die Yd c 


Zweiter Floor. 


Gztra feine Quokität feidene Damen-GCapes, mit 
geblümter Seide gefüttert, re 
preid 7.50. Morgen nur 

Schwarze Mobair » Damenröde, in der neneiten 
ghode gemacht, reg. Werth 2,50, 
Morgen nur 

Galico Damen » Wrappers, allerneueite Mode, 
wert bis zu 1.75, Eure Auswahl 69 
Morgen Mlkeuen. er kirem c 

Shwarze und blaue Galico Damen-Waiftd mit 
ertra großen Aermeln, nie unter 50c ver« 29 
fauft, morgen nur. c 
ine Ausmwabl neihmatvol getrim amens 

—2 werth bis zu $3,00, g mte D 
morgen da Stüd nur 


trimmte Strohs-Hüte, die 
en een. 1 

Eailor- T Dame 
een RE NEN OR ea de 
15c 


tband, extra breit, in dem beliebten 
Greven Schattirungen, morgen die Pd. 


ein: 6öC 


weiter Floor. 

Sanzwollene Stanley-Kappen in blau res 1 5e 
gulärer Prei3 256, morgen nur oO 

Gfte Qualität rother Gingham f. Bettüber- m c 
züge, reg. Preis 3c., Morgen die Yard nur > 

Weißes Schürzenzeug, prachtvolle Muſter eine 8 c 
gute 10c-Qualität Diorgen die Yard.... .. o 

Extra ſchweres Handtücherzeug (Goney 1 
comb) reg. Preis 7c, Morgen nur 20 

Dritter Floor. 

Hochfeine Chenille Tiſchtücher in den neueſten 
rung die a Kurzem reigenden Abiag 
anden für 2.19, für diefen Verkauf 

1.48 


Beite Qualität Brufjel Carpet ın den elcganteiten 
Diuftern, unftreitig billig für 856, wäy- 66 
rend de3 Djter- Bertau’s die Yd. nur c 


Ohne Ertraberehnung für Papier, Nähen und 
gegen. 


Veiondere Ofter-Dffertel Tie feinften Nottingham 
Spigen-Gardinen in Bruffeler Mujtern, au bes 
jonders reduzirten Preifen. Die 87.50 418 
Qualität für >» 

Die 85.50 Qualität für. u..nceeennnen. 3.98 
Sardinenitangen mit Zubehör frei. 
Cpigen»-Gardinen bei der rd, ertra jchmwere 
Ovxalität und jehr reiches Mujter, die 50€ 35 

Sorte, die Yard für c 

Tafel⸗Service, 100 Stücke beſtes engliſches Por⸗ 
zellan, mit geſchmackvollen Dekoratio⸗ 48 
den großer Bargain der Sa.64 
Dafi, Mufter, alsTheefervice, 56&t.,nur 3.48 

Eine Auswahl hübfher Blumenvaien, wert 
von 19—:5c, für diefen Berfauf nur 


Whisfey-Gläjer au dünnem Glas mit dop«- 2 
peltem Boden, wertb 5, mUr....unerecnn. c 
Porzelan-Taffen, hübjch deforirt und mıt Gold« 
rand verjeben, eım regulärer 15c-Artikel, 8 

REED EB EEE c 


Bierter Floor. 
Aus Draht geflochtene Schüſſeln zum Geſchirr 
Zrodnen, fojten immer 10c, jpecieller 6 
Zinnerne Kochlöffel, werth &, da Stüd 2 
nur c 


Sauce-Pfannen, aus fhwerem Zinn, fü 
uw 8 R8 das Cie für... dc 
ammer, jehr datierhait, für allgemei 
Hausgebraud, mur...... en — 4c 
Ghroceries. 
Belter Carolina Reis, das Pfund... u... _2e 
Friſche Eier. das Dutzend 10e 
infter Rahmkäfe. das Pfund... neuen onen. 11e 
Norwegiiche Anfchovis, das Pfund.. ........ Be 
vioda und Java Kaffee, die Sc Sorte, für 
—— —* 21e 
mportirte deu aure Kirihen, das Pfd. Size 
geinte Zafelrofinen, das lee 7 de 
Berte Qualität Gatjup. die Pintflaihe 
Aprifojen. äußerft delifat, die Kanne. ..... 12€ 
Feinfte Ananas, Pinenppies, die Kanne.... 


.»»». 


Seinen — 


2. April, 3. April, 4A. April. 


Fleganz, Driginalilät und Chic 
Diefes find die ftarken Punfte, die uns zu dem. 


unbejtritten tonangebenditen Pustwaaren- 
Gejchäft der Weitjeite machen. 


Unſere Putzwaaren, Cloak⸗, Schuhe: 
und Kleiderſtoff-Departments 


ſtehen unübertroffen da, während wir mit 
unferen Groceries alle unfere Ronfurrenz aus 
dem $elde jchlagen. 


Putz-Wanren. 


Strahlend in großartigen Werthen und 
glänzend in niedrigen Preiſen, 


Als Spezial⸗Offerte 


in unſerem 


Cloak⸗Departement 


50 Damen: Capes, angefertigt aus reiner 
brocaded Seide, ganz mit Seide gefüttert, 
Seiden-Band und Spiten-Befas, zu 


$3.95 


Andere Gefchäfte verlangen $6.00. 
Donnerflag, Freitag und Samflag. 


Kir!’s American Familien-Seife, per Stange 

Standard Tomatoes, 3-Pfd.-Büchſen, per Büchſe. .. .. ....... 
Standard Corn, reguläre 10c Waaren, per Büchie 

Ercelfior Zuefer-Corn, per Büchie 

2-Unzen-Flafhe Zitronen- und VBanilla-Ertract, per Flafche 
Swift's Cottojuet, 3-Pfd.-Kübel, per Kübel 

Aflortirte Frucht Jams, per Jar 

Snott’3 Tafel-Sauce, # Bint, per Flache 

Dodfon Hills ausgewählter Gatjup, Pint, per Flafche 

Moda und Yava-faffee, (werth 3öc), per Prund 

Cal. Aprikoſen, 3-Pf 
Gal. Pfirſiche, Z-Pfd-Büchſen in ſchwerem Syrup, per Büchſe. .— 
Pillsbury's Beſtes XXXX Mehl, per Faß 

XXXX Subperlative-Mehl, per Faß 

Looſe Leaf Lard (nur Donnerſtag), per Pfund 

Eagle Brand Condenſirte Milch, per Büchſe .......... 
Cal. Sugar Cured Schinken, per Pfund 


Schuhe. 


12c' 


Wie die Sonne beim Aufgang 
fich in ihrer größten Schönheit 


Die Macht der Werthe bricht ihnen die Bahn. 


Damen-Schuhe. 


Feine Vici und Imperial 
Kid, Knöpf- und Schnür— 
ſchuhe, Glace- oder Tuch— 
Obertheil, Tipped Toes, 
lohfarbig, chokoladenfarbig 
und ſchwarz, Venetian 
Square, Razor, New Modi- 
fied Tofio und 20. Sahrh. 
geiften, B, C, D, Eund EE 
Weiten, band = gewendete 
Sohlen, $4Qualität, Größe 


x 


Auswahl von Damen | Kalblederne-und 
Tan Strap Sandalen, 


ihmwarzen Kid Strap Rufjet Schnürſchuhe 
oe Sandalen, | für Münner, 
weißen Kid Strap u 
Sandalen, Razor oder 
alle Farben Atlas Strap |edige Zehen, 
Sandaleır, | (röne 6 bi 
Tan Orford Ties, | Groͤße 6 bis II, 
ſchwarze Oxford Lies, State Str.— 
alle Größen, werth 81.50 bis Preis &: 
2} bis 8, 91.75 an State Str. Preis 83.00, 
Oſter⸗Preis, Oſter⸗Preis, Oſter⸗Preis, 


2.31 Be sl 
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DUWUUT UM. PETE EEE IEWEHETUN 


PUTZWAAREN: 


Donnerllag, Freitag, Samllag, | 


J 


d.Büchſen in ſchwerem Syrup, per Büchſe.. 1 te. 


zeigt, fo tommen die reichjten Wers t 
the bei diefem Eröffnungs-Derfauf von Schuhmwaaren. # 


Damen: Panlofen| Männer-Schuße | 


2 


$ Waaren werden nad) jedem Stadltfeil frei aögeliefenlss 


CTransfer-Ticets auf allen Kreuzlinien zu Halfted Str. 


Bir fliehen Mittwochs und Freitags um GUN 
Abends. Sonntags ftet3 geihloffen 


J 


— ———— — — 


Ein Wolkenbruch von Frühlings- Schönheiten! J 


erwarten Eure Beſichtigung dieſe Woche. J 
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im Voraus bezahlt, in den Ver. 


* 
5— —* uses ——— 83.00 


Ebel mac} dem Auslande, portoftei.........85.00 


* KL — — 
Falſche Politit. 


adagaskar ſcheint den Franzoſen 
Mi 'nacı der „Groberung“ noch man⸗ 
R Schwierigfeiten bereiten zu wollen, 
Bit Haben die Sinjel befanntlich nicht 
angegliedert“, jondern nur in ihren 
Shutz“ genommen. Trotzdem wol—⸗ 
ſie dieſelbe in vielen Stücken als 
nzöſiſche Provinz oder Kolonie be— 
andeln und u. A. dem franzöſiſchen 
andel das Einfuhrmonopol ſichern. 
Deshalb Haben fie ohne Weiteres die 
jandelönerträge aufgehoben, welche 
Be Hobaregierung mit mehreren euro- 
chen Mächten und mit den Der. 
Bioaten von Amerifa gejchloffen Hat- 
 Bortan jollen nur nod) die Fran 
bien die Vortheile geniehen, imelche 
Mech jene Verträge auch anderen Böl- 
Fin eingeräumt worden waren, und 
ehtere jollen durch hohe Zölle und 
onnengebühren verhindert erben, 
Hi den Franzojen in Mitbewerb zu 
ten, 
Da nun Franfreich auf Grund ei- 
bloßen „Broteftorates" nicht 
% Recht Hat, die von jeinen Schüb- 
ngen abgejchlojjenen Verträge mwill- 
Brlich beifeite zu jeben, jo haben bie 
der, Staaten und Großbritannien, 
abhängig von einander, „Erflärun- 
en" verlangt. Sie wollen vor derYand 
Me milfen, od Madagasfar als fran- 


hiches EigenthHum anzufehen ift, und | 
Ber. Siaaten wenigitens werben | 
mwahrjcheinlich zufrieden geben, | 


nn Dieje frage bejaht wird, obwohl 
‘auf der Jnjel nicht unbedeutende 
andel3interejfen haben und durch die 
anzöjiiche Einfuhrjperre ungmeifel- 
at aejchädigt werden. 


koße ufel, die vielfah als der 


Schlüfjel zn ganz Südafrika” bezeich- | ap Ko 
t wird, in feiten frangöfifchen Weit Nachwuchs fich enticheidet, fann man 


pergehen joll, entzieht fich vorläufig 
der Muthmaßung. Wenn e8 aber 
ah alle Einwände fallen läßt und 
e neueite Demüthigung ebenfallz ru= 
g einjtedt, jo wird Frankreich kei— 
föwegs aus allen Verlegenheiten her- 
i8. jein. 
dem franzöfiihen Schuge gefügig 


| Was Grop: | 
eitannien dazu jagen wird, daß die | 


.| Beimärweßlen _fernölieben“. 


— Ge⸗ 
enwärtig macht Herb nad der Dar- 
helung desſelben Blattes „Geld mie 
Heu”, und zwar auf folgende Weile: 
„Während er Tebten Winter in der 
Dffice des Eountyclert3 arbeitete und 
ein regelmäßiges Gehalt von $2500 
bezoa, wurde er von einem Richter, dem 
er Durch feine gepadten Primärmwahlen 
zur Nomination verholfen hatte, aud) 
als Spezialiteuer-Rommifiär ange 
ftelt. Für die nominelle Arbeit, die 
er in diejer Eigenfchaft verrichtete, 309 
er allein im verfloffenen November 
$1365. Um diefe Summe zu berbie- 
nen, brauchte er nur 39 mal feinen 
Namen zu unterfchreiben. Somit er⸗ 
hielt er für jede Unterſchrift 335. 
Noch erfolgreicher war die Laufbahn 
des Staotsmannes John H. Colvin 
von der 22ſten Ward. Dieſer war 
noch im Jahre 1880 ein untergeord⸗ 
neter Schreiber im Nordtown. Ein 
Jahr ſpäter wurde er mit Hilfe, des 
gleichfalls . hochberühmten Patrioten 
©. 3. Chaje zum Alderman gemählt, 
und feine großartigen Verbienite um 
das Gemeinmwefen verjchafften ihm in 
den Kahren 1883 und 1885 die Wie- 
derwahl. Nachdem er vier Jahre Mit- 
alied des Stabtrath3 gemejen war und 
für jede Situng, ber er beimohnte, $3 


| erhalten hatte, wurde er der Belther 


zahlreicher Häufer und Grundftüde, 
Er fonnte ausgedehnte Reifen in Eu- 
ropa unternehmen, nach feiner Rüd- 


feht ‚als vermögenber Mann autres | Patrioten jo gut veritanden worden, 


wollen, um abermals in den Stadt | ie in Stalin. m langem gemeinja 


ten und fol jet $10,000 opfern 
tath gewählt zu werden. Nach höhe- 
ren Ehren ijt Colvin nicht lüjtern. 
Shm genügt e3, der Stadt Chicago 
als Alderman zu dienen, und Diele Be= 
jcheivenheit trägt, wie man fieht, ihren 
Lohn in fid. 

Mas ijt dagegen gewöhnlich Die 
Erfahrung derjenigen Männer, die ihr 
beites MWiflen und Sönnen daran je= 
ben, um ich der Stadt, dem Gtaate 


| oder der Nation nüßlic zu machen? 
| Gehr jelten werden fie zum zmeiten 
| Male gewählt und fait niemals iwer- 





den fie von dem dantbaren Volfe be- 
fürdert. Sie werden jeder Zaune, je= 
dem Stimmungsmwechlel geopfert und 
zum alten Eifen geworfen, jobald die 
Strömung gegen ihre Partei tft. Wenn 
der aufgemwedte amerifanifche Schul: 


' junge die Laufbahn der Zumpenpoliti- 
| fer und Demagogen mit derjenigen der 





ehrenhaften und wahrheitsliebenden 
Staatsmänner vergleicht, jo wird er 
fchwerlich fo lange zögern, wie Herfu= 


| leg am Scheidewege. Wofür der junge 


Die. Malagafjen felbft, die | 


Aug unterwarfen, werden jich jchiwer= | 
M ohne Widerjtand zu frangöfifchen | 


mterthanen machen lafjen, zumal fie 
m außen her beitändig gegen ihre 
Mierbrüder aufgehegt werben bürf- 


Auf alle Fälle ift die Politik, die 
kantreih in Madagasfar einichla- 
mill, veraltet und falih. Es ift 


jogenannte Merfantilpolitif, die | 


Ihön im fiebenzehnten Xahrhundert 
tjolgte, und die ihm damals bereits 
ehr jchadete, als nükte. Kolonien 

nen fi) nicht entiwideln, "wenn fie 

gefaugt werden. Die Lehren, die 
nien gerade jebt wieder in Guba 
It, follten au an den franzofi- 
Staatsmännern nicht verloren 

n, Denn der Aufitand auf Cuba ift 
nau demſelben Syſtem der Yusplün- 
ruüng zu Gunſten des „Mutterlan- 
entſprungen, welches die Franzo⸗ 

in Madagaskar einführen wollen. 

merkantiliſtiſche Politik hat nie 
el getaugt und paßt in die Neuzeit 
perhaupt nicht - hinein. 


ur. 


| 
U 


Die Macht des Beiſpiels. 
Welchen Werth die Lebensbeſchrei⸗ 
ingen großer und guter Männer als 
— haben, iſt ſchon den 
en bekannt geweſen. Wie muß nun 
die Jugend durch das lebende 


iſpiel, die perſönliche Anſchauung 


2 — Lebensläufe beeinflußt 
erden! Wenn beifpielsweife ein in 
Hicago heranwachjender Knabe die 
Dunderung unferer herrlichen Ein— 
Öhtiingen, die Begeifterung für ben 
eien Bolkäftaat lernen fol, jo braucht 
n ihn nur auf die Laufbahn der- 
gen Männer aufmerffam zu ma- 
En, die e3 in der Bolitif zu etwas 
Macht haben. Das amerikanifche 
de it ja recht wanfelmüthia, aber 
me Velten weiß «8 doch immer zu 

sen und zu belohnen, 
Mach dem Mahitabe des Erfolges 
meifen, muß der Dänifch-Amerita- 
R Henty,2. Herh nicht nur ein aros 
& Monn, fondern ein Rieje jein. 
Mmnfeit zwanzig Jahren ift er nie- 
18 jtellungalos geiweien. Wie fchlecht 








auch anderen Politifern zumeilen | 


jen mochte, für bdiejen VBatrioten 
ſich 


+ ein Böftchen. Und 
zum? — icht wegen ſeiner Ver— 
Ate ſagt eines ſeiner eigenen Par⸗ 


Fgane, „nicht weil er fähig, ehren» 
£ fleißig oder gefällig war, fons | 
weil er fiel? Delegaten zu 
#taufen hatte. Solange er nur | 


ige Delegaten zu 
fe, fonnte er nur fleine 


verſchachern 


Aemter faus | 


als jein Waarenvorrath fich ver= | 
gie, verlangte er größere, und jeßt, | 


er viele Delegaten hat, forvert er 
Feinträglichite Amt auf dem (tes 
lifanifchen) Staatstidet. Um dieſe 
eaaten zu erlangen, hat er ba 
Karmableninitem verborben, Er 
bie Düellen ber volfsthüm- 
Regierung gegangen, um fie zu 
fen. Er dat republifanifche 
tmeber ihred heiliaften Nechtes 
und feine Rnappen, in feiner 
zogen, haben Stimmtäften 
ad. Schaaren von Repeater 
‚ Diß die anitändigen Bür- 
ung verloren und ben 








in allen gejeßgebenden Körperfchaften | 


beobachten. 


Zum Meſtinley⸗Buhm. 


Ob wohl Major MekKinley den 
„Public Ledger“ von Philadelphia 
lieſt? Er ſollte es thun, denn der 
„Ledger“ iſt ein einflußreiches Blatt, 
gut republikaniſcher Geſinnung und 
das fähigſte republikaniſche Blatt in 
dem erſten Hochzoll-Staat der Union. 
Aber freilich ein MeKinley Organ iſt 
der „Ledger“ nicht. Im Gegentheil, 
er will nichts von dem Tarifmajor 
wiſſen, und ſchreibt in einer Weiſe 
über ihn, die dem Guten wohl das 
Fürchten lehren könnte, wenn er's vor— 
dem noch nicht erfahren hat. 

Fürwahr, für einen republikaniſchen 
Präſidentſchaftskandidaten muß es 
gruſelig ſein, wenn das einflußreichſte 
Blatt ſeiner Partei in dem größten 
republikaniſchen Staate ſchreibt: 
„. . Er (MeKinley) iſt nicht einer jener 
Patrioten und Staatsmänner alten 
Schlages, die da glauben, daß ein 
Amt, beſonders das größte aller Aem— 
ter, den Mann ſuchen muß. Er hat 
nun ſeit zwei Jahren das Land die 
Kreuz und Quer — von Oſt nach Weſt 
und Süd nach Nord — durchreiſt, 
bettelnd und ſtrebend nach dem Amt, 
das kein Mann, der Achtung vor poli— 


tiſchem Anſtand und perſönliche Wür— 


de beſitzt, heiſchen und zu erbetteln ſu— 
chen ſollte.“ Und wenn er weiter leſen 
würde, daß dasſelbe Blatt 
ſeine Fähigkeiten wären wohl „ach— 
tenswerth“, aber nicht „bedeutend“, 
und ſein Finanzſtandpunkt entbehre 
„völlig aller politiſchen Offenheit, ſei 
nichtsſagend, ausweichend und zeige 
deuttich das Beſtreben auf beiden 
Schultern Waſſer zu tragen“, dann 
möchte ihm wohl ein Zweifel an ſeiner 
Größe und allgemeinen Beliebtheit 
aufdämmern. 

Dergleichen Stimmen mehren ſich, 
aber deſſenungeachtet wird MeKinley 
doch wohl der „natürliche Kandidat“ 
feiner Partei bleiben, in den Augen 
der aroßen Maflen wenigſtens. Das 
Wort: „Man merkt die Abfiht und 
man wird veritimmt“, 
mehr recht zutreffend zu fein. 
die republitaniidgen Majlen 
doch im der That auch jet noch zumeift 
dem Zarifmajor zu, troßdem fie die 
Abfiht feiner Kampagne doch jchon 
längjt ertannt haben jolten. Mens 
ley will allerdings nur Präjident wer- 
den, aber die Macht hinter ihm, die 
Reute, welche feinen „Bubm“ fördern, 
wollen noch etwas ganz Anderes. Es 
find dies die beſchützten Induſtriellen, 
melche die verbrauchenden Maflen noch 
mehr ala bisher fchröpfen wollen. Zu 
diefem Zimed wollen jie Mefinley, in 
dem fie ein gefügiges Werfgeug fehen, 
in’3 Weihe Haus führen und dem gan 
zen republitanischen Wahlfeldzuge 
das Gepräge einer Hocdzolllampagne 
geben, Se höher die Zölle, deito höher 


Denn 


erklärt, | 


Icheint nicht | 


jubeln | 





die Zehnten, welche die „Irufts“ und 


Monopole von dem Volt erpreilen 
fönnen. Spliten das die großen Maf- 
fen fogerannter republitanijcher 
Stimmgeber noch nicht begriffen ha= 
ben? Sollten fie immer noch glauben, 
das Ausland bezahle die Zölle und 
bag Mehr, das fie für alle Waaren be- 
zahlen müflen, fliehe in die Tafchen 
der Arbeiter? Meinen fie, die Carne= 
gies, Rockefellers, Niedringhaus u.ſ.w. 
die Herren vom Fabrikantenbunde und 
die Truſtgründer“ aller Arten opfer- 
ten biele Zaujende für den McKinley- 
Buhm, nur um den Arbeitern Guteß 


ı löfcht werden fönnen. 


| Treigeift drüden 


= 2 


ram mc usa an mn 


zu thun® Ober | — | 


ausfichtlichen höheren 
find fie jelbjtlos genug zu denfen, ich 
will ja gern zufrieden fein, wenn’3 nur 
den Herren gut geht? 

Das eine oder andere muß man fait 
glauben, denn ſie ſchwärmen, wie tag— 
täglich verfichert wird, für den Major 
MeKinlen, und MeKinley ift der Apo- 
itel des Hoczollgedantend, Der Die 
Schentamme der Trufts tft. 


Treue Bundesgenoſſenſchaft. 
Italien kann ſich über Mangel an 
Mitgefühl bei den Deutichen wahrlich 
nicht beklagen. Die ganze beutiche 
Preſſe durchweht ein Ton herzlichiten 
Beileids mit demBundesgenoſſen, dem 
in Afrika ſo ſchwere Wunden ge— 
ſchlagen wurden und durchweg wird 
treues Feſthalten an dem Dreibund ge— 
lobt. So ſchreibt die Berliner 
„Voſſiſche Ztg.“ am 10. März: 

Der Unglückfall, den Italien in 
Eritrea erlitten, hat in Deutſchland 
wie in Oeſterreich aufrichtige Theil— 
nahme hervorgerufen. Wir Deutſche 
namentlich haben mit Italien viel 
Freud und Leid gemeinſam getragen; 
wir gedenken der Zeit, in welcher ſich 
in Deutſchland die Hoffnungen aller 
Patrioten an den Erfolgen aufrichte— 
ten, welche die Patrioten in Italien er— 
rungen. Und in keinem anderen Lande 
ſind die Beſtrebungen der deutſchen 


men Streben haben ſich zwiſchen den 
beiden Völkern Empfindungen gegen— 
ſeitiger Zuneigung entwickelt, die in 
abſehbarer Zeit nicht werden ausge— 
Italien iſt von 
einem ſchwexen Unglücksfall betroffen 
worden, und wir trauern darum, wie 
man um das Unglück eines Freundes 
trauert. 

Dieſe Empfindung beherrſcht uns 
am mächtigſten; wenn eine andere 
Empfindung neben ihr zu Wort 
kommt, ſo iſt es zunächſt die, daß kein 
Staat ſicher davor iſt, gelegentlich von 
einem ähnlichen Unglücksfall betroffen 
zu werden. Der Fromme und der 
es in verſchiedenen 
Weiſen aus, aber in der Sache ſtim— 
men ſie darin überein, daß weder ein 
einzelner Menſch noch ein einzelner 
Staat ſeine Zukunft völlig ſicher in 
der Hand hat. Ohne Zweifel haben zu 
dem, Unglück der Italiener Fehler der 
italientihen Staat3männer und Gene- 
tale beigetragen, Fehler, von denen 
mir und vielleicht damit brüjten mögen, 
daß fie einem deutichen Staatsmann 
oder General nicht Hätten zuftoßen fün- 
nen. Wenn wielleicht nicht dieje, jo 
hätten andere Fehler auch von einem 
deutijhen Staatsmann oder General’ 
begangen werden fünnen. yür den, ver 
in der preußiichen Gefchichte nicht ganz 
unbewandert ijt, brauchen wir nicht 
deutlicher zu fein. 

Es gibt eine Klaffe von Leuten, 
die an der Arbeit find, Deutfchland in 
die unbedachtelten folonialen Unter: 
nehnungen hinein zu hegen. Nicht al- 
fein in kofoniale, jondern überhaupt in 
überſeeiſche. Man nährt die An— 
ſchauung, daß Deutſchland, wenn es 
ſich nur ſeiner Kraft bewußt werde, 
der ganzen Erde Geſetze vorſchreiben 
könne. Dazu hat aber Deutſchland 
weder den Beruf noch die Kraft. Und 


daraus wollen wir uns doch kein Hehl 


machen, daß wir mit den Verſuchen, 
geeignete Leute für die Kolonialver— 
walkung zu finden, ganz ausgezeichnet 
unglücklich geweſen ſind. Einige von 
den Perſonen, denen man ſein Zu— 
irauen geſchenkt hat, haben diszipli— 
nariſch entfernk werden müſſen; andere 
find in fchonenderen Formen faltge- 
jtellt worden. Die Wahrnehmung, zu 
weichen ſchweren Wechſelfällen ein be- 
gangener Fehler führen kann, 
dod) auch die Kolonialſchwärmer zu ei— 
ner rubigeren Yuffaflung veranlaffen. 

Italien iſt von einem ſchweren Un— 
glücksfall betroffen worden, und die 
Größe dieſes Unglücks wollen wir nicht 
verkleinern. Aber es wird nun von 
gegneriſcher Seite der Verſuch ge— 
macht, dieſes Unglück zu übertreiben. 
Die franzöſiſchen Blätter vufen trium— 
phirend aus, Italien ſei vernichtet, und 
da der Dreibund aus drei Mitgliedern 
beſtehen müſſe, von denen jetzt eines 
fehle, ſei der Dreibund mit vernichtet. 
Aus der Art und Weiſe, wie man in 
Frankreich den Gegenſtand beſpricht, 
möchten wir eher einen Schluß darauf 
ziehen, wie frank Frankreich, als tie 
frant Stalien ift. In einer Nation, 
die So befliffen ift, über das Unglüd 
anderer Staaten Jubellieder anzuftim- 
men, fann man de3 eigenen Glücks 
nicht ficher fein. Frankreich hat den 
Ton zuerit angeftimmt; die ruffiiche 
Preife it mit eingefallen, und nun 
ftimmt auch die engliihe Breite zu, 
bie in diefem Nugenblide in einer be- 
fonder3 jpleenigen Laune il. Sn 
England hätte man alle Beranlaffung, 
Zurüdhaltung zu üben, wenn man fi 
bes Oberjten Gordon und der Erobe- 
rung von Chartum erinnert. 

Stalien ijt von einem fchweren Un- 
alüdsfall betroffen worden, aber an- 
bere Bölfer haben ſchwerere Unglücks— 
fülle durchgemadt und haben fich wie— 
ber erholt. Uuch Ytalien wird fi 
wieber erholen. Deutfhland und 
Deiterreich find nicht in der Lage, Jta= 
lien unmittelbar zu helfen, und eine 
folhe Hilfe wird von ihnen auch nicht 
in Anfpruc” genommen. Wber fie 
werden talien ihre Freundichaft be- 
wahren und mit ihrem guten Rath, 
wenn er in Anipruch. genommen mer- 
ben jollte, nicht zurüdhaltend fein. 
Was aber den Dreibund anbetrifft, jo 
ift er für den Zweck, für melden er ge- 
ftiftet wurde, für den Ziwed, den Prie- 
ben aufrecht zu erhalten, noch immer 
hinreichend ftart, Ein Antereffe da- 
ran, über den vermeintlichen Zufam- 
menbruch des Dreibundes fih zu 
freuen, hätten nur Diejenigen, die den 
Trieben nicht wollen, Und bieje 
werben, wenn der erfie Rauſch der 
Worte vorüber ift, zu derleberzeugung 
gelangen, daß fie eine faljche Rech— 
nung Aufgemadt haben, 


. 
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— 


2vie ng en. 

Mit welch verwerflichen Mitteln die 
Mißgunſt der Engländer die Deut— 
ſchen in Südafrika zu verdrängen be— 
mübt it, dafür fiefert — wie wir den 
„Berl, ÜN." entnehmen — eine Mils 
teilung eines portugiejiichen Blattes, 
bes „Correio do Beira“, ein recht des 
zeichnendes Beifpiel, Danach hat vor 
einiger Zeit ein Deutjcher Namens J. 
Bobbert, im Lande des jelbit von 
England als unabbängig anerfannten 
und Niemanden tributpflichtigen Rö- 
nigs Macombie eine Minen- und 
Handelsgeſellſchaft errichtet, die das 
Minen- und Handelsrecht über ein 
ziemlich ausgedehntes Gebiet erworben 
hat, das von um ſo größerer Bedeu⸗ 
tung iſt, als es eine große Strecke am 
Sambeſi entlang liegt. Die Geſell— 
ſchaft errichtete in Macombiesland cm 
Sambeſi zwei Stationen ſowie nach 
Ausdehnung ihrer Berechtigung auf 
portugieſiſches Gebiet eine dritte nörd— 
lich der portugieſiſchen Zollſtation Sen— 
na, und vergeblich verſuchte die Char— 
tered Company, der alles Nichtengli- 
Ihe, namentlich aber alles Deutiche ın 
Sübdafrifa verhaßt ift, die Verträge des 
Königs anzufechten. Als Dies nichts 
half, ward dem König Macombie end- 
lich durch) einige bejtochene Großen jei- 
ne3 Landes die Meinung beigebracht, 
die beutjche Gejellichaft beabfichtige ihn 
mit Gewalt zu vertreiben. Das wirkte 
denn auch bei dem mißtrauiſchen De— 
Ipoten und er ließ im Dezember v. 3. 
einen nach der Hüfte gehenden Irans- 
port von Bold und Elfenbein der Bob- 
bertgejeljchaft überfallen. Glüdlicher- 
meije gelang es den Deutichen, Die 


Fl ri 
’ ’ 


Räuber zu Ihlagen und nad der Sta= | 
tion zurüdzufehren. |n einem jegt mit | 


Macombie abachaltenen Schauri fa= 
men die Zettelungen der Chartered 
Compand zu Tage, Macombie ließ vie 
bon den Engländern beitochenen 
Häuptlinge hinrichten, und die Bobs 
berigejelichaft hat menigjtens vorerſt 
wieder Ysrieden. Gegen die Chartered 
Company, al3 die eigentliche lirhebe- 
tin diejer Nihtswürdigfeit, wird fi 
im vorliegenden Yale diplomatiſch 
faum etwas ausrichten laffen, da ber 


| Beweis ihrer Schuld jehwer zu führen 


| fein mürben. 





jollte | 


fein dürfte und fchließlich die Häupt- | 


linge, die inzmwifchen ihre Strafe er- 
halten haben, als die zunadhlt Schuldi- 
gen verantwortlich zu machen gqewejen 
Immerhin aber könnte 
verlangt werden, daß an die Kapre— 
gierung durch das engliſche Kolonial— 


amt das Erſuchen einer ernſten War- 


nung vor ſolchen Ränken geſtellt werde. 


Die Röntgen-Strahlen und die 
Kunſt. 


Ueber die X-Strahlen und den ana— 
tomifchen Unterriht für Künitler 
äußert fich Here Profeflor Dr. Hans 
Virhom in einem Schreiben an 
„Kuhlthalle”, wie folgt: „Wie Sie 
denen können, habe ich von Anfang an 
lebhaftes Antereffe an der Frage ge- 
habt. in welcher Weile Jich die Photo— 


ten aud) für den Kunftunterricht ver— 
merthen ließen. Was ich in der gegen 
wärtigen Bhafe diefer neuen Technif— 
foweit mir Aufnahmen befannt gemwor- 
den find — antworten könnte, it Fol» 
gendes: Zunächſt tft das Verfahren 
noch fo fehr-im Fluß, daß man nicht 
fiher beurtheilen fan, ob das, mas 
man heute jagt, nicht Schon morgen 
durch neue Erfahrungen überholt iit. 
Einftweilen aber ijt die ganze Anord- 
nung der zu photographirenden Theile, 
der Lichtquelle und der Platte aegen=- 
über, eine derartige, daß man nur ae= 
wiſſe, ſozuſagen zwangsmäßige Stel— 
lungen aufnehmen kann, welche für das 
Verſtändniß und Studium natürlicher 
und mannigfacher Haltungen nur ei— 
nen indirekten Werth haben. Dem— 
nächſt iſt ſehr zu beachten, daß natur— 
gemäß ein Verfahren, welches Die 
von der Platte entfernteren Bunte in 
anderem Maßitabe zur Darjtellung 
bringt, al& die näheren Punkte, Bilder 
liefern muß, die erſt umkonſtruirt wer— 
den müffen, um eine erafte Vorjtellung 
von der relativen Yage der Theile zu 
einander zu liefern. Nun gibt es in 
der That bereits eine große Fülle jehr 
quter Abbildungen, in melden Die 
Steletttheile mit großer Sorgfalt und 
Genauigkeit in die Körperumriſſe hin— 
eingezeichnet find, mit jo großer Ge— 
nauigfeit, daß e3, wie ich glaube, den 
meitet gehenden Anforderungen ber 
Bildhauer genügt. Sch Tehe aljo die 
Bedeutung diefer neuen Photographren 
für die Bildhauer weniger darin, Daß 
durch diefelben etwas gelehrt würde 
oder gelehrt iwerden fünnte, wa& man 
vordem nicht wußte oder nicht milfen 
fonnte, ala vielmehr darin, daß Durch 
die unmittelbare Anſchauung das 
Nachdenken und die Aufmerkjamteit 
eine neue Belebung erfahren.” 


Ein autifer Goldhelm. 


Herr Dr. Albert Jlg fchreibt in ber 
Wiener „Preffe”: Der goldene griedhi- 
{che Helm ift die aroße Senfation, wel- 
che in den allerlegten Tagen unjere 
Archäologen, Gelehrien, Kunitfreunde 
und Sammler in Athen erhält. „Qa= 
ben Sie den goldenen Helm con g°]e- 
hen? Er ift dem Fürften Liechtenftein 
und dem Freiherrn v. Rothſchild ange— 
boten worden. Das großartige Stüd 
foftet blos 75,000, nach Anderen aber 
90,000 Gulden. &3 joll angefauft und 
dann dem Zaren als Gefchent zur Krö- 
nung überreicht werden“ — berlei Öe- 
rüchte fehmirren täglich durch die Luft 
und mehren, bald gejchictter, bald mer 
niger geichidt präparirt, die Spannung 
bes geichäßten Publitums, Was tit e3 
nun mit dem Wunderheim? Es Heißt, 
er fei im Cherjones, der Halbinjel 
Krim gefunden worden, mo betanntlich 
zahlreiche Handeld- und tunftreiche 
Kolonialftädte der Hellenen blühten. 
Dann wird wieder gejagt, die Yund- 
ftätte fei meiter nördlich das reiche 
Didia am Schwarzen Meer, melde 
griechiſche Handelsſtadt ein benachbat⸗ 
ter mächtiger Fürſt der barbariſchen 
Styihen zumeilen recht unangenehm 


* 


bedrängt habe, bis er immer wieder 
Geld erpreßt und ſich auch mit anderen 
merthvollen Gefhenfen habe abfinden 
lajlen, Ein jolches fei nun auch der im- 
mens werthvolle griechifche Goldhelm 
geweien, und eine nod erhaltene 
Steininschrift, die Heute in Peteräburg 
bewahrt wird, rühmt die Verdienite ei- 
nes reihen Bürgers von Olbia, wel- 
cher beionders freigebig dazu beitrug, 
daß der umgebetene Gaft mit berlei 
„Shrengefchenten“ befriedigt werden 
fonnie. Yuf dem Helm jollen Szenen 
aus der Slias dargejtellt und Inſchrif— 
ten angebracht fein; es wäre ein Kunjt- 
werk allererjten Ranges und allereriter 
Bedeutung, falls fih Alles in Richtig- 
feit befinden jollte, was davon ver— 
lautet; manche Umftände, mie jtet3 in 
foldenFällen, mahnen jedoch zu großer 
Borjicht und Bedutjamteit. Hoffentlich 
wird jich das groge Mirafel noch ent- 
hüllen. 


Eine tapfere Frau. 

Wenn unter alten Schiffskapitänen 
die Unterhaltung bei der „guten alten 
Zeit“ angelangt iſt, dann pflegen mit 
Vorliebe auch die alten Schmuggler— 
Geſchichten aus der Vergangenheit her— 
vorgeholt zu werden. So ſaßen un— 
längſt vier alte Herren im Hinterzim— 
mer zuſammen und ſprachen von den 
früheren ſchönen Frachten und derglei— 
chen mehr, und ſchließlich langte man 
dann auch bei den Bekenntniſſen all' 
der Tricks an, die man den Zollbeam— 
ten in aller Herren Länder geſpielt. 
„Was 'vor Allem Frauen und ihre Fin— 
digkeit im Schmuggeln betrifft,“ hub 
der Eine an, „ſo kann ich davon eine 
famoſe Geſchichte erzählen. Als ich mit 
der „Meermaid“ von Cuba in London 
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nkam, fanden die Zollbeamten einige 


Kiſten feiner Zigarren in meiner Kam— 
mer, die über die erlaubte Zahl din— 
ausgingen. Die Herren machten ein 
pfiffiges Geſicht und freuten ſich über 
den guten Raub, den ſie zu machen 
hofften, als gerade meine Frau in die 
Kajüte kam und die Lage ſofort über— 
blickte. „Die Zigarren ſind für mich 


beſtimmt,“ erklärte ſie mit einer Si- 
cher heit, die mir gewaltig imponirte, 


aber auf die Beamten wenig Eindruck 
zu machen ſchien. Dieſe waren offenbar 
nicht gewillt, ihre Beute ſo leichten 


Kaufes fahren zu laſſen; aber meine 





die 


Frau beſtand darauf, daß die Zigarren 
für ſie beſtimmt ſeien. „Wohl,“ ſagte 
ſchließlich eiiner der Herren, „wenn die 


Zigarren Ihnen gehören, ſo werdenSie 
wohl keinen Anſtand nehmen, ſich eine 


ua 


davon anzufteden.” X 


h muß gejtehen, | 


in dem Augenblid war mir nicht ganz | 


mohl zu Muthe. Meine Frau, die jiets 
behauptete, fie fönne den „efelhaften“ 


Zabafduft, der an meinen Kleidern | 
bafte, auf eine Sciffalänge rieshen, | 
jollte nun gar jelbit jich eine der fräf- | 
tigiten Havannas anjteden? Aber ru= | 
big, ala ob fie es jchon von Augend | 
auf jo geübt, nahm jie eine der in Staz= | 
niol gewidelten Brevas aus der Kiite | 


und zündete fie an. 


Dhne eine Miene | 


x i oto⸗ zu verziehen, rauchte ſie ſie auf. Da-⸗ 
graphien nach Röntgen'ſchem Verfah- | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


mit war die Sache entjchieden und die 
Beamten zogen ab. Meine rau uber 
lief nach ihrem Bett. Drei Tage ift jte 
drin geblieben.“ 


Nette Geſellſchaft. 


Aus London wird vom 11. Märg 
geichrieden: ink 


außerordentliche | 


Blutthat wurde legte Woche in dem | 


Heinen Weiler Lecarrom in der irijchen 
Sraffchaft Athlone verübt. Der Wei- 
ler befigt nur zehn Häufer. In allen 


wohnen Cunninghams, welche ſämmt⸗ 


lich untereinander verwandt und Far— 
mer ſind. Nur einer iſt Schuhmacher. 
Dieſer zeigte vor etwa zwei Wochen 
eine ſeltſame Geiſtesſtörung. Das 
Merkwürdigſte war, daß wenn er in 
Tobſucht ausbrach, dieſe ſich, wenn 


auch in minderem Grade, den anderen 


Mitgliedern der Familie mittheilte. 


Letzten Freitag Abend, als die Andern 


die üblichen Faſtengebete 
jprang James Cunninaham plöglieh 
auf jeinen bejahrten Water los. 
Icheint, daß die übrigen Mitglieder ver 
samilie alsbald auch von Mordiinn 
erfaßt wurden. 
thenden, 


ſprachen, 


Es 


Sie packten den Wü- 
brachten ihn in das anſto— 


ßende Schlafzimmer und bearbeiteten 
ihn mit Schuſtermeſſern und anderen 
Handwerkszeugen, ſo daß er bald den 
Geiſt aufgab. Seine faſt bis zur Un-⸗ 


kenntlichkeit verſtümmelte Leiche fand 
man auf dem Fußboden. Das Kinn 
war ihm faſt abgeſchnitten, in den 


und Kopf hatte er furchtbare Wunden. 


Darauf drang die Mörderbande durch 


Fenſter und Thüren mit Gewalt in 
das Haus des nächſt wohnenden Cun— 


ninahbam und vermeilte die Nacht da= | 
Am Samftag benadhrichtiate | 
der Bruder de3 Ermordeten die Nolis | 
Auf der | 
Polizei brach der Wahnfinn wiederum | 


jelbit. 


zei von dem Vorgefallenen. 





Frühjahr 


Ist die Zeit, in weleher wohl Jedermann ein gntes 
Blutreinigungsmittel braucht. Das System ist 
heruntergekommen und geschwächt, Husten und 
Erkältung treten häufig ein, und sind sehr leicht 
zugezogen; Nichtverdauen und Unregelmässig- 
keiten der Galle treten häufig ein, und das Alles 
nur, weil das Blut verdünnt und unrein geworden 
ist. Die beste Frühjahrs- 


Medizin 
ist Hood’s Sarsaparilla, weil es der beste Blut 
reiniger ist. Hood’s Sarsaparilla kurirt alle Arten 
von Blutkrankheiten, und besitzt wunderbare 
restaurative Eisenschaften, welche es besonders in 
dieser Jahreszeit sehr werthvoll machen. Vermei- 
det das Gefühl der Müdigkeit und schwerere | 
Krankheit dureh Gebrauch von 


H00D’S 


” 
Sarsaparilla 
Der einzige wirkliche Blutreiniger. Bei allen 
Apothekern. 8. 4 
’ 3 berleiden; leicht 
Hood’s Pillen — m 
2 


zuſchaffen. 
ſter Bajer hal das Phänomen ſo zu 


faſſen. 
| und bildet den See. 
diefes noch nicht nachgewiejfenen Bas | 


Bleider-Garnit 


Louis NVI, und Renailiance Etfelt 
von den Mandel Yeuten in 20 und Z 


Nene Jetted Bands, Ballenen- 


terie - Bands, Perlen beiekte 75 


Baıuds, jpaugled Bands— 
Nene Jetted und ſpaugled Bands 


werth bis zu 83.00—für 
und Novelty-Beſatz — werth * 


bis zu $1.50— 


Sen ui mens ame emo man mm Tee mar nm 


MANREL 


in der Bargein- Ede... 
Prachtvolle Ausitellung v. 
Bier phänomenale Partien jriich 
2 Aue Rider, Paris. 


uren 


en. 


Modiſche Sets, Bertons-Kragen 


und Sarnituren — werth bis 
zu 85.00 u. 83.50 — zu 81.90, 65c 
95c und | 


| Korrekter Beſatz —nene Galoons, 
| 


Bands u. Kanten—ipangled 
| u. mit Perlen — ihwarz und 250 
farbig, werth bis 81.00, für. 


Farbige Kleiderſtoffe anf dem Bargain Tiſch — neben der Bargain Ecke. 


500 Stück—eine verfpätete Sendung—ert 


mit hübjchen farbigen Atlas Streifen—wei 


ra breite 243öllige ſchwarze Ground Taffeta — 1 
iß, lavender, lilae, Mais, orangefarbig, ciel, 


roſe, nile, olive, Cardinal, garnet —jede Yard iſt 81.25 werth—wegen der ſpäten Lie— 


ferung wird es auf Rechnung des Fabikan 
Bargain Tiſch 


> 


Bargain-Tiih No. 


Moire Antique,, Ihwarze Moire Kaconıe, 
Moreen Sfirting — würden fich zu 81.50 und $1.25 jchnell verfaufen — aber 
jie gehen auf den Bargain-Tijch Donnerjtag zu 59e und ..... .........44 


Tiih No. 3 — 
Haus — faıcy 
neuer Muiter und franz Schattirumgen 
Habutais, weiße Habutais —garantirt, ſich 


und 50e, auf dem Bargaintiſch Donnerſtag 25e und 


Nene engliſche 316.75 Bor Coats 


aus faſhiouablem Covert Cloth—faltige herabfal⸗ 
leude Nermel—ertra vo—ertra breiter Ueberichlag 
dont jelben Etvife, neue Rocd-Plücken, me. 

+id 


Neue $10.00 Tuh Capes — 
ertra weiter imfang—ganz mit Atlas gefüttert— 
feines Material, in blau und jhwarz, ein äuberit 
faſhionables Kleidungsſtück, 


. — 
Nene marincblane Iron Sturm— 
Serge 818.00 Stragen-Anzüge—Engliih Bor-Rocdk, 
Röcke mit Ntla3-Serge gefüttert, gefräujelter Rüs 
den, das Efirt in richtiger Yyacon, 5 

Yard weit, aanz gefüttert mit 

Sammt eingejaßt, für 


$1.25 Kleiderſtoffe — jeidenge- 
miſchte Tweeds, lelegante Schottiſche Cheviots, 
Covert Cloths. Engliſche Checkks, Franzöſiſche 
Bourettes, marmorirte Boueles, Bichyele-Stoſſe, 


Radfahrer-Tuch, Sturm-Serges, Heu-⸗ m 
riettas— Donnerftag.... * 50e 
T5e bis $1.00 Novelty Kleider: 


ſtoſfſe — ſchillernde Fancies, Bichele-Stoffe, fran—⸗ 
zöſiſche Faucies. Broches, Iridescents, Tailer 


Suitings, Novelty Checks. Novelty Jac—⸗ DE 
quards— Donnerjtag de und......... Ic 
Neue franz. Challies—mit heilen 
und dunfelen Gründen, mit großen, mittleren uud 
Leinen Nujern, Perfiang, Dresdens, Tunkten, 
YFleden, Streifen, Blüthen und Blumen, reichlic 
30 ZoU breit, Bajement, 

Donnerſtag 


- p — 
75c ihwarze Stoffe —5000 Mo. 
feiner importirter Frühjahr? Mohair Siciltans 
helle Zuiters, Brillautine Sarquards, Mohuir 
Brocadez, ganzwollene Mattelaffes, Sturm Ser: 
ges und ferne Serge3, Ater floor, 
Donueritag 


Wajchitoffe —Nefter von feinen | 


Ginghbams, roja, blau, heliotrope, lohs 
farben—in Längen, die fir Waijts oder } 
Kleider paslen,wtb. bis zu Mc Bajement für e) 


— 8 * 
Dimity und Organdies — Reſter 
ungeheure Anſammlung von fancy Geweben, ein— 
fachen Geweben. Cords. Moires, gemuſtert und 
einfach, werth bis zu 3ösc—Bafement für Be 

WERD eis dc 


Muslin Nefter, 44, fein ge 
bleichte, alle Diarfen bis zu 15c, verichiedene mw 


Längen . 50 
Hair Cloth — zu popnlären 


Preiſen — extra WZoll breit, ganz Haar, Franz. 


Haireloth, die 50c Onalität, reduzirt Dop1 

2 2 
41 
426 


Taffeta — Mandels echte 


Thwarze,zu 156, 12t4c, 106, Te, und 


bei der aanzen Familie aud. Sie 
glaubte fich von böfen Geijtern umaes 
ben und griff die Schugleute an. Es 
blieb nichts Anderes übria, als ven 
Rafenden Handjıellen anzulegen. 


Ein gehbeimmigvoller Sec. 


* 


Aus Schopfheim, 13. März, wird 


geſchrieben: Wahrſcheinlich im Zu— 
ſammenhang mit dem andauernden 
Föhnregen und dem Hochwaſſer ſteht 
eine wunderſame Naturerſcheinung, 
die hier aufgetreten iſt. Der Eichener 
See iſt erſchienen. Wer unbekannt mit 
der Gegend an dem prächtigen dunkel— 


Händen waren arohe Löcher, an Bruft | grünen Bergfee, in weldem ji die 


Schmwarzmwaldtannen miederjpiegeln, 
porübergeht, der ahnt nicht, daß am 
Tage vorher noch der Aderpflug den 
Seegrund durdfurdt hat. Der See 
it nämlich iiber Nacht gelommen und 
wird mohl wieder eine Tages ebenfo 
räthielhaft jchnell verfchmunden fein. 
Der See läßt jich oft Jahre lang nicht 
jehen. Manchmal aber erjcheint er 


auch in einem Jahre mehrmals. 1788 | 


und 1800 fah man ihn fünfmal. 1867 
bededte er 8 Morgen Land. Damals 
wurde eine Wirthichaft an ihm errich- 
tet. Da der See diesmal zu jteigen 
Icheint, beabfihtigt man einen Rhein 
naden vom nahen Südingen herbei- 
Der verjtorbene Oberför- 


erklären verfucht, daß der See feine 
Zuflüffe von dem nahen Gebirgajtod 
der hohen Möhr und de3 Glashütten- 
fopfs erhalte. Dieje Zuflüffe dürften 
unterirdiich fließen. Im Erdinnern 


| haben fie im Mufchelfalt Höhlen auz- 
| gewajchen. 


Iropfiteinhöhlen find ja 
in der Nachbarichaft zahlreich porhan- 
den. xxn naflen Jahren, bei großen 
Niederichlägen, vermag das unterirdi- 
jche Belt die Waflermenge nicht zu 
Der Ueberſchuß tritt heraus 
Als Auzfluß 


ches wird die Mühlenquelle bei Doj- 
fenbadh betrachtet. Das lehtere Dorf 
ift dadurch befannt, daß 1848 Her- 
weghs Freiſchärlertruppen 
von den württembergiſchen 
truppen zerſprengt wurden. 


Sefet die Sonntagsdeifage der Abendpoſt. 


— 5000 Nards Pyons fchwere reine Geide, 


daſelbſt 
Reichs⸗ 


ten verfauft— Donneritag auf dem 590 


22:30U. jchmwarze 


Moire Ondine, Armure Antıque, 9 


Faſt 50,000 Yards Novelty Waſch-Seide, direkt von Mandel's Tokyo 
Habutais, fancyh Jacquards, Cable Cord Kaikai — größte Auswahl 


— 24:30. alatte jchwarze Jap. 
zu waihen— wirklicher Werth Te 


18c 


Strumpfwaaren. — Fancy Polka | 
Dot, echt jhwarze, aud) neue Miuiter, 592 
250 


die neuejten Tacond. 

* — Zu. » 2. 
50c-8isle:- Strümpfe —ertra feine 
Lisle Drop Etith, echt fhwarze und neue loh⸗ 
farbene Schattirungen, die zu deit meuen 


Lederſorten paſſen, ebeuſo ſchwarze 35e 
Füße und farbige Tops ............... eo 


9. at 2 Mai 
83.50 Schuhe im Bajement, — 
nene Tan, Zeug oder Kid Top, Ihwarze Zeug oder 
Kid Top, Razor oder neuer YLondon Ioe, Brand) 
barfeit, Facoı und Arbeit fomınt den 
beften gieich 7.48 


H1 Morgen-Hleider— Standard 
Print—fancy aemtuftert und geftreift— 
69€ 


alle Farben und Größen—Ruffle Yole 

® < nd . Yu .. - 
$2 Shirt Waifts—ertra große 
und volle Nermei—gebügelte Kragen u. * 
Manſchette REN 3 2 
Manicetten—alle Farben und Größen— ud 
angefertigt au8 Zaroın—zweiter Tlur... 


ge ” an - 
Nange Sänglings » Kleider, — 
feiner Sambric, bejest mit Nadelarbeit-Stiderei— 
4ter Flur— Werth bis zu $L — jehr jpes 592 


äiell zu döc, 506, 3öc und 50 


Kinder-Kleider — von farbigem 


Lawn und Gingham —karrirt, geblümt und ge— 
ſtreiſt-alles eorrekte Farben — ausge- — 9 


ſtattet mit Stickereien -Werth bis zu $1.75 
bemerfenswerthe Offer zu Sic, T5c, und 
Damen-Unterzeng — fancy er: 
ſey gerippte Veſts — Spitzen durchbrochene Arbeit 
an Hals u. Armlöcher—viereckige und VHalsaus⸗ 
ſchnitt. — in weiß und Ecru — ic 2 


Werthe I 
56.00 Confirmations;» Kuaben- 


Anzüge—ganz Wolle— blau und ſchwarz —Haw⸗ 
thorne Cheviot—ipezie für Mandel angefertigt 
von den berühmten KAuabenjchneidern Gmith, 
Gray & En, —alle Größen — 

in diefein Verkauf nur 


Damen-Halstradhten — zwei fpe= 
zielle Partien von bejtickten Nole8 — Partie 1— 
weiger NPote—Ruffle volle Größe — werth 31.5— 
3H— Partie 2—Grasleinene Yole, mit Ruffle — 
volle Größe—werth $1.75, 


Schleier — 100 nene Mufter— 


gerade eingetroffen — jhlihte Tured» Schleier — 
Quredo mit Ehenifle 25c Schleier 

Punften und Blumen— 350 Schleier 

alle die neuetten 4 Shleier........ 
Muſter — 65c Schleier....... 


Todes⸗Anzeige. 
traurige Nachticht, 

Yattir anna Gerving, 
Yiter von 34 Jahren und 2 os 
j Herrn entſchlafen 

tag, den 2. April, 

zuje, 776 R 
‚ nad Graces 
bitien Die Des 


Kinder 


Sohn ud Eljie, i 
Etrauß, 


EGliſabeth 
Verwandten. 


neh 
mir 


Mutter, 


Todes⸗Anzeige. 


und Belannten die traurige Ra®s 
bh gelichter Sohn und Bru⸗ 

I Iabr, 7 Monat:n 

. De 

3. April, 


Yintenbitovenen! 
dinna Boerger— 


mDdo 


Todes: Anzeige, 


die tief erjhüt- 
geliebte Garflir 


> 


ı Freunden und Befannten 
richt, Da jere inmigfi 

u Dien: 

hre janft 
Pannpe 


3. Bopper, Sopn. 


a _—_—— ñ— 

Zvdes8-Anzciges 
den und Bekannten die traurige Nadr icht, 
erfirn im Alter von 
ft im Herrn entſchla— 
u 3. April, um 
N. Caltfor⸗ 
us-Meche und von 

15 Kirhhoie. 

‚, Anno @ndeglim, 


Gefto 
er von Antı 


— nanville, 
Seny Kirchhof. 


The Auditorium-— Sroße Der in Jta- 
Hentih. yranzöfih ud Dentich für zwei Bochen. 
te: FAUST 
Abend: — 
Tonneritag: „LYoberarin*; Frreitag zwei Aufführun« 
gen: „Sucra“ und „Gapallertz NRufticaua*, Camitag 
Mattinze: te 
Iieds-Borjtellnug: „Garen“. 
Prerie: 83.50, BR. 32.0, 32.00, 81.50. Bogen 590 


Die 4. Serie in der 


Friendship B. & L, A. No. 2 


; tteröffuet. Ehared Lie die Woche Näheres bei 
=. —— 106, Etr. und Ave..K. 


ni. 
A4 W. Bielenberg, &eir. 





„Die Hugematten*: Samitag Abend: Ab» - 


Sür die per, 
Für die Straße, 
ir Ausfahrten, 
Für Marktbeſuche, 
Für Arbeit, 

Sir Sonntag. 


Unfer Afiortiment von 


(Harnirten 
Hilfen... 


Kann nicht erreicht werden. — 
Morgen, unter taujenden att= 
derer Bargains unler großer 
Erfolg,der Gombinations: 
Sut, mit dazu pallendem Gold» 
Seht 
Werth 810, morgen 


(Gürtel. ibn in unferem 


Fenſter. 


EEE EEE TEE UT LTE 
DE ee en" a ee BE 


Eine aroße Vartie von 
peziell gemachten 
Turbans, 

alle Farben 


— — — 


Noch eine große Partie 
von prächtig entworfenen 
fertigen Hüten, 

DEE 


& Wenn Andere erfofgfos find, Konfulfict 


Sa CL —F 2 hy NY 
ION 


Doktor Sweany, 


feit langem vortheilhaft befannt al® Ehis 
c0g08 eriter uud erfolgreichfter 


- Spezialift, 


megen jeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von —XR 


Nerven:, chroniſchen und 
Ageheimen Krankheiten von 
Männern und Frauen. 


Keine Fälle angenommen, wenn die Hei- 
fung uidt garantirt werden Raum. 


DR. F.L. SWEANY, 


323 STATE STR. (Ede Congreß). 
SHIOAGO, ILL. 


ECKHART & SWAN’S 
„XXAX BEST 


macht weikeres, reineres, wohlichmedendered und mehr 
Brod als jedes Andere. Harter Dakota Weizen. 
Abfolut zuverläfig. Bei Händlern. 2ommilj 
Sergeitellt und im ZBholefale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


UND 


ea SICHER" 


— GARANTIE, 


EINE RE 


für obige Mafchine, mit fieden 

FR Schubladen, allen Apparate 
und Sjähriger Garantıe. 

Retail:Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 

' 275 Wabash Av. 


Feine Fapkung Dr. KEAN 


Specialist 
Stablirt 1864 
159 &. Glarf Str 


—— N. WATRY, 


99 E. Randolph Str. 
Deutihber Optiter, 
Brillen und Pingengläfer eine Spezialität. 
Unterfuchung für pafiende @läfer frei. 
a Dr. SCHROEDER. 
Unertannt der beite. yuvertäiftgfte 
‚ 824 Milwaukee Avenue, 
Str. — Feine 
and aufwärts. arıoaen. abe obne 
v 


bne 
tten. Bold» ng zum ®. 
WE onen N onnians ofen. ou 


Opfer jehr verlängert wurden. 


Celegraphifihe Notizen. 
Inland. 

— Ein großer Schneeſturm, der 
auch von Blitz und Donner begleitet 
war, herrſchte geſtern im ganzen Nord— 
weſten. 

— Es wird jetzt beſtimmt gemeldet, 
daß ſich der frühere Präſident Harri— 
ſon am nächſten Montag (Oſtermon— 
tag) in New York mit Frau Dimmick 
vermählen werde. 

— Auf Elis Jsland, N. 9., haben 
die zur Rüdfendung nad Stalien be= 
jtimmten italienifhen Emigranten 
zweimal Verfuche gemacht, zu ent- 
fonımen. 

— Aus London, Ont., wird mitge- 

theilt: Ein Deich der Ihemje ijt in- 
folge der Hochfluthen durchbrochen, 
und die Fluthen ergoffen fich über den 
meftlichen Theil der Stabt und befdhä- 
digten die Wohnumgen von mwenigjtens 
taufend Einwohnern. 
Der abgejebte Gouverneur 
Hughes von Arizona will jein Amt 
nicht aufgeben, wenigjtens beſtimmt 
nicht jo lange, bis fein Nachfolger (Der 
von Präfident Cleveland jüngjt er— 
nannte Benjamin %. Franklin) dom 
Bundesjenat bejtätigt ift. 

— In Columbus, Ga., wurden zwei 
große Baummwoll-Spinnereien auf un= 
beitimmte Zeit gejchloffen, mwodurd) 
1500 Xeute befgäftigungslos wurden. 
Diefe Schließung fieht im Zufammen- 
hang mit einem theilweifen Ausitand. 
Die dortigen Gejchäftzleute find jegt 
bemüht, eine Schlichtung der betreffen 
den Streitigkeiten herbeizuführen. 


— Zu NAugufta, Ga., hat geltern eine 
Disputation zwifchen wen Gefretär 
des Innern Hofe Smith und dem frü- 
heren Sprecher des Bundes=-Übgeord- 
netenhaufes, Crisp, über die Wäh- 
tungsfrage ftattgefunden. Erisp ver- 
trat, wie immer, die Doppelwährung, 
und Smith die Goldwährung, reip. 
die jebigen Währungsgejege. Natür- 
lich haben beide Disputanten „aeltegt”, 
ber eine bei den GSilberleuten, und der 
andere bei den Goldleuten. 

— Die Spanier in Cuba haben mie- 
der einmal das Gerücht verbreitet, daß 
Marimo Gomez, der Oberbefehlshaber 
der cubanijchen Revolutionäre, ge— 
ftorben jei. — Scheußliche Auftritte 
gab es bei der Hinrichtung von fünf 
Gefangenen durch die Spanier in Has 
bana (mittel3 der arotie). Der 
Henfer wollte nichts direft mit der Ge- 
Ichichte zu thun haben und ließ Alles 
durch einen Gehilfen beforgen. Diefer 
aber war furchtbar aufgereat und 
waltete daher feines traurigen Amtes 
jo chlecht, daß die Todesqualen der 
End- 
lich nahmen der anmejende Henfer und 
der eine Gehilfe Reißaus, und das 
legte Opfer mußte bon einem anderen 
Gehilfen abgethan werden. 


YZiusianD. 

— König Menelif von Abeflinien 
jol befohlen haben, daß eine Anzahı 
italienische Gefangener und Kranfe, 
die während des jehigen abeflinifchen 
Teldzuges in feine Hände gefallen find, 
hingerichtet werden jolle. 

— in einer vom djterreichifchen Une 
terrichtsminijter bekannt gemachten 
Verfügung wird gejagt, daß fortan 
meibliche Uerzte, welche im Bejig von 
Diplomen ausländiicher medizinischer 
Yafultäten feien, zur Regiitrirung in 
Dejterreich zugelajjen würden. 


— Eine Depeſche aus Konſtantino— 
pel an die Londoner „Times“ beſagt, 
die franzöſiſchen und ruſſiſchen Be— 
mühungen, den Sultan wegen der 
neuen britiſch-egyptiſchen Expedition 
auf England zu erzürnen, ſeien fehl— 
geſchlagen. 

— In Kapſtadt verlautet, daß der 
britiſche Kolonialſektretär Chamber— 
lain ein Ultimatum an die Regierung 
der Transvaal-Republik bezüglich der 
gegenwärtig zwiſchen den beiden Re— 
gierungen ſchwebenden Fragen gerich— 
tet habe. 

— Der Londoner „Chronicle“ läßt 
ſich melden, daß der König Menelik 
von Abeſſinien ein ſehr hohes Löſegeld 
für die in ſeiner Gewalt befindlichen 
gefangenen Italiener und für die Be— 
ſatzung von Adigrat verlangt habe, 
und daß die italieniſche Regierung, 
wie man höre, geneigt ſei, auf dieſe 
Bedingungen einzugehen. 


— Aus Kairo wird an die Londo— 
ner „Times“ gemeldet: Die Sachlage 
im Diſtrikt Suakim iſt bedenklich. Of— 
fenbar ſind die egyptiſchen Streitkräf— 
te zu ſchwach, und es iſt höchſt wün— 
ſchenswerth, daß indiſche Truppen da— 
hin geſchickt werden, um der Beſorg— 
niß ein Ende zu machen. Man erwar— 
tet, daß die Derwiſche, welche in gro— 
Ber, Anzahl nordwärts rücken, ſchon 
in nächſter Zeit zu einem Angriff über— 
gehen werden. 

— Es heißt, die Regierung der ſüd— 
afrikaniſchen Transvaal-Republik ſtehe 
im Begriff, England den Beiſtand ih— 
rer Bürgerwehr zur Dämpfung des 
Matabelen-Aufſtandes anzubieten, 
welch' letzterr noch immer weiter um 
ſich greift. Einer anderen Depeſche 
zufolge hat Präſident Krüger einfach 
dem britiſchen Agenten in Pretoriä 
verſichert, daß Bürgern, welche ſich für 
den Dienſt gegen die Matabelen än— 
werben laſſen wollten, keine Hinderniſ⸗ 
ſe in den Weg gelegt würden. — Die 
Matabelen ſollen übrigens neuerdings 
in mehreren kleineren Gefechten ge— 
ſchlagen worden ſein. 

n der geſtrigen Sißzung des 
franzöſiſchen Senats kündigte der 
Miniſterpräſident Bourgeois an, daß 
zwei Mächte um weitere Auskunft hin— 
fichtlich der Aufhebung der Vorträge 
mit Madagaskar (infolge deſſen z. B. 
die engliſchen Kaufleute dort Zoll zah— 
len müffen) erfucht Hätten. Hinſicht— 
lich der egyptijchen Yrage erklärte 
Hr. Bourgeois, die Verhandlungen 
würden Seitens Tranfreihs no im= 
mer mit Ruhe und Feltigkeit fortge- 
feßt, Grankreich werde in diefer Ange- 
legenheit von Rußland unterjtüßt, und 


_— 
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das Einvernehmen zwiſchen beiden 


Mächten ſei noch nie herzlicher geweſen, 
als gegenwärtig. Senator Bardour 
legte dem Bremierminfter mit verfchie- 
denen ragen über die egyptifche und 
andere Angelegenheiten zu und prote- 
ftitte gegen Bolitif der Regierung 
in Madagaskar; Schliehlien ariff er die 
ganze Wusland-Politif des Minifte- 
rum: an. Der Premierminifter er- 
widerte ausführli auf alle Fragen 
und Einwürfe. — Der Barifer Korre- 
Ipondent der Londoner „Iimes“ jagt, 
Niemand habe den Verfuch gemacht, 
Senator Bardour in jeinem Angriff 
auf Bourgeois zu unterftühen; es 
bleibe indeß abzumarten, ob Bour- 
geoiS morgen in der Abgeordneten- 
fammer fo leichten Kaufes davonfom- 
men erde. 

nen 


Lokalbericht. 


1 > 
vie 


Durchſchnitt ſich die Kehle. 


Um nicht in Haft genommen zu werden, be— 
geht ein farbiger Spitzbube auf offener 
Straße Selbſtmord. 


Hezekial Jones, ein Nr. 3810 Dear— 
born Str. wohnhaft geweſener Farbi— 
ger, entriß geſtern Abend auf einem 
füdlich fahrenden Cottage Grove Apbe. 
Kabelbahnzug einer Dame die Geld— 
börſe, wurde ſcharf verfolgt und 
machte dann, um der Verhaftung zu 
entgehen, auf offener Straße ſeinem 
Leben ein Ende, indem er ſich raſch 
hintereinander zweimal die Kehle 
durchſchnitt. Der Wollkopf brach im 
nächſten Moment blutüberſtrömt zu— 
ſammen und hauchte ſchon nach weni— 
gen Minuten ſeinen Geiſt aus, worauf 
man die Leiche vorläufig in Rolſtons 
Morgue, Nr. 5437 Lake Avenue, auf— 
bahrte. 

Der aufregende Vorfall trug ſich 
kurz vor 7 Uhr an der 55. Straße, 
unweit Lexington Ave., zu. Jones, der 
vorne auf dem Greifwagen ſaß, ſtürzte 
ſich plötzlich auf die hinter ihm ſitzende 
Frau Lillian D. Brown, entriß der zu 
Tode Erſchreckten mit geſchicktem 
Handgriff die Geldbörſe und rannte 
alsdann mit der Beute ſpornſtreichs 
von dannen. Im Nu waren der Kon— 
dukteur Jones und mehrere Fahrgäſte 
dem Flüchtling hart auf den Ferſen, 
hatten ihn auch beinahe ſchon gefaßt, 
als Jones mit einem Male ein Raſir— 
meſſer zog und den entſetzlichen Selbſt— 
mord dicht vor den Augen ſeiner Ver— 
folger beging. Ein einziger Schnitt, 
und das friſche Blut ſchoß ſtromweiſe 
aus der klaffenden Wunde. Nieder— 
ſtürzend brachte ſich der ertappte Spitz— 
bube dann noch einen zweiten Schnitt 
bei, und ſchon kurz darauf trat der 
erſehnte Tod ein. Der Patrouille— 
wagen der Hude Barf-Polizeijtation 
wurde Jchleunigit requirirt und brachte 
die blutüberjtrömte Leiche nach der 
Morgue. 

Mie die Gattin von ones übrigens 
ausjagt, fol Letzterer ſich ſchon ſeit 
einiger Zeit mit Selbſtmordgedanken 
getragen haben. 


Hier wird gefreit. 


Da heißt es immer, daß wie nur 
einmal im Jahre der Wonnemonat 
Mai, ſo auch nur einmal im Leben den 
Menſchen die Liebe erblühe; daß aber 
bei dem Nr. 648 Tell Place wohnhaf— 
ten Jan Bener erſt im Greiſenalter 
das Herz in jener Seligkeit ſchwelgen 
jollte, muß dod etwas munderlich er- 
ſcheinen. Thatſächlich hat indeſſen 
geſtern der 70 Jahre alte Heirathskan— 
didat ſeine um fünf Jahre jüngere 
Braut, Marie Kosmat mit Namen, 
zum Traualtar geführt, und wenn 
man dem neugebackenen Ehepaar glau— 
ben darf, ſo war es wirklich eine Hei— 
rat) „aus Liebe”. Gtmas ängjtlich zu 
Muthe jcheint es „ihm“ übrigens dod) 
gewefen zu fein, al3 er dem jtädtifchen 
Heirathövermittler Salmonjon ven 
benöthigten Obolus für die gejegliche 
Lizens hinreichte, denn Beners Hände 
zitterten bei diejfem feierlichen Aftus 
in bedenklicher Weile, während feine 
Beine deutlihe Spuren von „SKnie- 
Schwäche“ zeigten. Sein nunmehriges 
Meibehen nahm den ganzen Fall mwe- 
niaer tragifch auf; munteren Sinnes 
hüpfte das Mütterchen in den Bund 
für’3 Leben und lächelte mit züchtigen 
verfhämten Wangen, alö man dem 
Närcen: „Vergnügte Flitterwochen!“ 
wünſchte. 

Auch der 41 Jahre alte Fleiſcher— 
meiſter Otto Krüger, von Nr. 5318 
Dreier Straße, ließ ſich geſtern von 
Gott Amor einfangen und kettete die 
zwar um 17 Lenze ältere, aber immer 
noch ganz paſſable Wittwe Auguſte 
Thieſon ehelich an ſich. Paſtor Wer— 
ner vollzog gleich in der Office des 
County-Clerks den Trauakt. 


Wenn Sie Student 


in einem College find, erfundigen Sie jich bei 
irgend einem Agenten oder beim General: 
Agenten 3.9. Calaban, 111 Adams Str., 
Chicago, SU., nah Nüberem betrefis fpeziel: 
ler Raten für die Ofler: jeiertage, immfr 


S Mangelhafte Ernährung 9 


iit öfterd die Urjeche von Blutleere, 
Schwindjuht und anderen zehrenden 
Krankheiten. An mangelhafter Er: 
nährung leiden Viele, wenn die Nah: 
rung, die fie zu fich nehmen, nicht or- 
deutlich verdaut und affimilirt wird, 
Die Folge davon ijt Abmagerung und 
Nachlafjen der Nervenkraft. Das chte 


Johann Hoſf'ſche 
Malz⸗Extrakt 


verdankt ſeinen Weltruf ſeiner Eigen: 
ſchaft, dieſem Uebelſtand abzuhelfen. 
E iſt ein wirkliches Kraftmittel, das 
Blut und Fleiihanfag erzeugt. Sedh3- 
undjiebzig Prämien ſprechen dafür, 
Ehrenvoliite Anerfennungsichreiben von 
von Aerzten, Königen, Katjern und ge- 
Iehrten Gejeljchaften aus allen Theilen 
der Welt. 


Man fei vor Fälfäungen auf 
der Sut. 
Berlangt das edhte 
Johanı Hoff’ihe Malz: Extraft. 
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Oftertracht H2 Mer-Erforernige für den BSau⸗ dau 
5 find auf die Berkäufe weniger Tage be- 
fdränkt worden, wo ie hätten Bogen Haben follen—alles durch 
die Verſpätuug der Rauleute. Dies macht dieſe Zoche — und 
beſanders morgen —in dieſen Laden zu einem Gala Ereigniß in 
Chicagos Geſchãſtsleben. 
Sir haben die niedrigen 2 

Sreiſe geſtellt, die man je- 

mals zu Beginn «iner 

Saifon aehannt bat und a 
die die Senfation der Zeit ” “8 

Gilden. 


cor.STATE ano ® 


Es ift Die abfolute Berläßlichkeit nn- 


ferer 
Euer 


Geldjäfts-Wlethoden, 
Verirauen 


vie nne 


erwirbt, und Das 


fteis bejfere Wahrnehmen Eures In- 


Ik 


=t VAN BUREN sts: 


terelles ift 
die 
Arladıe 
unleres 
Wachſens. 


ir 
& & 
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Wenn Ihr willen könntet, was andere Zente Jagen 


über 
dieſe 


Warpsprinted, Nodelty und Ihwarzen Scidenitoffe 


von dem großen Auttions:Berfauf von Towusend, Montant & Co., New Hort, 
und wie fie geſtern darnach drängten und fie Fauften, Ihr würdet hier fein beim Oeffnen der 


Thüren, Ihr und Eure Nahbarn, und die großen Haufen würden wegichmelzen wie Eis unter dev Auquftionne. 


Seidenwertbe in Chicago —unvergleihlic). 


Dies find die bemerfenswertheiten 


Die Partie zeigt einen wundervollen Reichthum in VBolllommenheit der Arbeit und Narben in den modiihiten Seidenitofien der Saijon. Cs finden id Roman 
Maid Taffetas, Chameleon geitreifte Tafietas Glace, Warpprinted Broches, Jardiniere Chene Taifetas, Tafieta Brocades, Periiiche Brocades, Faconne Glaces, Pointille Taffe⸗ 
tas, Cauuele Streifen ꝛc., und in ſchwarzer Seide reiche ſchwere Poult de Soies, Satin Damaſt Brocades, Ducheſſe Satins, Satin gemuſterte Brocaded Gros Grain ꝛc. —gerade 


die Seide, die ſich jede kluge Frau wünſcht —und werth bis zu 82.50 die Yard. 
Su 4dc 

w 
an 59 


werth $1. 


werth $1.25. 


für mwarp-printed, Novelty und jchwarze Seide, 


Für mwarp-printed, Novelty und jhwarze Seide, 


Su 79e 
au Ic 


Für marp=printed, 
werth $1.50. 
Für”warpsprinted, Novelty und jehwarze Seide, 
werth 82. 50. 


Dieſer Einkauf wurde eingetheilt und arrangirt in vier große Partien, wie folgt: 


Novelty und ſchwarze Seide, 


Jede Bequemlichkeit für ſchnelle Wahl und ſchnelles Kaufen. Die Aſſortiments werden beſtändig erneuert während 


des ganzen Tages. 


— 

Oſter-Puhwaaren. 

ER Derfehlen Sie nicht, unfere 
Spezial-Nuslage von 100) 
garnirten Hüten, Turbans, 
Toques und Bonnets anzu— 
ſehen, die ſpeziell für Oſtern 
arrangirt iſt. Sie ſind alle 
verſchieden, ſind unübertreff⸗ 
lich korrekt und ſie rangiren 
in Breijen von 83.75— 850. 
— Der bejte Werth in Chicas 
ao zu irgend einem reife. 
Blumen 3. Garniren. 
— Größte und bejtajjortirte Aus» 
wahl in der Stadt. Gonfirmas 
tionstränge in großer Auswahl, 
Eeiden- u. Sammet-Roien, 3 Ros 
Ken te Garden, mer Di Be 
zu —“ — — 5e 
5.-SEpitzen Vergißmeinuicht, beſte Qual., alle Farben, 1 Dutz. . 3e 
Feinſte Atiad-Veilgei, 6 Dup. in einem Bündchen, Natur⸗ 35c 
farben, weiß, heildlau, roja, geld, jywarz. reg. 60c werth.. 


1 2 —— 
Oſter-Kleiderſtoffe 
Müſſen ſofort geräumt werden. Wir wiſſen, daß die 
Waaren und die Preiſe richtig ſind, es kann deshalb 
nichts daran unrichtig ſein. 


Neue braune Tailor Checks, neue jerdene und wollene Noveltie3 und 
Mobair:zancies — Fabrifate, die jo viel für jchneiderges 
> 
81 


machte Kleider verlangt werden —werth bis zu 33 per Yd— 

für 32. 25, 82 und für 

200 Kleidermuſter-Längen (6 bis 9 Yards) von ſeidenen und wolle⸗ 

nen, ganzwolenen und Mohgir und Wolle Novelty-Kleiderſtoffen, 

ftets verkauft für $1.25 bis $4 per Yard, werden mtor 

früh um 9 ligr verfauft für $L uud für 

Zwei Farbentöne Etamine Serges, iridescent Novelties, türkiſche 

Mohairs, Camelettes, ꝛc. alles neue Farben und Effekte, 37: 

werth bis zu $1.25 die Yard, gehen für 5Yc und 2€ 

Heather ge Govert Eloth3, Cheviot?, Imperial Cloths, 

Henviettad und franz. Woveltied, werth bi3 zu T5c, gehen 

morgen für 2öc und für y 19e 
Schwarze Nleiderftoffe für Ditern. 


200 Stürfe ganz wollene franzöfifche Cerges, Henriettad, Armureg, 
»riliantinesund NonnensSchleter, werth von 50c bi8 80, 29 
a PEN ‚ c 


»? 
125 Stüde nene franzöfifche und enaliiche Gergss, gemuijterte Sici» 
ltans, Armurettes, Brillantes, Genriettas und Fancy Novelties, 
alle neu nud wünjcheuswerth, werth Töc bis $1— 49 
für 59e und für c 
100 Stücke große gemuſterte Mohairs, ſchlichte und geblümte 
Eerges, Gravenettes, jeidene und wollene Novelties etc, — 69 
quier Werth für $I und $1.25 — geben für c 


$1% Glace-Handihuhe 59c. 


A. Ein. weiterer Tag von jenen SI und $114 Egges 
P breht & Bernhardt Glace-Handihuhen — 4-Enöpf. 
Slate Ktd—frifche, reine, perfekte Handjchube in den 
richtigen Farben und Etidereien— 
zu nur 


Ebenfalls 500 weitere Paar jener 31.75 „La Pers 
fectton" Glace-Handichuhe — 4 Knopf und 5 Hafeır, 
Glace und Suede, in den beiten Schattirumgen, 
ebenjo weiß, rahın, perlfarbig und jhwarz — 

81 


amen-Halstrachten 89e. 


Eine ariſtokratiſche Anſammlung, 
ſicherlich Dainty Marie Antoinette 
Kragen und Fichus, Robespierre Kra— 
gen, Novelty Yotes, Collarettes, Ja⸗ 
a bots und Fihus, wunderbar gemacht 
aus Chiffons, Seid. -Spisen, Sanımt, 
Grassteimei u. j. w. Einige find 82 
und $2.50 werth, Alles gebt 89 








fon Bros., Gluett, 


N 
— $1.25 qebügelte] 


J ancren 
Sc ungebügelte weiße 
nennen 


Männer:Hemden. Zelöe 


NE EEE 0 aa Sauaaanee Er nee HA 
81 Sarner Bercale Hemden, 2 Kragen und 1 Paar Manfchetten, 69€ 
RT EEE ER NER SER > 

50c und Töc Percale Hemden, mit fefienm Kragen, 


Hemden, verjtärften Rüden nnd 


Des Knabens ſollte wirklich hier gekauft werden 
Dfter- Anzug 


dy und billige Kabrifate, und Ahr habt ber uns niemals jo 
viel für gute Qualität zu zahlen als anderswo. 


ans zwei Gründen: Ihr ſindet 
niemals unſern Namen auf Shod 


Da ur— 
theilsfähige Käufer dies täglich in Er 
fahrung bringen, iſt es da ein Wun 
der daß Wir wachſen“? 


Echtfarbige, Marinebfaue, Tricot » Anzüge für 
Knaben gerantirt Durhans reine 
Wolle, ımd von der richtigen Echiwvere 
srüädtig gemadt und ausgeftattet, Alter 4 bis 
15 Aabre, wirtliher Werth 34.50— 

bier find 10V Anzüge die geben > 6 

‚weine importirte Clay Worited Anzüge 
ihwarz und blau, elegant gemadt, „Wiotber's 
Eomfert* Fabrikat, ud werden zu $6.00 als 


auter Werth angefeben, (Niter 5 . 
>». — 
83. 95 
aus 


bis 15 Jahre hier 
Hübiche Junior-Anzũge ganzwollenen 
Stoffen. hübſch gemacht in Soutäche Braid, 


blau, lobfarbig ur a * 
> 
‚81.45 


Aiter 5 bis 5 Sabre, 

nicht 83.50, jondern. .... 0... ... 

Hier ift eine Auswahl der neneften und mo« 
diichiten Aunior, Eton, Middy und Matrofens 
Anzüge, jo qut wie irgend weldhe im Xınde 
feinste Stoffe und feinite Arbeit. Aegul. 85.00 
Anzüge, aber um’ die Saifon einzu: 


leiten, offeriren wir fie 3.68 


Echhwarze und blaue ganzivollene Thibet-An— 
züge, lange Hoien. für größere Knaben, Serge 
gefüttert, im nnieren eigenen zuderläiligen 
Werkjtätten gemacht, Alter 10 bis 

19 Nabre — gut werth 87.50 * 

ERTEBEE + non I nee 5.00 
Feine Meft of Fngland Clay Worfted- ımd 
importirte Tricot-Anzüge für qrökere Anaben, 
ſchwarz und blau (12 bis 19 Jahre) Barlen und 
Arbeit uud io tadellos als ob fie angegoffen 
mären—requiäre $10 bis gi! ers 


the— wollt Ihr fie Eu anjehen SE 8 
au. ai BE 56.95 


s15 Frühjahr: 
Ueberzieher 871. 


Aus den Hochmodernen Govertö 
und Meltons, gemacht in den 
neuen lobfarbiaen, grauen und 
dunfleren Scattirungen, ebenfalls 
Ihmwarz; neueiter Schnitt; Welt 
Mäbte; bejtes italieniihes Tuch 
als Kutter; aemacht, wie jie ge: 
mat fein jollen. Sie find $15 
wertb in jedem Saden, aber eine 
Drehung des Glüdsrades jegt jie 
auf 


Sadhen erzählen 


von prompt ergrifienen 


Gelegenheiten — erzählen von einem Ausjtattungsladen 
von weitſichtigen Geſchäftsleuten. 

Die beſten Marlen von weißen Hemden mit farbigen Buſen, wie Wil- 
Coon & Er. 
national, regulär $1.25 und $1.509 — wir Jagen..... 


United Brand und nter- 98c 
69€ 
‚3% 
„29€ 





50 Seidenband 19e 


Durch reinen Zufafl erwerben wir 7000 Hard3 der neueften Novi» 
täten in Bändern, fo da der Preis auf weniger als die aälfte für 
das Liter Sejhäit fortacjegt werden fan, Jede aewünichte Sorie 
iſt pertreien einihliegiig— Printer! Warps, Satin, Sardinteres, 
Ombres, Perſians. Vlaids. Chameleons ꝛc, in allen gewünſchten 
Effeeten und Breiten. Einige wenige ſind in Reſter Längen. 
Bisber waren die Preiſe ſtetig bis zu döc. Wir wer 

Allesin eıne große Partie zufammen zu 


Windſor Fourinhauds, 750 und 31. 00 Ties ſür .... ............ 


50e Halsbinden 
15 Cents. 


Schwere reinſeidene Club Dreß Ties, in 
den meneiten yarben-Effekten, nahtlos, 
volle Länge ridtiae Breite, gerade jo pai» 
end für die mene rau wie für den neuen 
Ra — nn Morıen 
förnt Ahr fie haben für 15 das 15 

5 5c 


Stud, ‘oder 2 185 286; +. 
45c 


Neue De Soinvilies Hnot3 und 





Schleier 21c 


Shenille betupfte Toredo Neb- 


Schleier. riugsherum eingefaßt 
(ausgenommen oben), mitSpigen, 
in fhwarz oder Ghampagne fkar- 
ben. Sollte 50c fein, ftatt befien 
tonnt Jyr fie haben 


50c feidene 
Strumpfbänder 19c 


Hübih gemadt, mit fytligree, 
Go» Schalen, in Schagtel mit 
Glas⸗Deckel. 


Velveteen Band, 2 Zoll breit, das Stück von 
5 Vards 
Seidene Schweißblätter, rein Para Gummi, alle Größen. 

J EARTH RENEE:, BR EEE 
Atlas Gürtel Strumpfhalter, feidenes Geweb und elaftıjch, 
ihwarz und farbig 


10c 
15e 


34.0 Schuhe, für 


Si! Lund: Tücher, Ye. 

1500 fchwere gangleinene Dawaft Lunchtücher mit Fancy Rand und 
vollen Spranien, immer zu $1.50 verfauft — 95c 
ET RE FE EEG 

409 Dutzend gewaihene Hud Handtücher, gang leinen, ferti 

zum Sebraud, regul. Preiß Lit... . em __ nr dc 


50c TZuredo 


Be Weiwaaren dc 


600 Stüde feine weiß farrirte u. geftreifte Sambrics für Shür 
zeu und Kindersstleider, Immer dc und 8c, gehen zu 


700 Stüdfe 403011. weiße Lawn, in ürzen i 
Sheds ar — * immer 17c — wu * 


81 Parfümerie 48e 


Extra feines Triple TafhentudeGrtract, in 98 Nahe 


4c 


abmung von geidliffenem Glas, 8 Unzen- 
B $1, herabgejegt — —* m. = 48e 


Woodbury's Gefihtßo Seife. ae. — 12° 
Durchſichtige Slycerine ·Seife. große Stücke..... 
106 echte Briftle Zabnbärften — — 
9. & 9. Seife, reinigt Teppiche, Geide m. wollene Waaren .. 


9 wie obiges. 


585 Bicheles 858 
derlafien al& auf vıele von den Diufhroom Nadern der Jetztzeit. Unter 


anderem Namen Eoftet dieies Zweirad anderswo mehr— unter umierem 
Namen Lojtet es 858. Jet fauft nur wie hr wollt. 


ftählerne Tubing und Ball Bearıng, Weitler Rad, M. 
& W. ſchuell rebarirbarer Tires. eine Schöupeit 


The News“ — Madchen-Rad — 1886 Model, 


54 Männerhüte, 52.48 
63 ift der „RothihildsHut“,. ein $4 Hut mit 
einem anderen Kamen wie anderswp— 


Be 


J 
Die nächſtbeſte Sorte. Dunlap, Knox und 


Willer Facous, > 

Bogalär Seesen DIOD 
Und eın guter Hut, Derby oder Fedora — 
neue Jacons und neue Farbeır, 

22-:Werthe 


54 Männer:Schuhe 81.95 


AImportirte franz. Patent Leder Knaben Schnür-Ecdhube, 
ipige Sehen, neuelie fyagons, regulär BAD... zuunaneee. 
Franz. Kalbieder bandgenähte Männer» Schube, 
neuen Gottage und London Epigen, reg. 3.00, 33.50 und 


die 


1.95 


Ihr fünnt Euch mehr auf 
unfern Nauen und Garantie 


„Ihe Harvard“ — Gerren-Ztveirad — 1896er 
Modeli, durchaus erſter Kläſſe. gemacht aus 
import. Birmingham nahtiofen 1!4351..Röh- 
ren, durhaus geihweißt u. ftanıped, 28-3Öfl. 
Rad, 115301. Divrgau & Wright jcänell repa- 
rirbare Zires, Holzränder, „Iwaged taugeut“ 
Eveigen, Kugel» „Bearings“ rund herum, 
einjhließlih Steuerlopf, Patent „Erant 
Schaft Hearing“, 14301. Kugel, gebärteter 
Kugelfaften in jeber Nabe, abnehmbare 
Eprodet Vorder: und Hinterräder, verbei- 
fjerte Indianapolis gehärtete Ketten und 
runde Erant3, 6-30. Wuri, Weite des 


a Ronied 5 Zoll, Rat Zrap oder Gummi es 


Dale, verihiebbare Handbarren, Aorklbar- 
ren und Sager Sättel, 23 und 24 

Pfund 558 
„Ihe Record" — Rnaben-Rad—zuperläffiq u. 
durdiweg Prima Qualität- mit Diamant Ge- 
fteit von kaltem aezogenem Bırmingbamer- 


539.85 





Se weniger hr von Mode 
und Qualität und Werth ver: 


Oſter-Nöcke 
und Capes. ſteht, deſto ſicherer fahrt Ihr 
bier. Das ijt eine der Ur: 


jachen, die uns baben jo groß werden laijen. Dieje 
Spectialitaten nebenbei Jjind Specialitäten. 

Fly-Front Bor Röcke — die neueſte 

VTaune der Möde — aus lohfarden 

Covert Cloth gemacht. Rock⸗Rücken. 

Por » Front, eingelegter Sanımet- 

Kragen. Bertimutterfnönfe, die nicht 

zu sehen find. nnd fancy jeidenes 

Futter. waren gemtadt. um $12.00 

zu bringen. Wir werien alle Leber» 

lieferungen über den Hau⸗ 57: 

I \ fen und offeriren jiezu.... 2 

⸗ NN Neue Frübiabr3:Gapes—militärii 

ah mit Band beiekt. Yroadelotb Goadh» 

. ing mit Spigen nnd Set beiegter 

WW IR ichwarzer Seide, therimere mıt Seide 

* gefüttert. un Sanzen 2V moderue 

— Tapes gemacht um für $7 bis 510 

> 


zu werdeit, 4.98 


E jest für 


Neue ganzwollene Cerge Blazer-Eo» 
Name, Boat toerlweile mit Seide ges 
füttert. Sfirt ganz gefitttert und iehr 
weit ſehr moderne Schneider⸗ 57 1 
Effekte, jollten $12 fojten fr. 49 62 
2% Damen-Anzüge — Dioden die wir 
nicht mehr anfertigen jondern aus 
verfaufen—aus populären ganziwols 
leuen Stoffen gemant einige mit fancy 
Eriden- und Sammıet:Beiäten, alle Ö 
don der Hleidermaderın gemacht und 
und qanz gefüttert, waren gemacht 
um bıs auf $35 verfanit zu Werden— 
a als 510 werth. Ihr 
Onnt Eure Auswablaus ga 

Alten Hıben für 89.98 und 54,98 

Die niodernen 20. Jahrhundert Ge- 

jenichaftsröde, von ertra Qualität 

ſchwarzem Mohair Sicilian gemacht, 

reichlich 556 M. weit. ganz / durch mit 

rauſcheudem Taffeta-⸗Percaline gefüt—⸗ 

tert, mit Sammet eingefaßt vorn die 

Knöpie nad) Urt der Männer in 

„ont fall* Gileften. das nenefte 3 

franz. Facon, gemaht um für $10 ver —* 
kauft zu werden —Ihr ſollt dieſe ſehr ſeinen Röcke für 
den beſcherdenen Preis haben von nur 


S1.50 Shirt Waijts Tec. 


Ertra feine Percale und Laien 
Ehirt Waiitd, mit vollen Biibop- 
ärmeln, ipigigen Jochrüden, ger 
bügeite Kragen und Manjcetten, 
einige mit weißer Kante, alle die 
neuen und hübichen Farben, ges 
—— um fir bis zu $150 ver- 
auft zu werden, u. findes 

aud wertb, bier für Te 


Shamelon Moire Aleider Waifts, 
Bılbopärmel, Sanımtfragen uud 
Manichetten, mit Reiben vom 
Kleinen ’Berlentnöpfen beiegt, an» 
dersiwo zu viel höheren 

Preiien angezeigt, 

bier für 


Dfter:Hleider für So theuer als es Euch 


beliebt, aber erſt ſeht 
Euch dieſe wohlfeilen 


kleine Volt. 
reizenden Sachen an. 


Ganzwollene Flanell 2Meeſers. blau 
oder roth. mit großem Matroſentra⸗ 
gen mit weißem Band beiegt, —5 
bı8 zu 4 Jahren, billig für 

82.50, jpeciel für s1} 


Lange Gajhmere Belz-Däntel, jbön 
a et 51.49 
Geſtickte weiß ſe idene Kappen, mit 
rn 
Hübiche gedrndte Kinderfleider, aud 


beiegt, Alter bis zu 4 Jahren, 
WEIDEN Wiksznsansne andan 39 


Das 


Ss5 Golf 
Wailts 82.98. 


Golf Waift3 und Bichele Sweaterd, umjere eigene Jmportation, 
ernaltet Jhr billiger, 98 einer liefern fönnte, hätte er fie in New 
York jtatt iu Berlin gefauft. Ganz wollene und mit fancy feides 
nen Streifen, voll drapirte Hermel, enge Dianicetten, Rudpfe an 
Schultern. — Farben. Und exrtrafein, werth dis zu 810 
Ihr könunt fie haben für 85.98, 84.98, 33.98 und * 

*82.98 


54 Damen⸗Schuhe, 81.65. 


Um den Reit unierer großen/Einfänfe von 2809 Baar feinen Bici Kid 
Schnür- und Andpfichuben auszuverfaufen, offeriren wir 6 der. 
ſchiedene Facons requläre 85.00, 

Schuße für 

Lohfarbene und Aufict ziegenlederne Damenichube, mit biegfamer 
Sohle, Razor Toe, zum Schnüren, en 8.00 Schub 


S3! Stippers für Mädchen, $1}. 


Dier find 500 Baar ferne Kid und Satin Strav Skippers für Mid 
ben und Kınder, in ihwarz, weiß und in allen delifaten Schat- 
trrungen für den Abend, Zanzveranüaungen, EConfirmatiau etc, 
die feinsten im Marfte, regulärer Werth 83.00 und 83.50. s1 1 
I 2, EEE TEEN 2 
TFeine gerade Goat:Müddenihuhe zum Schnüren oder Knöpfen, 
tveziell rür Schulgebraud gemadt, regulärer Preis 92:00, 81 1 
— 


52.50 | 83,50 Gorfets für 81.23. 


Weberbleibjel von erftfiaffigen importirten Corſets einſchließlich 
©. 8.. PB. 2.5. €. — — = in mehr alö 20 Moovelien 
und Facons, werth bı3 zu 83.50, alle gehen 
= Fac ) 3 8 “1.23 
TFabrifanten: „Seconds“ von wohlbelannten und populären Gorjetö 
ud hier und gehen für 93c, anftatt bıö zu 82.50. Die Unvolltonmen- 
heiten find io unbedeutend, daß fie faum bemerkbar find, 98 
und ſchaden wicht im Seringiten im Tragen der Eoriets.... c 
Schwarze und graue Eorjets, aud) Sanıtary Bentilating 33 
a TE RE re ap € 


65 NRadıt: 
tleider, 29. 


Zum Berfauf um 9 ihr Borm. 
50 gute Wuslin Nachtleider für 
Frauen. Hubbard Façon. hubich aus⸗ 
geſtattet = volfommen gemadt 
— wert i8_ 65 — geben © 
für 5 gebe 29€ 
Zum Berfauie Den ganzen I 
1 —60U Eiöne Empire Frauen Gomwm 
Yotes und ganz befticdt werth 48ec 
bis zu $I—geben für......... 
Zum Berfaufe um 2.50 NRadı 
mittagd— WW Gute Deundtin Unter 
beiufleider für Franen mit Dote Bands 
„Glufter of Zud3*, Spigeu oder 
Stiderei. werth bis 3% 
— gehen für 


N 





——— — 
Serauüriica- Degweitier. 
udBitorimm.—Grehe Oper: 


Op Dounic—Naudwille, 
Chriſtophe; 


a s.Vaudeville. 
—Vau deville. 


Deurnosazogreane 


Dampierfchulen. 


; DO meijer Ben Afiba! 

_ Bieled, mas neu erjcheint, maq ja 
ſchon dageweſen ſein, aber Schulen auf 
Dgeandampfern — nein, die hat «8 
entjchieden noch nicht gegeben. 

Und doch ift die dee eine fo ein- 
leuchtende, daß man gar nicht begreift, 
weshalb man nicht eher darauf ver- 
fallen. Da tommt nun jo ein armes 
Murm von Amerikaner nad) Deuiich- 
land oder Frankreich, ohne ein Wort 
Don der rejpeftiven Landesjprade zu 
fennen. Dem muß abgeholfen werden. 
Und da hat man ein treffliches Aus- 
Tunftsmittel gefunden. 

Dampfer-Gejellihaften gehen, mie 
ein New MorkerBlatt mittheilt, mit der 
Abſicht um, jedem ihrer jhwimmenden 
Baläfte einen Sprachlehrer mitzuge- 
ben, der des Deutjchen und Franzoji- 
chen mächtig fein muß. Dann follen 
bejondere Kurfe für jede Sprache ein- 
gerichtet werden und die Teilnehmer 
am Unterricht werden jtch verpflichten 
müffen, möglichjt wenig Engliſch und 
möglich]t viel in der Sprache des Lan- 
des zu jprechen, das fie bejuchen wol— 
fen. Auch jchriftliche Arbeiten werden 
fie anzufertigen haben, doch wird im- 
mer noch genug Zeit übrig bleiben für 
eine Promenade auf Ded oder ein ge- 
Tegentliches Boterchen. 

Mer jich Mühe gibt, kann auf dDieje 
Meije während der acht= bis zehntägi- 
gen Dgeanreije größere Fortichritte 
miaden, al3 in einem meit längeren 
Zeitraum an Land. Die Mühe wird 
ficherlich reichen Gewinn bringen. 
ilt doch viel angenehmer, au dem 
eigenen Willensichage die Worte zu 
entnehmen, mit denen man einem 
Kellner. plaufibel machen will, daß man 
das Beefſteak möglichſt roh liebt, ala 
Hich die nöthigen Redewendungen aus 
dem „DUendorff” zufammenjuchen zu 
müflen. Un Bord des Schiffes wird 
gleich ein tüchtiger Grund gelegt, auf 

dem man mit Leichtigkeit weiterbauen 

fann. Das Studium einer fremden 
Sprache ijt anfangs mit manden Un- 
ennehmlichkeiten verfnüft, wenn man 
aber mehrere Andere in der gleichen 
Lage jieht, wird man das Gefühl, daß 
man für den unbefangenen Zufchauer 
eigentlich eine fomijche Figur abaibt, 
bald unterdrüden fönnen. Auch in 
gejellichaftlicher Beziehung ift es Yon 
Vortheil, auf See zur Schule zu ge- 
ben. Man wird leichter befannt, man 
Ichließt fich enger aneinander an und 
endlich fommt man vielleicht überein, 
gemeinjam die Wunder der alten Welt 
zu genießen. So bilden fi) Kleine 
Reijegejellichaften, die oft Wochen 
lang zufammenhalten, ehe jie, der Eine 
bierhin, der Andere dorthin, augeinan- 
Der gehen. 

Auf der Rüdreije können die Her- 

‘zen Profefforen ja Unterricht im Eng- 

lichen ertheilen. Auch werden Pafla- 
giere, die auf der Ausfahrt im vie 
Anfangsgründe des Deutichen oder 
Sranzöfiichen eingeweiht worden, mit 
Rreuden die Gelegenheit ergreifen, ihre 
in der SZmifchenzeit ermeiterten 
Sprachtenntnifje zu befeitigen. 


—— 
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In der Kleinftadt Wien. 


Bon einer Dame, einer Auslände- 
ein, welche vorübergehend in Wien 
teilt, gehen dem Neuen Wiener Tage- 
blatt nadhjtehende Zeilen zu: „Sch paj- 
firtegeftern Nachmittag, ettva gegen 4 
Uhr, den Stephanspla, al3 meine 
Aufmerffamkeit plöglihd durch einen 
großen Menfchenauflauf gefejfelt wird. 
Die Leute, darunter aud) elegante Da- 
men und Herren, liefen erregt durd)- 
einander — neue famen immer nod) 
Binzu: Alles erwedte in mir den Ge- 
Danten an einen Todtfchlag, einen 
Eindrud, Selbitmord, furz an etwas 
Yurchtbares. Die Neugierde wurde in 
mir rege, ich feßte meine Ellenbogen in 
Barvequng, bahnıte mir durch die Men- 
ge einen Weg und gelangte alücklich bis 
zu jenem Orte, dem Alles zuftrebte. Da 
war nun das riejenaroße Spiegelfen- 
fter des Kaffeehaufes auf dem Gte- 
phansplage. Ich dachte, daß fich mir 
jet ein furchtbarer Anblid darbieten 
tverbe. Davon mar aber feine Spur. 
Dagegen bemerkte ich an einem der 
Marmortijche zwei Damen in ganz 
ungewöhnlich erotifchenZoiletten fiten. 
Auf den Köpfen jchaufelten Pompa— 
Dourhüte, furchtbar groß und mit 
ebenjo furchtbar großen jchtvarzen, fich 
bald nad rechts und bald nach links 
neigenden Tyedern ‚gepußt. Waren die 
Hüte fhon mehr als auffallend, fo ma- 
ren bie pelzverbrämten Mäntel, welche 
bie Damen angelegt, nur noch auffal- 
Iender. Diefe Mäntel waren dem Stile 
nad ein Drittel Sand-Gene, ein Drit- 
tel Bompadour und fchlieglich auch et- 
mas A la Königin von Gamara. Die 
Aenmel, die Kragen, alles® mar von 
ungewöhnlichen Dimenftonen und au- 

enjcheinlih von dem betreffenden 
Kleiberfünftier auf Senfation beredh- 
net, Der Rummel der Neugierigen 
ward von Minute zu Minute immer 
größer, die Pallage wurde total ge- 
hemmt, ber Verkehr geitört. Der Gi- 
genthümer des „Cafes“ forderte zuerit 
perfönlich das verfammelte Publitum 
auf, von ber Belagerung der Feniter 
abzuftehen. Das hatte aber feine Mir: 
fung. Ein Wachmann mußte inter: 
peniren, um die Baffage vor dem Kaf- 
feehaufe wieder frei zu machen. 
Shlieklih wurden jene Feniter, durch 
meldhe man die fremden Damen pn 
ber Straße aus erbliden fonnte, theil- 
2 meife verhängt. So geichehen um die 
pierte Nachmittagsftunde des 11.März 
FpeB Jahres 1896 in Wien auf dem 

ap.” 


Ein HSandiungsgebilfe vor zwei 


Sahrhunderten. 


sm Frankfurter Verein für kauf: 
männifche Angejtellte jprach Doktor 
Schnapper-Arndt fürzlich über die 
Taaebuch-Aufzeichnungen einesFrank— 
rurter Handlungsdienerz aus dem 17. 
Ssahrdundert. Johann Philipp Münch), 
1663 „auf Dieje vergängliche Welt qe- 
boren“, Sohn eines Xuriften und Va— 
terö von 18 Kindern, begann mit 17 
sahren in Straßburg feine Zehrlingg- 
laufbahn. Er war „erjter Klaffe“, als 
Kind vornehmer Eltern, im Gegenfah 
zu Taufchkindern und Lehrlingen noch 
geringeren Standes. Achtzehnjährig 
befindet fih Münch in Nürnberg in 
der Handlung eines vornehmen Patri=- 
zierd. Die ganze Familie feines Prins 
zipal3 jtarb aber 1683 an der „une 
garifchen Krankheit”, einer Art Fled- 
tpphus. Nach vier Kahren beichließt 
Münch feine Lehrzeit, in der er bei 
Tiſch die ſchlechteſten Stücke ausſu— 
chen, das Trinkgefäß nur einmal an 
den Mund ſetzen und eine Menge un— 
freiwilliger diätetiſcher Maßregeln 
hatte beobachten müſſen. Im Jahre 
1689 wurde er zwangsweiſe in Köln 
unter die Soldaten geſteckt und wegen 
des Frankfurter guten exereitii zum 
Fähnrich gemacht, aller „Erfüfen und 
Relompensanerbietungen“ zum ITrob. 
„sn der Folge warf ihn das Schiejal 
nach Amjterdam, Hamburg und Bre- 
men. Geine Aufzeichnungen laffen 
erkennen, daß auch damals jchon 
Frauen oder Eheliebiten mit „ziemli- 
hen“, d. h. anjtändigen, Mitteln in 
der jungen Kaufmannsmwelt nicht un 
gern gejehen waren. Münch wohnte in 
Bremen einer Hochzeit bei, aber mit 
Ichlehtem “condento”,. Auf etnem 
Keiterwagen reifte er in jieben Tagen 
nah Minden bei Kaflel, unter großer 
Kälte, wobei die Gefelichaft in hohem 
Schnee mitten im Walde von Wölfen 
bedroht war und wie ein befreundetes 
Ehepaar beinahe „Erepirt” wäre, Aber 
jelbjt 80 Reichsthaler salarii vermodh= 
ten ihn nicht in Minden zu halten, 
vielmehr ging er per pedes apostolo- 
rum nad Frankfurt und von da nad 
Regensburg, mwojelbjt er 150 Reicha- 
thaler Salär bezog, von dem der 
größte Bruchtheil auf Kleidung ver: 
wendet werden mußte, Sein Pringi- 
pal aber mar ein „furiofer Herren 
fopf”. Dazu fam die gefährliche Reife 
zur Linzer Meffe. Sehr humoriftifch 
find die Schilderungen ausgejtandener 
Lebensgefahren. Als Armeelieferant 
mußte jein PBrinzipal den Haß der 
Bürgerfhaft durch Getreidefpenden 
deifchwichtigen. Nach zwanzigjährigem 
Herumfahren ie der Welt heirathete 
Münch eine Wittib mit drei Kindern, 
menige Sabre jpäter heirathete er zum 
zweitenmal und murde Water bon 
fünfzehn Kindern. Seine Vermögen3- 
verhältniffe verjchlechterten ich aber 
ftetig, und 1743 ftarb Münch hochbe- 
tagt, in der Stellung eines Kleinen Be- 
amten, er, der Enfel eines angefehenen 
Rathsherrn. 


Vater und Sohn. 


Ueber das Verhältniß von Dumas 
Vater und Sohn windet ſich ein gan— 
zer Anekdotenkranz. Berühmt iſt ja 
der Ausipruh von Dumas fils ge- 
worden: „Mein Vater ijt ein großes 
Kind, das ich befam, als ich noch 
ganz Klein war.“ 

Der Sohn muß den alten Herrn 
oft abgetanzelt haben, denn diefer äu- 
Berte fih einmal zu einem Freunde: 
„Meinen Sohn fehe ich felten; er fin- 
det, ich benehme mich unpaffend.” Na- 
mentlih im Xahre 1867 hatte der 
Sohn gere'hten Grund, mit dem Vater 
unzufrieden zu fein. Die Schaufen- 
Iter in Paris waren in jenem Jahre 
vol von Photographien, die Mlerander 
Dumas pere darjtellten, im Hemdär= 
mel, und ihm auf dem Scooße jaß 
die jchöne Ada Menken, eine Kunitreis 
terin, die damala3 am Gaite-Theater 
volle Häufer madte. Dumas fils 
Ichrieb dem Vater bei diefer Gelegen- 
heit folgenden Brief: „Du entehrit 
uns! Von heute ab will ich Dich nicht 
mehr zum Bater haben, Du bijt nur 
noch mein Ontel!“ 

Duma3 pere hat fih zwar ftetz 
redlich bemüht, jih um feinen Jungen 
recht väterlich zu fümmern, er hat ihn 
auch monatelang bei fich aehabt, aber 
auf die Dauer konnten die Beiden doch 
nicht recht in einem Heim mit einander 
ausfommen. Zumeilen forgte der Va— 
ter im Ueberfluß für fein Kind, zu= 
meilen ließ er e8 am Nothmendigiten 
mangeln. So fam e3, daß der junge 
Dumas, ald er ein wenig zu leben an- 
fangen wollte, Binnen furzem 50,000 
Franc Schulden hatte und deshalb 
dreimal arretirt wurde und dreimal 
durh Yürfprahe des Minifters des 
Ssnnern befreit werden mußte. 

Als Dumas fils jchon auf der Höhe 
feines Ruhmes ftand, wohnte er noch 
in einem ganz fleinen Hotel der Aue 
de Boulogne. Der alte, an großen 
Lurus gewöhnte Dumas machte — fo 
wird in ber „Romanmelt” erzählt — 
folgende ironiſche Beſchreibung da— 
von: „Das Eßzimmer war lang, enge 
und niedrig und ging auf einen Mi— 
niaturgarten hinaus, in dem die drei— 
ßig Eingeladenen den Kaffee einneh— 
men mußten. Eſſen konnte man nur 
platte Seezungen, ſo niedrig war der 
Saal, und dünne Spargeln, ſo enge 
war er. Was den Garten anlangt, ſo 
habe ich im Eßzimmer das Fenſter 
öffnen müflen, um jenem Garten — 
Luft zuzuführen.” 


— Mißverftanden. — Grheimräthin: „Anna, diefre 

Tage haben wir großen Thee, will jehen, mie Sie 
fh aniselien" — Unna: „DO, gnädige Frau — 
TDhee tdinke ich für mein Beben gerne!“ 
— Falſche Reue. — Peter (woinend): „Mama, 
jest bereue ich, die Aepfel geſtohlen zu haben. — 
Mgma: „Ach, ſichſt Du — mun tbut Dir dus Ges 
wiſſen weh?“ — Peter: „Nein — der Magen. 


, Immer beim Fach. — Herr Gu ſeinem 
Schuhma cher): Atſe Jir Sohn in wirtuch Schtift⸗ 
fteller getworden? Hat er denn auch ſchon etwas 
geihriebent“ — Shuhmader: „Das mil ich meis 
nen, zioei Romane, einige Novellen, und chen hat 
er Jogar ein Trauerjpiel auf dem Leiften.” 


— In der Andide. — ‚Wie, Sie wollen ihen ges 
ben, Herr Profeſſor?“ Profeſſor: Be 
uwit; babe noch Hofte nachzujehen; auerfeits quten 
Abend!“ Nah zehn Minuten feyrt er wieder zurüd 
und beftellt vn ueweß Gids, Bier.) — „Ra, baden 
Sie fi anders; bejonmen, Herr Profefiort« — Pro: 
ieflor: en 2. ja no gar nit zu ges 
ent... draußen it air ei ? 
Guau-verreit-ütl® , -- — — 


Gelegenſtes Kaufhaus für alle Metropolitan Hoch—⸗ 
bahnsDijtrifte Nur einen Bloc von 
Viviſion Str.⸗Station. 
Donnerſtag, den 2. April. 
Main Floor. 
nn mwollene farrirte und gehaiite u 

offe, werth bis zu 751, Spezial-Berfau 

os Yard für r n ze 

3oU breite Stidereien für Kleider, die 
Te und 81.25 Sorte für. ..cceecceno nes 50€ 

250 Herren-Schlipie, (Ned Ties) 

Sateen Wind,or Ties das Stück 

500 Dusend weiße Hemſtiched Männer-Taſchen- 
tücher, werden überall verfauft 2 für 2br, Ic 
unjer Preis Donnerjtag, das Stück 2 

Reinjeidenes Band in allen Farben, 

No. 2. No. 5. No. 7. 
SC 30 440 

Baby-Kıbbon, 2 Yard für, 

$1.50 und $1.00 undreßed Kid Damens 
Dandihuhe mit 5 und 7 Dafen 

100 Größe Betroteum Sely  ..2rcnneneeee une 

löc Größe Tetlows Swans Down Powder.... 

10c Größe Giciliin Sılver Polijh > 

10 Größe Ehamois Stins 

Dr. Graves Tooth Powder 

eine grobe urn en Spigen und Band ber» 
gejtellten Damensstragen zu 48c 8* 

Schuh-Departement. 

1200 Paar Dongola Tan und ſchwarze Mädchen 
und Kinder Schuhe zum Knöpfen oder zum 
Schnüren, dur nıd durch jolides Leder, gut 
gemacht mit jhmalen und breiten Spigen 

Größen 2—8 750 
Größen 8%—11 
Grögen 12—2 ........ 98e 

. — — Tan Congreß Männer 
Schuhe, ein Bargain für $2.00, u & 
SUWRRURERO aaa var each 1.35 

360 Baar rein Iederne Buff Sinaben Schnürjchuhe, 

ENTE — 

100% u bc 
80 Paar chhte Dongola DamenSchuhe mit 
Patent Tip, werth $1.75 ’ 78e 

600 Paar Dongola Damen Slippers, 
Nummern, verſchiedener Sorten, werth 
$1.00, für 


fleine 


Dritter Floor. 
Reinwollene vothe und blaue Stanley Kin: 1 38 c 
dermügen, werth 25c für oO 
Beine Baron Kinderhite mit Spigenrand 2,9 
und Sujertion, werth 5Uc 
Große Eeiden» und Sammetrojen mit r 
Knospen. werth 35c für 
$1.50 fein garnirte Damenbhüte 
3öc feine ungarnirte Damenhüte Vc 
Fein beiegte Biverdeloth Kinder-Jackets 78 
von 2—4 Sahren «oc 
Feine — Pu Damen » Röde mit 
Sammet-Stoßfante und gefüttert & 
(4 Yard weit) ..... — * 81. 68 
Feine 86.00 Sammet Damen⸗Capes, mit ſeidenem 


Futter und Baud Ruſ t, & 
h i» Suige vi 3,08 
Feine doppelte Broadeloth Damen« 81 45 
+ 


GCapes mit Sammet-ftragen 
Beine weiße Musiin DamensHemden mit 4=30ll, 
Stiderer, Kraufe nnd Tuc, 58e 
Donnerſtag für 
wu = en us — aneinander⸗ 
iegenden Falten beſetzte Damen-Nacht- 
hemden mit Jote 48e 
Schwere ſchwarze nahtloſe Damenſtirümpfe... 40 
Frauzöſiſch gemiſchte nahtloöſe Männer— 4 
Socten (Ribbed Top) c 
Feine Calico Damen-Wrappers mit dzöli. 98 
Stickerei und Krauſe 
Dritter Floor Anner. 
Velocipedes für Knaben, ſehr dauerhaft 
Schaufeln und Spaten für Garten-Gebraud..25c 
Oelöfen mit 438lligem Docht . TTT7. 
Harken mit 10 Zähnen und langem Stiel....12 
Shön angeitrihene Schubfarrei..... 5 10 
Bierter Floor. 
1200 feine 8-4 große leinene Tifchtüücher mit fchtves 
* Franſen, werth 90c, Donnerftag 
ür 
3000 feine Spitzen⸗Tidies, 24x24 Zoli 
1000 elegante 30x60 Zoll große Komoden⸗ 
Decken (Dreſſer Searfs) 
5000 ſchöne Spitzen⸗Piliow, Shams, 
36x36 
200 6-4 große Chenille Tiichdeden.. ..... 2 
5000 Yards feiner engliicher Nainiook........ Ac 
7000 9)>8. echte 15c Qual. jhwarzer Sateen. 51sc 
300 ettdecen, 84x84, werth 81.50, für.... 69e 
3000 Yard Eimpjons beites Ruftling Taffeta 
— — 36 Zoll breit, werth löc, 


50 
de 
6000 Yds. doppelbxeite DekorationsGaze (Fancy 

Bunting), alle Farben, die 10e Waare 


A 
— . 22 
3WV Gardinen » Tafjel3 (Chenille), baums Dec 
225 bdoppelbrüjtige 
200 Paar Eajfimere Knabensstniehojen— 25c 
fimere Männerhofen 
gen Dojen 55.00 
Weine und Spirituojen. 
Gazzert & Co.’ Fein ‘old Wort oder 19e 
Feinen Familien Glaret, die sslaihe........ 
Dieje Werne find von Ballamand & Go. in ‚las 
1 Gallone..... —E— 
19e 
Alle diefe Waareıt werden garantirt als rein und 
Daily News, 


2000 Yards Novelty Gardinenzeug (Fifh- 
a il 15c 
wollene und jeidene, werth 25c, für... 

Fünfter Floor. 
Knaben Anzüge 
150 rein wollene doppelbrüſtige In- & 
digo blaue Knaben-Anzüge .... S 1.98 
ML 4—1A.... a ee 
25 Baar rein wollene gejtreifte Caj» 4 
0 gejtreifte Caſ 51.95 
50 jchwarze und rein mollene Clay 
Worjted Knaben Anzüge mit lans 
200 Dugend Tan und bläuliche Balbrigan Dr 
Deänner Unterhemden und Hojen. . * * 25c 
Madenzie & Eo.’3 Port oder Sherry, die 41 = 
Flaide....... S en 15c 
Sherry,. die Flafche 
Alten Elaret Wein, die Flafche. .... een cc. 
genen Port oder Sherry, 14 Gallone 370 
Geinen alten Port oder Sherry. 4 Gallone.. 53c 
— aa — = die allerbeiten, 
Mesradper abre alten Whisky, 79€ 
.............. e 
Heiner Galifornia Riesling, 
ee Be ins RESET. 
Hris Brand’s feinen importirten Kim 
e mel, die Flafche 45c 
die Flaide......... — 40c 
gut. 
KXejet unjere Unzeige in der Samitags 
N MENT en a an ET 
— — — —— — — 


Die Türken in Oeſterreich. 

Das öſterreichiſche Militär-Verord— 
nung3blatt publizirt nacdhitehende Vers 
ordnung über die Eidesabnahme bei 
den bosnijchsherzegominifchen Solda= 
ten mohammedanifhen Glaubeng: 
„Der Militärsfmam hat, mit dem 
Koran in der Hand, vor der Front 
diefer Soldaten den Eid vorzulefen, 
welcher von Allen bededten Hauptes 
fagweife nachzufpreden und am 
Schluffe mit den Worten „Wallahis 
Billahi“ (bei Gott) zu befräftigen ift. 
Sollte ein Militär-${mam oder ein 
jonjtiger mohammedanifcher Seelfor- 
ger nicht zur Verfügung ftehen, jo ijt 
zu deifen Vertretung in Bosnien und 
der Herzegowina ein Kadi (Scheriat3- 
tichter) oder Mufti in Anfpruch zu 
nehmen, in Dejterreichellngarn «aber 
bom Militär-‘$mam ein Soldat mo= 
hammedanifchen Glaubens und mür- 
digen Lebenswandels zu beftimmen.“ 


Mei 9 2 
Kleine Unzeigen. 

Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Wubrit, 1 Gent das Wort.) 

„Veriungt: Junger tühtiger Ehuhmacher auf 
StüdsArbeit und im Store zu helfen. Muß enge 
liſch ſprechen. 3 Center Str., Ede Linoolm Une. 

Verlangt: Welterer Mann für Kühenarbeit. 540 
Blue Is la nd Ave., Reſtaurant. 








Votlangt; Ein junger Mann als Porter, 
fhon im Saloon gearbeitet bat. 561 N. 
Str., Ede Rees Str. 


Verlangt: Schneider und Bufhelmänner. 92 G. 
Jadjon Str, 

Verlbangt: Gin Carpenter, welcher verſteht Dra ht⸗ 
gitter-Thüren (Screen Doors) zu verfertigen und 
guumaden. Screen Door Factory, 112 Milwautee 


der 
Halten 


Berlangt: 


WaffelsPeddier. 10 Eherman Str. 
mdo 


nn nn an Kenn 


DVerlangt: Gin junaer Ma i 
©. Holt Er, m. a Galoon, 
EEE RER 


Verbangt: 3 Jum tee 26 za nr 
mwaufee Moe. Jungen unter 15 Jahren. 1456 Weile 


— — — [U 
Verlangt: 8 aute Canvaſſers Salär ower Kos 
mijfion. Vorzuiprehen von 8 bis 9 Uhr Vorm. 486 
Lincoln We. modfia 
Berlangt: Ein 6, on ® 
2 — Jung n Brot zu helfen. 1 
witweuke © — — 
Berlangt: 3 Weber, 4 Gutter und 5 Männer, um 
— zu nehmen an Rugs. 1466 Miliwaulee Upe,, 
ore. J 
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Chieago, Rittwod), den 1. 


Berlangt: Dänner und naben. 
Euen une eier Mubeit, 1 Gent var Fort 

Verlangt: Senty Schulze, Lar⸗ 
tabee — Rockarbeiter. Henty 


Berlangt: Gin junger Mann an Gates. 3759 
Wentworth Ye, I 
Verlangt: Waiters, 265 5. Clarf Str, 
Verfangt: © 7 908 G, 39. Str., Ede India⸗ 
an Üibe, Schneider. 39 > er 
Verfangt: Gin junger Mann als Hausburjhe. 431 
Randolph Str. md 


Verlamt: Ehrlicher Jande im Drugſtote. Fullet⸗ 
ton und Weſtern Ave. * 
_Verlangt: Junge. 1164 N. Weftern WO. E 

Verlangt: Schneider. Gefter Kluffe Helfer an Rö: 
den. 458 Glfton Ave. 


Verlangt: 
Divifion Str, 


Verlangt: Nunger Mann, fi im Haufe nüßlic 
zu mahen. Koom, Board und Meiner Lohn zum 
Anfang. 1319 Deiitwaufee Ave. 3 

Verlangt: Ein Treiber mit eigener Route auf 
Kommilfion an Wäderenvagen. 100 Gamalport Une. 

Berlangt: Bladjminhenelfer. Yacob Kohrer, 4708 
Alhland Ave — 

Verlangt: Schneider bei der Woche. 651 W. Tap» 
lor Str. 

Verlanat: Bufhelmenn Nr. 1 in Färberei. 2314 
Wentworth Ave, 

Verlangt: Vartender. 18 N. Despluines Str 

Verlangt: Sediger Gärtner. 1601 N. Robey Str. 

mdfr 

Berlangt: Cim guter Wagenmager. —- S. We⸗ 
ſtern Ave. A. Zoſchke K Svn. mdo 
‚ Verlangt: Junger Mann für allgemein 
im Saloon. 63 E. Randolph Str., Bu 


Verlangt: Ein 


ein Brefler on Guftombojen. 215 ®. 











; alleinftehender Manır, | 
und gewöhnlihe Hausarbeit zu 
bervichten, or Muges, Borwmanville, Lincoln 
Ave. und Wajhington Etr. F u 
Verlangt: Mann von mittleren Jahren, um Pferd 
zu bejorgen, und im Saloon zu helfen. 1847 Grand 
Ude. un 
Verlangt: Ein Mann für Saloon und am Tiih 
aufzumarten. 4 W. Yan Buren Str. 
erlangt: Porter, Giner mit Erfahrung vorge: 
sogen. John Weiß, Ede Clarf und Halfte Str. 
Verlangt: PBrotmbäder als dritte Hand. 4W0 ©. 
Aſhlaud Ave. dmi 
Verlangt: Erſter Klaſſe Frame Filer an, Bi⸗ 
chele⸗ Arboit. G. M. Shirk Mfo. Co., 207 S. Canal 
Str., 4. Floor. dur 
Verlangt: Ein guter Junge in der Büderei. 1940 
Urcher Ave. dmi 


Verlangt: Tüchtige Buchagenten. Beſte Bezahlung. 
F. Schmidd, 47 Milwaukee Ave. — 
Verlangt: Schneider an Euftonn-Arheit. 196 Mı= 
Higan Etr. dm 
Verlangt: Yunger Mann für Porter⸗Arbeit und 
beim Bartenden, zu helfen. H. Magnus, 78 N. 
Clatk Str. dmi 





Verlangt: Männer für Farmarbeit in Illinois, 
Wisconfin und Indiana. doß' Labor Agency, 33 
Market Str, oben, 26m3 1w 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 E:nt das Wort.) 
Verlangt: Kleine Familie, Mann für Gartenfarm, 
Frau als Köchin Noarurheilanitwft Dentewalter 
Springs, Spencer, Imp. dandft 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
2äden und Fabriken 

Derlartgt: Erfahrenes Storemäddhen für eine Bäs 
derei. 6706 State Str. R 

Berlangt: Mädchen für Millinery:Store. 281 E. 
North Ave, 

Verlangt: 50 erfahrene Mädchen an Wireframes 


und Stratubraid Hüte. Chicago Millinery Supply 
Ca, 106 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Majhinenmädden an Kofen. 5 Bıifrll 
Etr. do 
Verlangt: DomenijheneidersMädchen. Zu, melden 
1307 Diiinvaufee Ave mdo 
Verlangt: 10 gute Maſchinenmädchen an Cloaks. 
70 W. Diwviſion Str. 
Verblanat: Mädchen, Knopflöcher zu machen. Gu⸗ 
ter Lohn. 476 N. Aſhland Awe. 





Berlanot Geubte Preſſerig, fur Damentleider in 
Färberei. J. Graf, 400 E. Dwiſion Str. 

Verlangt: Gutes Hamdmädden bei Damenjchneis 
der. 535 NR. Clark Str. 


Verfongt: Kleidenmagerin und Schrmädgen. Mıs. 
Emma Wadjad, 734 Elybourn Ave, dmi 
Verlangt: Geübte Bügberin in Färberei. Dehm⸗ 
low Bros., 1043 Lincoln Ave. dmi 
Verlangt: Gute Hand Knopflochmacherin an We— 
ſten. 1533 N. May Str. Dido 


" Berkangt: Mädchen, das Kleivenmagen au erler» 
nen. Fee. 112 Auſtin Ave. dım 


Saudarpen. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen 
Suusarbeit. Gute Köchin, Weferenzen 
4066 Late pe. 


Verlangt: Mädchen für 
1003 N. Hohne Ave. 


 Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 


Regunt, 564 ©. Halfted Etr 


" Berlangt: Gin gutes Mähken für allgemeine 
Hausarbeit. 772 R. Rodwell Stt. 1. Flat. 

Verlangt; Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus-⸗ 
arbeit in kleiner Famibie. 704 Maplewood Ave. 
VvVerlangt; Ein tüchtiges Mädchen fürt Hausarbeit. 
175 Centre Str. mo 
" Verlangt: Tühtige Mädden, 158 €. North Abe. 
Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 2. 1100 
Milnvaufee Ave. 


Verhangt: Mädchen als Wäſcherin im Reſtaurant. 
1219 Milfwaulee Ape. a I 
" Perlangt: Mädchen für Hausarbeit und zum Kos 
Gen. 3 in Fumilie. 1133 Milwautee Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
382 W. North Ave. 
verlanot; Ein Mädchen von 133214 Jahren Mus 
zu Hauje jchlufen. 85 Milwautee Ade., 3. dar. 
" PVerbangt: Reinlihes Mädchen für allgemerme 

ausarbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. 48 Clevoland 
Ave., 2. Flat. a 

Verlangt: Mädchen von 14 biS 15 uhren für 
leichte Hausarbeit. 340 €. North pe. 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. — Davis 
Etr., nahe North ne. we WI Er 
 Rerfangt: 500 Mäddhen für Hausarbeit. Lohn $4 
bis $5. 432 Vurrabee su A 
Reringt: Reinliches Hausmädchen. Rahzufragen 
Drygoods-⸗Store. Eche Sedowid⸗ und Lincoln Ade. 
Berlangt: Mädchen für_ albgemeine Hausarbeit. 
367 Cleveland Upe., 2. Hlat. 


Rerlangt: Ein Mahn für Hausarbeit. Reine 
Familie. 358 Biffell Str., 1. öht. 

Vorlangt: Ein Mädchen für — zn 
ausarbeit. Nachzırfragen von i$ 11 und_von 
Fi 8 Uhr. Mes. Kern, 3812 6, Halten Etr., 
vorne, 3 Treppen bo. 


erlangt: Gin Münden von 15 bis 16 Jahren 
tm Boardinghaus. 3 W. 2 Etr. dm: 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Kleine Familie 135 W ‚Yun Burm Etr. Dat 


Perlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. 1330 
Wiightwood Abe. dan 
 Benlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeır 


und am Xijh aufzwivarten. 495 Cleveland we 





für allgemeine 
verlangt. 


allgemeine Hausarbeit. 











————— URFFEERTTE SET —— 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all- 
gemeine Guusarsen. 7 Hrmont Sir dmdo 


vVelanot: Ein deutſches oder polmiſches Mädchen 
für Hausarbeit. 580 Everoteen Ave. —X 

deutſches Maädchen für ge 
Mup kochen tünnen. 557 S. 
dım 


BVerlangt: Ein gutes 
wöhnliche Hausarbeit. 
a iſted Stt., Ede 14. Str. 


i dadchen oder Wittwe als 
Ein älteres in — — 
wahe Milwaukee Ave. 

momi 


— ee 
ushälterin fin ein 
2 602 N. Wihland We, 
Rachmitdags. 


ü i i ute8 Dausmäds 
erlangt: Für Late YWiem ein gu 
Pi Wor. T. 498 Ubenppoft. 30m 1w 


Verlangt: Mädchen für dewöbnliche Hausatdeit. 
160 Belmont Ave. mdmi 


i ite Mädchen, Daushäls 

Verbangt: Köchinnen, zweite Midden 9 ! 

— ſo wie Radchen für Nr und — 
beit. Frau Edleis, 159 W. 18. Str Umlm 
Berbangt: Köhinnen, Mäohen für —— —— 

zweite Arbeit, Qauspälteriunen, —— Rüd 
hen erhalten jofort gute Stellen a. Be, Ten 
in feinen Privatfamilien, re Bin —— 
ftandimapiihe Stellenvermittlung® 5 Bell 
Str. BR: Iömzlm 
Verlangt: Sofort, Köhinnen, — für Sans» 
arbeit und zweite Urbeit, Rinde ae ins 
ewanderte Drängen für eis ei, bel N 
feinen Samitien er. nahe Indiana Ude. bi 
i bei hohem Lohn. — 

Mädcen finden gute Stellen Seifh eingewander 

Mıs. Elfelt, 59 Wabajh pr. © 2 


te jofort untergebradt. ur 
langt: i Minden Tür Dausardeig 

a —* Fe ndernänhen * joforz 
Aute Stellen mit hohem Se re Dur u F 
votiamilien der Rords und SH, Mn Cart ig 


Bermittelungs-Inttitut, ie & 
deutiche * 12 U mis 


April 1896. 


‚ Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Bigeigen unter dieſer Nubril, 1 Cent a5 Wort.: 
Hausarvert. 

Verlangt: Ein Mädchen in einer kleinen Fami— 

lie. 4132 Fay Ave., Roger Bart. 
Berlangt: Ein gutes Mäydhen für allgemeine 
Srusarbeit. 6340 Halſtod Str. 
Berfingt: Erfahrene Wärterin für Woöchneriit. 
titvaufee Ave. 
gt: Mädchen für Sausarbeit. Guter Lohn. 
vaufee Ave. 
Verdangt: Märchen für Hausarbeit. 
miölte, einfache Arbeit. $3.00 bis 34. 10. 
wid Str. 


515 Sedo⸗ 


Verlangt: Geihirrwaigerin. 46 ©. Stute Str., 
Saloon. 


Verlangt: für allgemeıne 


Mädchen für allgemeine Haudare 
ie. Lohn 33.00. 394 Lincoln Anr, 
mat: Gin junges Mädchen 
sit. Aodr. 9. 80 Abendpoſt. 


für gemwöhniihe 


um m 


gt: er 15 Jahren. 
3 Wrightiwood pe. 
Verlangt: Gutes Mädchen, das kochen md büs 
%3, 30. Str., nahe Judiana Nlve. 

Verblangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kloine Familie. 217, 32. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Aufwatten im Cafe. 
181 N. Cbhack Str. 
Berlangt: Ein 
hen, wachen und bügeln fan. 
ben. 1754 Deming Court. 


Berlangt: 50 Hausmädchen in kleiner 
milien. Lohn 83. 085. 00. 565 N. Kir 
Verlangt; 2. Mädchen für Kücheng 
faurant. Guter -Lohn. 55 N. Clark 
Perlanat: Deutihe Mädchen 
Hausarbeit. 613 Milmanfce Ave. 


gutes Dienitmämhen, welches tz 
Dub Zeugnijfe ba 
mido 


Pr vatfa⸗ 


für gewöhnliche 


Verlangt: Mädchen von 14215 Jahren für leich⸗ 
te Hausarbeit. 300 W. Chicago Ape. 

Verlangt: Ein 
von ungefäht 6 
Str. 

Verlangt: 

Tag Boſchäfti 
ſchſafen. B 


rt dem Pauſe 


Berlungt: Gin nettes Müpdcen, auf einen Jungen 
amfzupafien. AI N. Glart Str. modo 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhndi⸗ 
che Hausarboit. 2060 Waſhburne Ave. mdo 


Verlangt: Köchin; 31 
bei Kindern, für die 
Mädchen und Frau 
tas, Verein für 
ſchuß. 41 N. Clar Ba 
Berlangt: Dautijhes Mädchen für allgeneine 


Hausarbeit. $1.50 die Woche. 4910 Laflin Str. 


3 und feines Münden 
. Gutes Haus. Vicie 
dt und Land. Verts 

elung und Recht:s- 
. R. 18. 


e Haus ar⸗ 


Abe.n, tore 


Nerlangt: Ein Mädchen für gewöhnk 
beit. Guter Lohn. 435 Nincoln 5 
 Rerfamgt: Ein gu Midhen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 181 DMarianna ve. 
 Rerlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ges 
mwöhnbihe Hausarbeit, Bl Dayton Str. 


Berlamgt: Junges Mädchen, 
zu beiten. U. GC. Ser, 437, 47. 
Verlangt: Eine gute deutiche KM 
Familie, Nahyufrrgen 3211 Calume 
” Berbangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hawusarbert im Privatfumilie. 1464 Noble Yve. md 
e Mädchen für afaemeine Hausarbeit 
ie. 371 Elybourn Ave. mdo 


bei 
Str, 


Verlangt: 
Kleine HF. Be 
 Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in yamilie 41 €. 18. Str. dando 
" Perlangt: Ein Minden für Küchemarbeit und ern 
Koch für Buſineßlunch. William Keſſel vorgezogen. 
5001 &. Wibland pe. dm 
 Verlangt: Kin gutes Mädhen ı-i_ allgemeine 
Hausarbeit. Waſchen und Bügeln. Go Fullerton 
Ave. dımı 


ädchen, Kindermäds 
shälterinnen, „Zins 
Ecke Wisconfu 

findun 


chen, Geſchirrwaſcher 
mermädchen. 513, | 
Str, Stellenvermittiungsbureau. 


Stellungen jühen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent da3 Wort.) 
Efırler Runge jucht irgend eime Beichäftigung. 
Kann Pierde bejorgen, erlernt auch das Plumber⸗ 
geſchäft. John Meßner, 91 Mohwat Str. 
Geſncht; Ein kräftiger Junge ſucht Platz, um das 
Plumbertgeſchäft zu erlernen. 8601 Lincolu Ave., 
oben. 
Gefuht: Yuverläffiger Bartender jucht Stelle. Hat 
gute Nejerenzen. Adr. %. 525 Abendpoſt. 
Geſucht: 
Platz in Buchdruckerei, 2 
nen. F. Hanſen, 6114 Ada Str. 
Geſucht; Deutſchet Konditor, Cakebäcker, ſucht 
in Hotel oder Bäckerei, Arbeit. Auch zweite Hand. 
Adr. F. 668 Abemdopoſt. dent 
Gefucht; Lediger Mann in mittleren Nahren jucht 
Sejucht: Lediger Mann ta mittleren Jabeen Jude 
Beihäftinung in Pribatbaus oder Gärtneren, Rodert 
Buddenfirg, 1B W. Madijon Str. Ymt 
Geſucht: Ein Butcher ſucht Arboit in Stadt oder 
Land. Sofodt. E. Dreyfus, Ecke 37. und Bloom 
Ein Dim 





Ein deufjher Junge wünjht einen 
oder Die PWoliterin zu erler= 
uuDo 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Ddieier Auorif, 1 Gent das Wort.) 
Sejuht: Ein Mäyhen von 14 Jahren juht Stelle. 
85% Girard Str, hinten. 
h Geſucht: 
waſchen 
Ave. 


ſucht Stelle zum Geſchirr⸗ 


Eine Fr 3 
gen. 96 ©. Wuihteram 


oder Haus 


Nähen und Kleider aus 

beflern, jorwie Wüjkhe zu bügeln. 179 RN. Weitern 

Ave. —— —— 

SGefucht; Eine Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 

nehmen. 45 Maud Ave., Hinterhaus. 

tellung für allgemeine Haus— 
3. Floor 


Mohawk Str., 3. F 


ruht fi irgenpweldhe Beidäftis 


m Mianchen ; 
it. 19 
Gejuht: Eine Frau 
gung. 20 Hırdion Ave. 
Doutibe Mädchen fuchen 
und Geſchäftshaus 


Gouſcht: eutſche Frau 
Waſchen un ſtüchen-Arbei 
oben, hi 


ubere deutſche Mädchen für Haus— 
ſtets zu haben. 599 Wells Str. 
16a 
16: 





Sucht: { 
und RKüchenarbei 


Gesuht: Erfahrener Ddeutiher Neitzurationst: 
wünscht Stellung. 15 Filth Ave, Baremeit. 
erfahrene jelbititändige Köcdh.n 
or. 


Geſucht: Cine 
Reine Sonntagsurbeit. 


Sejucht: Eime Frau jucht Stellen zum Smusre 
iaen. 361 Eleveland Move. "7 
Gejuht: Frau juht Pläge zum Waihen, Bügeln 
und Schruppen in oder außer dem &Sauje. Mrs. 
Cjepiga, 56 Emma Str. md: 
Stellungen fuhen: Eheleute. 

(Ungzeigen unter diejer Nubrik, 1 Gent da3 Wort.) 

Geht: Junges Finderfojes3 Ehepaar ſucht Stehe 
tn Brivatfamilie. perfefte Köchin, Mann 
en. Gute Referen: 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen urter diefee Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu_vermiethen: Store mit Bajement und Etall. 





2 


gwte Wohnung von 7 bis 8 
Zinnmern für 3 Pier, nahe Lincoln 
Park. 9. Seelen, 71 Homän Str. 
Zu venmiethben: 6 Zimmer für $12. 1130 Scooı 
tr. 


: Eine 
all 





Zu vermiethen: Gin guter Saloon, aud paſſend 
für einen guten Butcheribop. 8BT Cottage Grode 
Une. dmdo 

Zu vermiethen: Store mit Wohnung in elegantem 
Sauwje, gut für irgend ein Geihäft. 506 N. Ga: 
Kiornia WUde., jüdlih Divifion Str. dmi 

Zu dermiethen: Bei I. Majel, 779 Turner Aoe., 
nahe Douglas Bart, jchöner Laden nebft Wohnung 
($%0), für Butcher oder Barber. VNuiz lw 


Zu vermiedhen: Unter günſtigen Bedingungen in 
feiner deutſchet Nachbarſchaft, ein getäumiges Haus. 
Beſitzer würde boarden. Näheres Zimmer W, 161 
Randolph Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 GentS dus Wort.) 
Gefuht: 2 Boarder in Privatfamilie 275 For« 
quer Str. mdo 


gu vermiesben: But möblirtes Zimmer mit oder 
ode Koft. 138 Siegel Str. 


Yu vermieten: Möblirte Zimmer, für Hrushals 
tung. $1.75—83.00. Neinlih, jawber und anjtänpıg. 
172 Ontario Str. mduı 


Gejuht: Einige_ Herren in möbfirtes Zimmer, 
nahe Sulite® und Ranwolph Str. Wor. Frank Berg, 
186 W. Ranboiph Str. dınt 





Zu mietben und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dos Dart.) 


Sefuht: Bon einem Herren möhlirtes Zemmer, 
nahe Halfted und Randolpp Str. jyuont Berg, 136 
WB. Rımdolpp Str. nıdo 


Eine Dame juht zur solftändigen Erholung in 
einer jübijchen Yamilie bei guter aufmenfjamer 
Bilege Untenfunft für einige Wogee, Offerten find 
erbeten umdes G. 606 Wbendpoil, ’ dmi 





Geihäftsaelenenheiten. 
(Anzeigen water Diejer Aubeit, 2 Grut3 das More.) 


und Ya» 


u 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verrerben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleruneiinleiyen 
von $V bis Hi unjere Spezialitüt. 
Wir nehmen Ihynen die Möbel ui: weg, wenn mir 
die WUnieipe machen, om isjien Diejeiben 1m 


Ihr Geld borgen ı 
Vortheil finden bei mir 
derweitig bingept. Die 
Vedienung zugefidert. 


Geld au leiden wünjd 
Bianos Dierde, "De 
nuj. w,iptehbrpvorim 
er Fidelity Worsguge 


lichen in Beträgen von $25 bi3 $10,000, zu 

niedrigiten gr Be ung, obar 

Teffentlicpfeiz und mit dem Vorreibt, dab Wuer GEꝛ⸗ 

genthum in Eurem Beſitz verbleibt. 
Fidelity Mortgagevoan GCo. 

Suftorporıcrt, 
4 Woafbington Str, eriter Biun 
zwiiden Giart und Dearborn, 


den 


oder: Bl, 8. Str, Gnglewoon. 


oder: 9215 Commercial ve, Simmmer 1, 
Biod, Eüd:Chicago. 


Chicago Wortgage Soan Go, 


Golumb:a 
l41D,53 


175 Dearborn Err., Zimmer 18 und 19. 
verieiht Geld in großen oder Fleinen Summen, auf 
Yaushultungsgegenitäude, Pianos, Wagen 
ſowie Lagerhausſcheine, zu u en Waren, 
uf irgend eine yerwünjchte Zeitdaue beitebiger 
Theil des Durichens kann zu er jusudgezad.: 
und dadurch Die Zinjen verringert werden. Kommz 
au uns weunn Ihr Geld nötdig pabt. 


Chicago Mortgage Soan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder 185 W. Madiſon Str., Nordweſt-Ecke Halſted 
Str., Zimmer 205. eoↄii 
Wozunachder Südſheite 
geben, wenn Ihr billiges Geid häben könnt auf 
Möobel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus⸗ 
ſcheine von det Northweſtern Mortgadge 
Loan Co., 519 Milwaukee Ave., Zimmer 5 und 
6. Ofſen bis 6 Uhr Abends. Geld rüchzahlbat tm 
beiiebigen Beträgen. Ilmarsto 
Geld zu verleihen. er 
Anleihen in aller Summen gemacht auf Hausyals 
tungzgegenftände, PBiunos, Kutichen,, D nuanten, 
Seal Skin-Kleidungsſtücle, Watehouſe-Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durchaus privat. Riedrigkte 
Raten. — 
National Mortgage Soan Go, 
Simmer 502, 100 Wajbington Str., zwiigen Ciart 
und Dearborn. 3matig 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinjen. €. 9. 
Urih, Grundeigentbumse und Gejhäftsmalier, 
Zimmer 712, HN S. Glart Str, Gde Wuihıng> 
ton Etr. jfebw 
in Geld zu verleihen Piano und jons 
ftige gute Sicherb Niedri Raten, ehrliye Bes: 
bandlung. 2 n ımeer 1, Yate 
View. 16nzlf 

— 


vou?s 


Ro 


Wir verleiyen Geld an Xeute, welche 
Edhulden abbezahlen wollen. Zchr billig. 
denberg & Eo., 192 W. Divıfon Str., 
waukee Ave. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Sorichen zum auen zu miedrigitem Ruten. art 
& Zrant, 294 Warbington Str. Wap,mfınlj 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Der T. Ward up Chtb wird 


Die MeDowell franz. 
New Vork und 
Die größte uud beite Schule für Kleidermaner 


der W 


Chicago. 


owell © 
ihıne bar aufs Neue ihre U 
anderen Merboden 
Jen m er die 
höchſte Aner 
druneisco, 184. 
voraus. Jr Ber 
Schule, wo wir ı 
wir eine Näb- und % 
Tomen jede Ginzeiheit Der 
Einfädeln der Nadel bis zur 
fändigen Sie en, 
ftelen von 
Schülerinnen machen m . 
für jib jeibft oder für ibre yreum en 
Seit, ih auf g Ite Bläge juber 
werden bejorgt. Zadelloje Wujter 
geihnitten. Sprecht vor oder laßt Cu ein Diovebuy 
und girfulare gratis zuichiden. 
The MeDowell Eo., 73 State 
5. und 6. Stodiverf, gegenüber 


nt Drafting Ma: 


Str., Chicago, JA. 
Marihau ıyıelds 
nizıabır 


Uleganders Geherimpoiigeiälgens 
tur, W uno 95 Yilth Ave... y, bringt ı 
gend etwas in Griahrung auf p 
serjucht alle ungiüdiihen Hamili 
ftandsfälle w.j.m. und jammeis Bew chitähle, 
Räubereien und Sch n w 2 umteryudt 
und die Schuldigen zur Re d gezogen. Au⸗ 
iprühe auf Schadenerjag für VBeriegungen, Uuglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geitend gemacht. reier Katy 
in Rehtsjachen. Wir find die einzige Deutiche Bolt 
zeisAgenter in Chicago. Eonntags bis 
Uhr WittagS. 


Lönne, Noten, Miethen und Iwiehte Schulden 
aller Art jojort follettirz; jehlechte Miether hinauss 
geiegt; feine Bezahlung shne Erfolg; alle Wale 
werden prompt bejorgt; offen bis 6 Ugr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliſch und Deutſch ge⸗ 
ſprochen Empfehlungen: Grite 5 
73 Fifth Ave immer 8. Otto Reet3, Konitad:er. 
13 Hifth Ude, Zimmer 8 —— 


Zimmer 


offen 


Löhne, Noten, Mietden ud Shul: 
den aller Ar: jhneli und fiher follektirr. Keine Ge: 
bühr wenn erfolglos. Tifen bis 6 lihr Abends 21) 
Eonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng: 
liſch geſprochen. —XR 

ureauofQamandGollection, 
Simmer 15, 167—169 Wajdington Str., nahe >. Ave. 
W. 9. Young, Wovolat. Frıg Schmitt, Gonitable. 


Deutihe Familie ift in Roth. Fu — für 
Wäihe und Striden ins Haus. 14 Elybourn Aden 
hinten, unten. > rn 

Löhne ſchnell kollektirt, Gerichtskoſten — 
alle Rechtsgeſchafte prompt beſotat. „al 

14 Waihbington Str, Sinmer 47. 

Damen um ds Zufhneiden zu erlernen, smme 
aud ins Haus. Gdenjalls moderne Klei 3 
Bigen Breiien angefertigt. Mid. Duen 
Miwaukee Ave. 18m 

Grtra feine Geihente mit There, Kaffee um 
ter, am Samftag, den 4. April, mitgegeben. 
Melwaulee Ave. 


Freie Behandlung von — — — 
Ubt jeden Abend. Dr ere, 31 eat 
Etr., Zimmer 4. — 


N 
. . © 


Unterricht. 
(Uimgeigen unter Dieier Rubrit, 2 6 rt.) 
—Enaliib leien, idraiden und jpteden in 30 Lets 
—— — und Damen (einggjn oder in 
Kiaffen) Brof. Moeller, 91 Ordard Str. mja 


Verlangt: Munz für PienerUnterrigt. 5 Bil 
** 


uts das Wort) 





Grundeigenthum und Saufſer 
(MWazcıgen water Diefer Rıbrit, 2 Satz 13 Bart.) 


— Jırmilar) 


Wisce 


113 


don 53bis z1 der Ader 


Sarmland, fradtb: 
10 


e langjährige Ratenzahlungen! 


ollar Yıar 
ih, feine 3 


U, Int + en. 
igung. Office of⸗ 


v 3 2m; 
s, me W. Wunms Str. 
Zu verkau 
—— Sehr billig, Heine 
ft monatlid, b:! a3 Mierye 
ne Brick Häuſer, mo 
roll Ave., uabe Kte 


Meile vom Geiſchäfts- 
venn ſofort genonrme 


en: Zitödige® Haus und 


gt, 

oder dertaujhe jhöme 80 1% yarı 

Gute Gebäude, Vied und alle Ge⸗ 

Hoedich, Necedah, Wisconſin. 
dm; 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents dı3 Wort.) 


Verkaufe 
V ® 


Tim 


We der Stadt 


räthicuiten Auguit 


verfauien: Ginige Zimmer Möbel, auch eins 
5376 RN Halſtod Str. nd» 
Anuien: Feiner großer Kochofen, Grtenfione 

toßer Spiegel. 7 Bel Sır. er 
vollitändige Hauseintich⸗ 

a all. 618 Wells Str. du 
— — — — — 
Pianos, muſikaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen undter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


für ein elegantes beinahe noch 

Mabagony Upright Pianog bat 0 vdeloſten 
9 Glifton Abe, Mittelsgloor. Bitte 
nah 2 Uhr Radumittugs. 


Nur $150 Baur 


Zu verfaufen: Kimball Orgel und Upkight Bruno, 
jehr billig. 33 Noble Str. 
u verkaufen: Gin erzellentes Upright Piano im 
— Zuitande für $I25. Das Piano kann beſichtigt 
werden Bimmer 56, 519 Milwautee Ave. Wmnzbw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 16» 
(Ang.igen unter Biejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


A Muß verkaufen: 2 gute Prerde, billig. Gis 
EN genthüener todt. 610 N. Pauciua Str. md» 
g & de, billig, wes 
tr., nahe Yugus 


fen guten PBonp, $21 nehmen guten 
Halt Str. 


8 Buagdpferd, ipotts 


Str. >. 


fen zu verrauichen, 
Backerwaͤgen, 1- oder 2-pangig. W 

gle Bäcerwagen in Tauſch nehenen. 
invaukee Ave. 


e oder 


taufen geſucht: Ein qutet Watchhund. 106 


tarker 3 Spring Wagen, Geſchitt, 
amilien Zopbuggy. 39 Gobieng 
tz. 


hie Wagen ı2 

c Gt ⸗. Dut⸗ 
pers jowie Yuggies un) Vejhirr. 
biel & Ehrhardt, 395 Wadajh Une., offen Sonns 
tag Morgen. Inalm 
f zwahl fprechender Papageien, alle Sors 
Goldfiiche, Aquarien, Käfige, Boge!e 
Atlantic und Pacific Bird 

Str. ns 


SRaufs: und Verfaufs-?ingebote. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Bart.) 
fen: Ein großer Vogelläfig. 357 — 

vinten. more 


Zu verkaufen: Grocery-Firtures jeder Art, ſoe 
zu verkaufen: Grocery-Fixtures jeder j 

wie Top und offener Wagen, jahr bilfig. 8 R. 
Hit Str. 





verfaufen: 
Dig. ME N. 


. 


ig, gebt 


ectionerys, Higare 
3, Earhregifterh, 


ter Se — — 


* Atauien: Ern gebrauch 4 
Zu verfaufen: € % ınzan 


Zu 
tig. 267 Wabajd An. BES 
: 2 -Ginrihtungene Office-Bars 

3 zu den billigften Brrts 

& Ufiice Firture Go, 06-308 

Imzim 


Bicheles, Nähmajhinen 2c. 
Arsigen unter diefer Rubrit, 2 Gent$ das Wort.) 
(Anzeigen unt:? . n 
ein 5 Dodajd Vicpcle a0 


2 35 kaufen 
Ad — Jabre, Geftel aus nahtlojen Röhren; 
Sry Korging. M. & W. Tire. Zolman, 32 Was 

Simzjamınidolın 


r fönnt alle Urten Räbmajhinen faujen zu 
'ejalepreifen bei Alam, 1? Adams Str. Reue 
e Einger $10, High Ara $123, neue 

. Spredt vor, ehe Jr fauft. Znz” 


x) Zaufen gute neue „Digbarm“:Nähmajhine wie 
ee: fünf YJubre Garanrie Domeitie 
825. Rem Home $25. Singer $10. Wheeler & Wilfen 
810, Gldridge $l5, White $15. Domefie Office, 178 
M, Ban Buren Str, 5 Zbüren öttlih von Halfte» 
Etr., Abends offen. ya 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Grauentrantheiten errigreid behgns 
delt, Bjährige Erfahrung. Dr_Röib, Jimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Glart. Sprehitund:z 
von 1 bi 4. Sonntag? don 1 biß 2. 2lindm 


aben Sie einen Bandwurmf 
ea Eie zu Brof. Daniel$ aus Rew York. Ste 
&ere erfolgreihe Rur in 2 Stumden oder Geld jüs 
rüderftattet. 377 ESedgwid Etr., an Divifion S: 
Anyim 


Str 
Sir, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Ernis »a3 Wort.) 


DenrpM. Cohen, Kechts zawalt. 
Braltizirt in allem Gerichten. Wbitzatte uaterfucht. 
Kolleftionen gemacht; keine Bezudlung, mean mie 
erjoigreih. Zimmer BL. 15 Lasıd: Sir. Ule⸗ii 


Julius Goldgier.  Rorgech, 


Yoba 2. Rodgers, 
Goldzyier & Rodgers, Rebisunmwälte 
is ——— ei Samen * 
Sido e ibington und Rabslle 
XTeleppon IQ 





A ER I Ra m 


Se 


——— 


EEE 


7 Wie fchwach 


> die Seife und das Wafler erfcheinen wenn hr 
— mit Eurer Wäfche beginnt! Ihr befommt 
feine Kraft heraus, bis die Arbeit un- 
gefähr gethan ift. Recht viel fchmere 
Arbeit und Reiben und Ruiniren 
gerade dann — aber noch mehr 
bein Beginnen, wenn das Waifer 

am fhwächften ift. 
Yur mit Pearline ift das Wafler 
beim Beginnen gerade fo Fräftig als amı Ende, 
Dies ift einer der Gründe (nur einer), waß- 
halb DPearline foviel befler bei fänımtlicher 
Wäſche und bein Reinmahen wirft wie Seife, 
Braucet Feine Seife mit Pearline. 

ö 


a2 Pearline 


485 


Ta — 


Phyſiſche Kraft und ſtarke Nerven 
ſind unſchätzbar für alle Maͤnner, 
Jung und Alt. 


—Die— 


is. ADROWEN ELEGTRISCHE 
© HEIL-VORRICHTUNG 


heilt Schwäche bei Männern. 


Verperbt Euren Magen und Euer Syftem nicht durch 
den Gehraud) Ihädlicher Meditamente, 


wie fie durch unjere Apparate 
dem Körper übertragen wird, 


Der bfte FE 
der Welt. ZI 


© Glectrieität 


ift lebengerwedend und nerbenftärtend. j s i 

‚ „Unfer eleftriiher Apparat verbunden mit eleftrifhem Gufpenjorium ift bejonders 
wirkſam bei allen Arten von Geſchlechtsſchwäche, Rückenſchmerzen, Kieren- und Blajen- 
leiden ſowie bei Folgen von Jugendſünden und Ausſchweifungen im reiferen Alter, ver— 
lorener Zeugungskräft, Varicoeele und dergleichen Leiden. 

Unſer großer dentſcher Katalog, welcher zahlrelche dankſchreiben, ſowie Abbildungen und Preiſe unſerer 
Heilapparate enthält, iſt unentgeltlich in unſerer Offiee zu haben. 

Konſultation in deutſcher Sprache iſt frei und Kranke ſind eingeladen, vorzuſprechen. — Kommt 
und holt Euch nähere Ausktunft. Dfſice-Stunden von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Sontags von 10 
bis 12 Uhr Vormittags. — Wir bliden auf jahrelange Erfahrung zurück. 

Das größte Etabliffement der Welt für elettriihe Heilmittel. 


THE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 
201-211 STATE STREET (Cte Adamz), CHICAGO, IULS. 


WASHINGTON 
MEDICAL 
SSRANDOLPH ST, INSTITUTE, 


B2 cnıcaco, ILL. 
Gonfultirt des alten Arzt. I mn. 


BE nirte mit hohen € —— 20jahrige Erfahrung, iſt Profeſſor, 
Vortrager, Autor umd Be in der Behandlung und Heis 
! , lung geheimer, nervöfer und dronifher Krantheis 
gen. Taufjende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder ge und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der Rathgebes 
für Männer“, frei per Espreß zugejandt. 
74 «nervöje Ehwäde, Mikbrand des Syſtems, er⸗ 
eriorene Mannbarkeit, Ten. Sebenstraft, verwirrte Gebanten, Mbr 
neigung gegen Gejelichait, Energielofigkeit, frübzeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Ale find Nahfolgen von Zugendjünden und Mebergriffen. 
Ihr möget i ı eriten Stadium jein, bedenfet jedod), daß Ihr rajc) dem lehten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch Faljche Cham pder Stolz abhalten, Eure 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
Foec 3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Auſteckende Brankheiten, ie u lichen Eladien — eriten, zweiten 
und dritten; geigwärartige Wijelte der Sichle, Nafe, Knochen und Aus ag 3 
gehen der Haare jowohl wie Eamenfluf;, eitrige oder auftedende Ergiekun: (he 
gen, Striliuren, Giftitiß und Orgitis, Solgen von Bilohftelung und un- RL 
reinem Umgange werden fhnel und vofftandig geheilt. Wir haben umfere —* 
Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 
Bedenlet, wir garantiren 836800. 90 fur jede geheime Krankheit zu be⸗ 
ahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Eonfultationen und Eorrefpondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien tverden fo verpadt, daß fie keine Neugierde 
erweden und, twern genaue Beichreibung Dez sales gegeben, per Erprei zugejchidi; jedoch 
kird eine perjünlide Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dliic-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uye Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr I 


— 





Eiſenbahn⸗-Fahrpläne. 


per 


85 Monat. 


RR 
K A K 4 
4 Ba N) 
= N 
—— 
J — 
— 


Medical 
Dispensary — 


— 
3 7 MILWAUKEE AVE, 
Ede Suron Str. 


Zuinois Gentral:Eifenbahn. 


WNedurdfahrenden Züge verlaffen dein Gentral-Bahit- 
bof, 12 Str. uud Part How. Die Büge nad dem | 
Süden Tönen ebenfalld an der 2. Str.., 39. Stv.. 
und Hyde Bark-Statıon beftiegen werden. Gtadts | 
ZTidet-Office: #9 Adams Str. umd NAuditorinm-Hotel. | 

IR Abſahrt Antunft 

Neiv Orleans Limited & Menphis 4 2,10 9 

Atiauta. Ga. & Sartiondille, sfla..] 2.10 98 

Et. Lois Diamond Special. ...... 9.00R 

Kairo. St Xonis Tagzug 8.08 

Spriugfield & Decatür. . ......... 19008 

Vew Orleans Poſtzug. ...........oo ð 

Rloommgton, Decatur & Spuin;s 
fteld 210 

Chicago & New Orleans Erpreß .1 8.05% 

GSilman & Kankakee .... ..... ... 1 435 N 

dioctford. Dubuque. Sioux City & 
Siour Falls Schnellzug 120 

Rockford Dubuque & Siour Erty.all.35 N 


110.05 8 Engliſch und dentich geiprochen. 


650 


Chicago erfter Syezialift, vom Staate autorifirt. 
j ‚KRatarrh und alle 
ſpeziellen Männer- und Frauenleiden, Blut-Haut⸗ 


NRockford Vaſſagierzug ........... 3.00 R 
dtockford & Freeport & Dubuque. .* 4. 30 N 
Wochord & ;breenprt Ervreh... ....* 7.50 
Duhuoue & Rockford Expreß 

‚aSanıtaq Nacht nur bi3 Dubuque Täglich. 
lich, ansgenommen Sonntags. 


10. 20 B 


—XECCCCC 


“The Maple Leaf Route.” 


Srind Gentral Station, 5. Ave und Harrifon Str. | 


Office: 115 Adams, Telephon 2330 Main. 
Täglich +Ausgen. Sonntage. Abiahıt Ankunft 
Miinnenpolis, St. Yanl, Dubuque, (75158 +0.0R 
Kauſas Eity. St. Joſeph. Des *600 2108 
Moines, Marihatltown on 9108 
Evcamore und Byron Local *3. 0 R HBSN 
St. Ehartes, Eycamore, DeKkaib— Abfahrt 5.15 8, 
IB, HEN 5358 N, "LION, Ankunft 


Nerven- und chroniſche Kraukheiten, Blutvergif— 
iungen, Entzüudungen, Geſchwüre. Puſteln, Aus— 
ſchlaͤge, Finuen, Eczema, nervöſe Schwäce, alle 
Krauthecen der Blaſe und Nieren ſchnell und dau⸗ 
ernd durch den zuverläßzigſten Spezialiſten der 
Stadt geheilt. onſultation frei. Sprecht vor 


oder ſchreibt. 
Katarrh. 


Lente. die an Katarrh, Hals- oder Lungeukrank⸗ 
heiten leiden, werden es zu ihrem Beſten finden, 
wenn fie unſernSpezialiſten foitenfvei fonjultiren. 


Brüche. 

Brüche bei Männern, Frauen und 
Kinderu dauernd geheilt, ohne Schmerzen, 
ohne Unbequemlichkeiten oder Abhaltung von Ges 
Ihüft. Scder Falgarantirt. Das Bruchband auf 
immer verbanıt. Konſultation frei. 


Kirk Medical Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., Ecke Huron Str. 


TT5IB, 9.108, 710.302. #5.05N, FON. 


Eonntag: 10 biß 3, 
Depot: Dearborn-Station- SA ee 
Zieet-Offites: 232 Elart St- Re 
”" und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft | 


. Brüde. 


Eprecht vor ober fhreibt. Spreditunden : 9 biß 9, 
mmija® 


Meine Brubänder über 


“12.43 R 
* 6.32 N 
* 8. 30 B 
* 83N 


Indianapolis und Cincinnati.... 
Indianapolis und Einrinnati.... 
xalapette und Yonißville 
Xafayette und Yonispıile 


* 7208 
.00 
.10 


” 530 | 


a treffen ale anderen. Hei⸗ 
lung erfolgt pofitiv im 
ihlimmiten Falle. Sowie 
alle Apparate für Verkrüp⸗ 


Awvendpoſt⸗o ghie ago/ ittwo h den 1. eipri 


Reunuche! 


Don Alezander Baron von Moderts, 


(Bortfehung.) 


Vierundzmwanzigites 
Kapitel. 


„Herr Boularèͤde, eine Dame 
wünſcht Sie zu ſprechen,“ meldete der 
greiſe Klubdiener, an den Korreſpon— 
denztiſch des Leſeſaales herantretend, 
wo ber große Mann einen Gänſekiel 
über einen mit dem Stempel des Klubs 
verſehenen Briefbogen gleiten ließ. 

„Wer? Was? Eine Dame? Wo?“ 

In den verlgrauen Augen blitzten 
feine Glanzpunkte auf, und die ohne— 
dies ſpitzige Phyſiognomie verlängerte 
ſich zu einer wie lüſtern ſchnüffelnden 
Grimaſſe. 

„Draußen vor dem Portal. Ein 
Koupé mit einem großen Rappen — 
kaffeebraune Livree —“ 

„Ah!“ Boularède zerriß den ange— 
fangenen Brief in Stücke, ſchleuderte 
die in den Papierkorb und ſprang auf. 

Sie war es! Gleich bei der Meldung 
des Dieners wußte er das. Er Hatte fie 
erwartet. 

Nicht dak fie ihn aus feinem Klub 
herausholen würde, aber daß fie fich an 
ihn, an jeine Freundichaft ammern 
würde in ihrer Roth, im Widerfprud 
zu dem übermüthtaen Irob, den jie an 
jenem Abend gezeigt. Er war von al- 
lem unterriöhtet, was in der Aue de 
lern voraina. Hier fonnte nur einer 
helfen, und der hieß Boularede! Er 
allein wäre im Stande, die gegen das 
Saminet’fche Haus anjchmwellende Haj- 
jesflutd mit einem Donnernden quos 
ego! zurüdzudammen. Er mar bie 
lebte Inftanz, von der die Rettung Des 
Haufes abhing. Sie fam, um ihn me- 
gen de3 überaus gefährlichen Falles zu 
fonjuitiren, mie man einen großen 
Spezialiften in der äußerſten Noth 
fonfultirt, wenn alle anderen Kräfte 
Solche große Spezialijten 


verſagen. 
ſind aber theuer und laſſen ſich bezah— 
len. Und er war ja bereit, mit ſeiner 
Hilfe beizuſpringen, freilich mußte 
auch der entſprechende Preis gezahlt 
merben.... 

Mit einer gewifjen freudigen Haft 
erariff er die Eleine dunkel bekleidete 
Hand, die fich ihm über den Rand Des 
Wagenichlages entgeaenjtredte, und er 


de zu unterdrüden und fein Gelicht für 
den Ernjt der Angelegenheit zurechtzus- 
ſetzen. 

„Madame Gertrü —“ Er 
ehrerbietig den Zylinder. 

Sie war verſchleiert, weniger wohl, 
weil ſie ſich vor andern zu kompromit— 
tiren fürchtete, ſonſt hätte ſie ſich ja 
auch nicht der Livree bedient, als weil 
ſie ihm gegenüber die Schamröthe, die 


fie wegen diefes Schrif 


Antlik brennen fühlte, verberaen 
wollte. Vielleicht gab ihr auch der 
Schleier ein Gefühl der Banzerung ge= 
gen ein unheimliches Ciimas. 

Sa, e3 hatte tyr Ueberwindung ge- 
nug gefoftet, Dielen Schritt zu thun. 
Welche Ungeheuerlichleit: — eineDeut: 
jche, die einen Franzofen zum Schuß 
threr Nationalität aufbietet! Noch da- 
zu einen Boularede, den franzöftichiten 
der Franzofen! Aber fie wußte, daß Tie 
iiber ihn verfiigen fonnte, und da er 
eine Macht bedeutete, fo wäre es eine 
Schwere Unterlaflungsfünde gewesen, 
diefe Macht nicht für Zwecke auszu— 
nüßen. E3 war nit ganz moraliich, 
die Schwäche de3 Yyeindes zum eigenen 
Vortheil zu verfehren, aber die außerite 
Drängniß gebot. Nur Boularede fonn- 
te helfen! 

„Wohin befehlen Sie 
Madame?“ 

&3 tt einerfei — ich Bitte Sie nur 


n=” 


lüftete 


tes auf ihrem 


zu fahren, 


um eine Viertelftunde Gehör, Mon- 
ſieur Dionys.“ 


und ſchien ihren Klang eingebüßt zu 
haben. . 

Gr nannte dem Kaffeebraunen auf 
dem Bod ala Ziel das Bois und eine 
bejtimmte Allee darin, die fi für fol- 
che Konfultationen wohl beifer eianete 
als andere; dann öffnete er denSchlag 
und ſchwang ſich ins Innere, ein „Oh!“ 
ausrufend, indem ſein Zylinder an— 
ſtieß. Der ſtarkeKappe zog an, mit dem 
für ihn zu leichten Gefährt davonſtür— 
mend. 

„Aber meine liebe Madame Gertrü, 
was iſt denn geſchehen? Man ſieht es 
Ihnen an, die Affaire hat Sie tüchtig 
angegriffen. Ihre Hand zitterte ſoeben 
— ah, bah, Sie müſſen ſich's nicht zu 
Herzen nehmen!“ ⸗ 

„Ich bin wie zerbrochen. — Es iſt 
alles verloren! — Mein Vatler iſt rui— 
nirt. — Und wer iſt ſchuld daran? — 


* a tin. >. 
> Das mar feine Lüge. Skin, nächftes 


Ziel war fie! — Und feine Leidenfchaft 
tmiürde auf dies Ziel losjtürmen, un- 
befiimmert um die Gtemigung, Gr 
fühlte das erregte Funkeln ſeiner Au— 
gen, und um ſich nicht zu derrathen, 
wandie er dieſe ab, nach dem offenen 
Fenſter hin, an dem die Häuſer, die 
Bäume und das Menſchengewimmel 
der Trottoirs in einem Gewirr vor— 
überſauſten. 

„Er fährt exzellent, Ihr neuer Rap— 
pe,“ warf er zur eigenen Ablenkung 
bin. „Aber Sie follen mir ja erzählen, 
Mir überlegen dann.“ 

„ch!“ machte fie mit einer Hand- 
bewweguna, welche die Hoffnungslofig- 
feit nur zu deutlich ausdrüdie. „Was 
ift zu erzählen? Das ganze Perfonal 
des Komptoirs iſt entlaffen, Herr Me- 
jard an der Spike; der Schwiegervater 
hat alle gehen heißen. Es ſieht ſchon 
jeßt einem Banterott verzmeifelt ähn- 
lich. Er droht damit, lauter Deutjche 
zu engagiren und mit biefen das Ge- 
Ihäft fortzufegen, allen zum Trog. 
Bon einem Nachqeben ift feine Rede — 
ex tft feit porgeitern wie umgewandelt. 
Ader gerade fein Starrjinn verdirbt 
alles erjt recht. E3 ließe fich überlegen, 
man müßte zufammenhalten — aber 
er will nichts von einem Einlenten 
mifien. Natürlich beiteht nun aud Vik— 
tor auf feinem Kopf. Wie zwei Tyelfen 
Stehen fie geaeneinander. Und feine 
Scweiter, fein Schwager heben ihn 
natürlich. Man muß den Wlten zwin- 
aen! heißt es. Allerlei VBorfchläge: das 
Geihäft foll feinen Namen ändern — 
Schneider fol darin eintreten, und der 
Name des Elfäflers joll ala Dedfman- 
tel dienen. So würde die Krilis vor- 
übergehen. Am liebiten möchte man 
meinen Schwiegervater zu einem bölli« 
gen Verzicht bringen. Dann wäre es 
um uns Wahls aefchehen.... mein ar> 
mer, auter Bater! ich, ih will ia 
nieht zählen — und ich bin bereit, mich 
zu opfern...” 

Die Tebten Worte verloren fi in 
einem ausbrechenden Schludzen. Sie 
Ihlura den Schleier zurüd und preßte 
das Tajhentuc) gegen die Augen. 
„sch babe es geahnt. ch hätte nicht 
nad Baris fommen follen! Sch mar 
dazu beitimmt, Viktor und mich und 
uns alle unalüdlich zu machen. Frans 
zöftfeh und Deutfch, das paßt nicht zu= 
jammen!“ 

„sch hätte Ihnen recht von Herzen 
gewünſcht, daß Sie ſich glücklich Hier 
bei uns gefühlt hätten —“ ſagte er, in 
tihren Ton einſtimmend. „Ach, und Sie 
verdienen das Glück — Sie ſind zum 
Glück geboren! Man möchte zornig 
werden, daß alles ſo gekommen!“ 

Sein ganzes Weſen ſchien in plötzli— 
cher Begeiſterung aufzuflammen. „Sie 
ſind ſo ſchön! So anbetungswürdig! 
Ja, man möchte alles niederſchlagen, 
was Ihrem Glück im Wege ſteht! Sie 
ſollen und müſſen glücklich werden!“ 

Ihr Schluchzen ſtockte. Als ſie das 
Tuch von den Augen ſinken ließ, fuhr 
ſie zuſammen vor der Gluth ſeines 
Blickes, die der andern, ſo plötzlich ent— 
fachten Gluth ſeiner Worte entſprach. 
Er ſtutzte ſelbſt vor der eigenen Unvor— 
ſichtigkeit. 

„Alſo wir wollen die Sache in die 
Hand nehmen,“ ſagte er, die verräthe— 
riſche Begeiſterung des Tones däm— 
pfend. „Ich werde kommen und mit 
ihnen allen reden. Ich bin Ihnen dank— 
bar, daß Sie mir ſolchen Einfluß zu— 
trauen. Und ich vermag viel, das wiſ— 
ſen Sie! Es liegt an mir, die Leute in 
der Preſſe zu beſchwichtigen und die 
ganze unerquickliche Affaire todt zu 
machen. Ich brauche nur die Hand zu 
rühren, ſo wird man ſich ducken. Sie 
ſollen ſehen, Sie werden ſich nicht in 
mir getäuſcht haben. Wenn ich wollte, 
was ich fünnte....” 

Er warf fi abermal3 mit dem Prus 
jten eines Iruthahna in die Bruit, fo 
wenig jolcher Anfall von Gelbjiver- 
götterung in die Situation paßte. 
ber er war dem gegenüber ohnmäd- 
tig; er mußte e3 über fich ergehen la]- 
ſen wie ein FFieberfchütteln. 


„Wenn ich nur wollte!” rief er eral- | 


firt, die Fauft auf die Bruſt ſchlagend. 
„Ich hätte die Gefchide Frankreichs in 
der Hand — wenn ih nur mollte! 
Gambetta ift passe — er ijt eine arge 
Enttäufchung, und e3 muß einer fom> 
men.“ 

E3 war fast unheimlid — unmwill- 
fürlich dachte fie an ihren Ontel, den 
Itrenhausdireitor, und die grauendaf- 


handelt. Und diefer GroBiduer fol ung 
zu retten beitimmt fein? Wie war fie 
nur dazu gekommen, ihre leßte Hoff- 
nung an ihn zu flammern? 

Mit einem träftigen Zufammen- 
fahren warf er aleijlam den Größen: 


Londoner Seirathöbüreaus. 


Ueber diefes intereffante Thema 
plaudert ein-Zondoner Korrejpondent 
im „Berl. Tagebl.”: 

Die Automotoren werden mittels 
Petroleum oder Elektrizität getrieben, 
durch welches Mittel aber der Mann 
zur Heitath? Durch die Liebe ant- 
mortet lieb’ Badfifchchen ted und dentt 
dabei an den Studenten, der des Mor- 
gens, wenn er in’s Kolleg geht, jeibit 


im Kater, zu ihrem blumengefhmüds | 


ten Fenfier, Hinter welchem fie jeiner 


fehnjüchtig harrt, pielverfprechend hin= | 


aufichaut. Dieje Blide, liebes Kind, 
find faljche Wechjel, die nie eingelöft 
werben, fie find „Blüthen“, wie fie Die 
Kriminalijtit nennt, die die Senjat 

des Geldes geben, aber feines find. 
Wir leben im Zeitalter der Autamotg- 
ven, in welchem nichts Tchnell genug ge= 
hen fann, in einer Zeit, in der man 
feine hat, lange zu minnen, wentgjten® 
nicht um zu heirathen. In einer geit, 
wo Keiner mehr den Muth hat, auf 
Liebe allein Hin zu heirathen. Das 
Heirathen ift Heute ein Geſchäft ge— 
worden, zu dem man mit ad’ den Mit- 
teln ein{pädt, die Angebot und Nad- 
frage im öffentlichen Verlehr regeln. 
Die Annonce und die Agentur find 
heute die großen Heirathatreibmittel, 
Die lebteren führen in ſakrileger Weiſe 


und wie lucus a non lucendo nidt | 


jelten die jchönen Namen „Eros“ oder 
„Amor“, aud „Freyas“ Name mird 
zuweilen gemißbraudt, während ſie 
von amtsmwegen eigentlich unter der 


Flagge „Merturs“ jegeln joliten, des | 
Gottes der Kaufleute und der Diebe. | 


Eine organifitte Diebesbande mar 
“The Worlds Marriage Assoeia- 
tion” (Das Welthetrathsbureau) von 


englifchen Gerichte verurtheilt wurden, 


Diefes Bureau mit wohlorganijirten | 


Suffurfalen wurde auf der breitejten 
Grundlage geführt. _Die Regifter der 
Gejellihaft enthielten über 36,000 Na= 


men, von denen ein großer Iheil fin= | 


girt geiefen jein mag, von denen viele 
jedoch aud) Realitäten waren. Hinter 


jedem Namen fand ji) eine genaue | 


Beichreibung der Perfönlichkeit nad) 


dem Yeußeren und den befonderenBer= | 
hältniifen; eine geradezu phänomenale | 


Arbeit jtecdte in diefen Reailtern, zu 
deren Führung zahlreiche Beamte ver- 
wendet wurden. Wie aroß der Ge- 
jchäftsbetrieb diefer Heirathsjchwind- 
ler war, geht aus der Ihatfache her- 


vor, daß an dem Tage ihrer Verhaf- 


tung die eingehende Pojt von 170Brie— 
fen, die meijt Geldfendungen enthiel- 
ten, mit Bejchlag belegt wurde. Die 
Einnahmen aus zmei Departements 
allein betrugen in den legten zehn Mo- 
naten $30,000. Auf eine Unnonce, 
denn das Geichäft annoncirte wie ir- 
gend eine große Yirma, Tiefen 370 
Antworten ein. Dabei war das Ver- 
fahren das einfachite der Welt. So- 


bald die Meidung infolge einer Ans | 
nonce auf das Angebot einerizrau oder | 
eines Mannes erfolgt war, wurde der | 
Reflettant aufgefordert Mitglied der 


Gejelifchaft zu werden und eine Sum 
me Geldes zu Deponiren, die jehr ge- 
Ihidt nach den Finanzen des Einfen- 
ver bald hoch, bald niedrig bemeflen 
war. Die Parteien wurden dann in 
Verbindung gejeßt, wobei in den mei- 
jten Fallen die begehrte Bartei von ei- 
ner von der Gejellichaft 

Berjon repräjentirt wurde. 


nicht zu Stande, dann veranlaßte man 
den Heirathsfandidaten, jein Heil noch 
einmal in dem „Special High-Claß 
Tajhionable Departement“ — in dem 
Departement für vornchmere Ehe- 
Ihlüffel zu verfuchen. Neue glänzende 
Namen und Berhältniffe erjchienen 
por den Augen des Heirathäbedürfti- 
gen, für deren Nachweis dann eine 
entjprechend höhere Abgabe verlangt 
wurde. Bis zu dreihundert Pfund 
jind von armen Ieufeln erpreit wor- 
den, denen man vorjpiegelte, ſie könn— 
ten Frauen heirathen, die ein jährli- 
des Einfommen von zebntaufend 
Mark und mehr hätten. Nur fieben 
Fälle wurden vor dem Gerichte ver- 
handelt. 
grau, Hub, zwanzig Jahre alt, im 
Stande, ohne Brille zu jehen, häuslich, 
„Lawn Tennis“-kundig, guteſchwim— 
merin, mit einem Einkommen von 
zweihundert Pfund ($1000). Er hatte 
nichts, als jeine Berfon in die Waage 
die welterichütternde 
Zhatjache, dab er Damejpieler-Cham= 
pion von England war. Sole Nar- 
ten waren natürlich dem Weltbeiraths- 
Bureau ein gefundenes Yutter. 
trieben den Scherz jo meit mit ihm, 
daß fie ihn mit einer Dame in Ber: 


zu werfen und 


Sie 





Uxrr1 


angeltellten | 
1 tep Kam mie | 
natürlich fajt immer die Verbindung | 


um 


| Oſter-⸗Bargains 


Ausverkauf 
im Retail. 


200,000 


/ 


Werth 


ton | 


feinen 
Münner- 
Anzügen 
und 
Heberzieher 


R Te 0 TEE hi F ⸗ 
—⏑ — 


JſJſ DT RL Zee e 


u SELLA 
Ketail — ar 
KRekail⸗ 
Preife. 


— — — — — 


Die ganze ziviliſir 


iſt zur Oſterzeit verwandt. 


ohne Gleichen in der gauzen weiten Welt, 


d Berge davon. 


195 und 197 Market Str. 
(Ede Ouincy Str.) 


zwiſchen 
Jackſon und 
Adams Str. 


»100,000 


Werth 
Knaben⸗ 
und 
KRinder⸗ 
—A 
Anzüge 


* 


zu 
Tees 


Nat HEN 


le Menſchheit ... 


63 werden unsere legten Ojtern jein, da The Stern Cloth- 


ing Manufacturing Co. jich rajc) ihrem Ende nähert, und für Diefe Woche werden wir dag 
Bejte der Welt ofieriven zu unerhörten Preifen — Werthe, welche diejes große Gebäude 


vom Bajentent bis zur Slagaenjtange fülleı 


| Männer-Anzüge. 


London, deffen Direktoren kürzlich zu | 
fchweren Gefängnißjtrafen von einem 


200 durnle und mittelmäfige Schat- 
tirungen. gute EU Ar züge, 
Ao ganzwollene ſchwarze oder blaue 
Chemo s, Tweeds und 
———— 
1000 Meltons, Worſteds und CGher 
viots, helle und duntle Farben, 
ganz Wolle, ätt ....... 


2.00 
u + 
3.90 
. r 
53.9 
3.00 
je >. 
2000 einfadhe md dDoppelbrüftigeSad ” | 
und Emaway-Anzüge, importirt, 50 


„Tailor-ade,“ 318 Werthe, zu... 


3500 umportirte Imreds, Cheviote, 
Gaflimeres und echte Clays, Sacks, 
Cuitawaus uſw., uſw., zu 


4009 ‚‚Zailor-made‘‘ von engliigen und deutichei 


Etoffeu, in neuen Srüßjabre- en, Kunden fchiei- 
der⸗Arbeit, die 30 Sorte er genaue Anfieider, 


einfach) und dop Sacks, >10 00 
810. 


Cutaways und Yrinz Alderts. 
400 ſo gute als ein Schneider fie machen Tann, fo 
nutglich als man für Geid kaufen kann, Geld kauft 


Disease —“ 
e beſſer erfette Ecyat- di. Br 

tirungen, Fu und +) 

E pezial-Lager, 1460 Anyüge foeben vom Schneider 


Moden Gesten nun 
erhalten, e8 werden Teine beiieren in der Welt ge- 
— wir machten diejelbeu, um dem Bublıkum 


n, welch’ feine Anzüge G Fu 
tellen fönıtn, — +) 


4 


Männer-Hofen, 


von „Od“ $3 Eorten, 
95 
I 
2000 Raar „Tailor⸗made“ Fruh⸗ 2 
jahrsMuſter; ſeht di ſelben; 81 85 
annn unan aan aan — 


200 Baar importirte Waaren: neue⸗ 
ſte Frühiahrs-Muſter; „Tailor⸗ ao e) 


made‘; die SB Sorte ......... 


0 
1000 Paar 


5000 extra feine Engliſh Cords und 6 ir 
Worited; „Tailorz.rade‘; perfekte z z 
Bra +Od) 


Lode, Sig und Kyinijh, zu 


Chhiiegen täglıd bei Sonnenuntergang. 


Weniger als 


% Breis, 


Feine Nänner: 


KLEIDER 


Hüte und Ausllaltungswaaren 


88.50. 


t werden. 


Frühjahrs— 
Ueberzieher. 


Wir erhalten täglich eine begrenzte 
Anzahl von extra feinen Kleidungs—⸗ 
ſtücken von unſeren Kundenſchneidern 
— nur etwas beſſer hergeſtellt als 
andere in Chicago. 
| 2er i— 

—* feine Importſtoffe, Italian oder 
Serge-Futterſtoffe, Skinner Aermel-Futter, 
Cuſtom Finiſh — ſeht dieſelben — Sie 


werden dieſelben reizend 1 1 50 
20t 2— j 


finden..... 
Importirt, „Zailor-made“ neuejte Karben 
und Moden, perfett in Arbeit und Fmiſh, 


die $25 Kundenjchneider- $8.50 


J asus 
20: 3— 
DOtd“ Lot3 — 1,2 und 3 von einer 
Sorte — gehen zu diefem wundervollen 


Alles „ 
— a $ 00 
einer weniger als $9, 4 
» 
Kinder: Unzüge. 


Beth .... 
Die größte Auswahl von feinen 
Eonfirmationd » Anzügen in der 
Stadt zu 3 ded Werthes. 


für Anzüge 
J. eek 
| Ö1-85 bu So ierıg. | $A.05 SIE nern, 


für Ungüge 
bis au $2 weribh, 
für Anzüge 


ti8 au $3 ıwerth, bis $10 werth. 
BSR RR 


Anzüge für junge Männer. 


—— cujwärts bis — auftwärte bis 
| rt — ne ——— "bis 
'$ 5; aufwärts 88 ee 
| O zu 510 werth, $ i er $20 wertb. 


zu 38 werth, | 
| ‘ 3 
3,000 Odd Znie » Hofen, 
Aus Reften angefertigt zu weniger 
als dem Kojten = Freis des Tuches. 


| Eanritags offen bi3 um 9 Uhr Abends, 


Finangielles. 


THE 
NORTHERN 
_ TRUST 
COMPANY 


Kapital 


$1,000, 009 


Ueberschuss 


5500, 000 


La Salle und 
Washington 
Streets. 


BANK 


THE PROGRESS, 


Aber jie waren typiiche. Bier | 
nur Einer: Ein Frijeur verlangte eine | 


zu weniger als 3 Preis, 


Bhänomenale Breife für zuverläj: 


im Werthe von $30,000 


ladet Sie ein, ein Konto in der 
Sparkaſſen- 
Abtheilung 


zu eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Zinſen bezahlt werden. 


262 STATE STR., 
werden verfaust 


wegen Ahlehen des Eigenthümers. 
, > J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mfg. Ca. 
H. N. HIGINBOTHAM, Mariball Field & Go. 


MARVIN HUGHITT, $räj. Chicago & Nortäweftern 


ſige Waaren. Eiſenbahn. 


en, ee 
A. C. BARTLETT, Htdsard, Spencer, Bartlett & Co. 


i #20 und 825 feine Gejellihafts - Anzüge 


810.00 Eaflimere Männer-Anzüge, 
81500 Semi» Gejellichaits » Anzüge für u u 
2 EEE 


Männer, au... 
58.35 
für Viänner, zu 5 — 


CHAS. L. HUTCHINSON, Brit Sec Exhange 
Bant. 


A. 0. SLAUGHTER, a. O. Slaughter & Co. 
MARTIN A. RYERSON, stapitalift. 
ALBERT A. SPRAGUE, Sprague, Warner & Ge. 


BYRON L. SMITH, $rüj. Ehe Northern Zraft Go. 
Baufk —Sparkaſſe⸗Auswärtige 


In cm Scäueider-Departement 


machen wir auf Ihre Beftellung:: 


En nn nennen 


Kafapetie x “SON *1045 8 Rörpers, a 
alayetie Accomodation pelungeu des Körpers, Guns 825.00 importirte Clay Worſted⸗An⸗ 


bindung brachten, die anjcheinend allen 


z * y3 ei 
a EI miftrümpfe, Leibbinden zc. 


CHICAGO & ALTEN UNION PASSENGER STATION. 
anal Street, between Maaison and Adams Sts. 
____Tıcket Office, 101 Adams Street. 
* Daily. + Daily except Sunda . Leave. 
Pacific Vestibulei Express,......... N. 2.40 PM 
Kansas City, Denver & California... 6.00 PM 
—— :olorado & Utah Express, .* 11.30 PM 
Springfield & St. Louis Day Express 7, 
St. Löuis Limited nn 410 
St. Louis “Palace Express” “ 
St. Louis & Springfield Midnight Special. 
PeoriaLimited............. 
Peoris Fast Mail........ 


Uhr. Damen werden von einer Dame bedient. 


>» 
7 
3 
= 


suuskussss 
gEBEEZEEER* 


Das verbejierte elaftiiche Brucband ift das 


NSmmnaonen 


bewegung zurücdhält und jeden Bru 1 
| af Verlangen frei zugeiandt. % beilt. 


wenigen rn gemeinen RR Improved Electrie Truss Co., 
Nikel Blate — Die Kew York, Chicago un» 
et. Zouiss@ifenbahn. 
Bahuhof: Zwölfte Str.Viadukt, Ecke Clark Str. 
Taglich Taualich aueg. Sonutaa. Abf. 
hicago & Cledeland Poſt 
Rew VYork & Boſton Expreß 





Seid Ihr geſchlechtlich kraul? 


id Alles zu Fabrikpreiſen 
borrätbig beim größten bentichen SFabrifanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialift 
= Brücde und Krüppel. — Sonntags offen von 9 biß 


22 * 
Brüche geheilt! 
einzige, 
welches Tag ımd Nat mit Beanemlichleit getragen 
, wird, indem eS den Bruch auch bei der ftärfiten Körpers 
Katalog 

Sjllj 


| 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Wenn jo, will ih Eud) das Rezept (verfienelt portos 


New Hort & Boiton Cxpreb 

Für Raten und Schlafwagen Atommodatio: ſprecht 
vor oder adbreifirt: Henry Thorne, Ticdet-Agent, 111 
Udams Etr., Chicago, Ju. Zelepbon Main 3389, 


! Frei) eines .einjachen Hausmıttets fenden, weiches nich 


bon den olgei von Gelvitbefledtung im früher us 
gend und geilebtligen Ausichmweiiungen it. jpätern 
Sabren Herlte. Dies iſt eine fihere Heilung für e 

treme Mervofität, nächtliche Erguiie u. f. ww. bei Alt 
und Jung. Schreidt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adrefie: 2iplj 


Shicago & Erie-Eifeubahn. 


SH — ih! Die ganze Gefchichte mit 
der Amme — ich habe dieje Krijis pro= 
pozirt — ein Fehler über den andern 
— ich habe Viktor nicht zu behandeln 
gewußt — Sie werben begreifen, daß 
ich alle Schritte thue, um zu retten, 
was zu retten ift. Verzeihen Sie mir 
dieſe Freiheit!“ 

DieWorte erzitberten unter den aus— 
brechenden Thränen und ſtockten gänz— 
lich ichts felbſtberſtändlicher, liebe 
Freundin. Ich habe Ihnen erſt vorge— 
ſiern Abend geſagt, daß Sie über 
mich verfügen ſollen — es freut mich, 
daß Sie mir vertrauen. Und ich werde 
Ihnen helfen — wir werden die Sache 
ſchon wieder einrenken.“ 


wahn ab, der ihn zu ſo ungelegener 
Zeit überrumpelt hatte. 

„Ah, wir wollen aber überlegen, 
Madame Gertrü —“ 

„Ich fürchte, alles Ueberlegen nützk 
nichts,“ erwiderte ſie ſcharf. Es war 
wie ein Aufraffen in ihr. „Ich vergeſſe 
immer wieder, daß wir hier in Frant— 
reich ſind —“ murmelte ſie mit bitterer 
Betonung. 

„Es wird wohl bei meinem Ent— 
ſchluß bleiben.“ Sie richtete ſich aus ih— 
rer anlehnenden Stellung ſtraff empor. 
„Es iſt das Beſte — ich werde fliehen!“ 


„ru 
" O 


(Fortſetzung folgt.) 


Au Bord. 


Anforderungen entiprad. Im lebten | 


Augenblick jtellte jich aber heraus, 
die ſchon beinahe Angebetete nicht 
Ihmwimmen fonnte, und fo fiel die 
Geſchichte, wie bei dieſem Defekt nicht 
anders zu erwarten war, rettungslos 
in's Waſſer. Auch ein deutſcherSchnei— 
der, deſſen Ramen wir erbarmungs— 
voll verſchweigen, war unter den Be— 
trogenen. Er muß in guten, ja in fehr 


daß 


guten Geſchäftsverhältniſſen geweſen 


ſein, da er aus Mangel an Zeit ſich 
nicht nach einer Lebensgefährtin um: 
jehen fonnte und auch feine Mitgift 
bon biefer forderte. Selbſt ein ſolch' 
ideales Gejhäft brachte die Anitalt 
nicht zu Stande, 

O tempora 0 mores! 


BE En aan ae 


S10.00 
28,00 ımportirte jd j Zivoeds R 
$ = =. rte ſchottiſche Twee 89.00 
Zeremn Hut⸗ Departement ver arfen 


EIER 


$1.00 Stanleysflanpen für Männer, 


2 
Mu . 2 2 
Beinkleider für Männer. 
32.00 MännersHoien, zu 
15.00 Muũnne? HPoſen. zu ........... .......... 82.00 
8.00 und 57.00 Wännerspojen, zu 


Kommt früh und vermeidet 
Bas Gedränge. 


und Truft:-Abtheilungen. mim 


WORLD’S VEDion 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt jinderfahrene dentihe Spe» 
' gialiften uud betrachten es alderue Ehre, ihre leıdenden 
ı Witmenicdhen fo ihueil ald möglih won ihren Gebreben 
zu beiten. Gie heilen arimdlih unter Garantie, 
| ale geheimen Kranfäiten der Dränner, Frauen: 
Leiden und WMenftruationsftärungen ohne 
| Eperation, Sautfranfheitien, Wolgen von 
Selbftbeiledung, verlorene Mauubarteit ıc, 
Operationen don eriter Alajie Opernteuren, für rades 
fale Heilung von Brücen Krebs, Tumoren, VBarı 
coccle (Dodentranfberteun) ıc. SKonfultirt uns bevor 
ı hr beirathet. Wenn nöthiq, placireun wir Batieuten 
wu unjer Privathoipital Frauen werden vom Srrauene 


— — — — 


THE PROGRESS, 


arzt (Zame) behandelt. Behandlung, infL Diedigiuen, 
nur Drei Dollars 


deu Mozat. — Schueidet Died ud. — Stun. 


262 STATE STR., 
| den: YUbhr Morgens bis 5 Uhr Mbends; — 


5 Thüren nöordlich von Ban Buren Str. 


Eaden zu vermietheu... 


| 10 bis 12 Uhr. 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Er warf fi) wichtig in die Bruft, 
mit dem Yir de3 großen Spezialiiten. 

„Sie find ein guter — ein echter 
Freund — ich dankershnen — ich weiß, 
mas e3 Ahnen foftet —“ 

Simeifelte fie in diefer Stunde mwirk- 
uneigennüßigen 


werden in den meiften Gällen af8 ge 
rdernd erachtet. In den nfeiften Füllen 
dh. Aber es mag mobl bezweifelt wer⸗ 
wähfiher Konititution 

das Durchgerütteit 

aanpiers guträgkich zit, 

eriöpfende Wirken 

e Schutzwehr ——— 

n wir dem Zeugniß von 

einerlei 

von Beruf, giauban 

Edusmittel auf der 

Krante, Retompaier: 


.. . Einrichtung zu verlaufen. 
Offen Abends bis 9 Uhr. 


SB 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Huterfuhung von Auges und Anpafiun 
Don Gläjern für ade Mängel der Seyfraft. Konfultt 
uns bezüglich Eurer Nugen. 

BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber Poft-Difice. 


Die beften u. Biligfen ı 
Bänder Tauft mar ein gab 
taxten OTTO KALTEICH. Zunmer 
% 133 Clark Str. &cde Diadiipn. 


Burlington:kinte. 

Chicago· Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Xickete 
Dfftces: 211 Clark Str. und Union Pafjagıer-Bahı 
bof, GSanal Str., zwıjhen Madıjon und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galeshurg und Streator.........t 8GB +E5N 

Nodtord und Torrefton +8.5B +2I5N 

| LocalsRuntte, Jumeoie u. Joma....*11.50 3 4 

Nodiord, Sterling und Diendota...+ 4.30 N 

Streator und Ottawa... »........7 430 N 

KRanjas Eıty, St. joe. Leavdenworth* HER, 

| Alle Vuufte in Teras "ash 

Omaba, E. Biuffs nu. Neb. Puntte .* 63ER 

St. Banl und Diumneapolis FORDIN 

u 


Tidet-Dfficed: 
22 ©. Clark. andıtorıman Hotel amd 
7 Dearboru-Etation, Polt u. Dearborn. 
Br “bfahrt. Ankunft, 
Marion Local 4.08 Hi. N 
New York & Bolton 2.55N WR 
mestown & Buffalo . 255 8R 
orii Judſon Accommodation . ..... 
New York & Bolton.... 
Solumbusß & Norielf, Ba 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Kinderwagen : Fabrik, 


€. T. WALKER & C0., 
199 OST NORTH AVE. 


Mütter fanft Eure Aiude n im Dies 

’ fer billigften Fabrit Ghircagod. Heberberin- 

ger diefer Anzeige erhalten einen Spiwenfchirm zu je 
dem augelaurten Wagen. Wir verfaufen uniere 

ten zu erftaunlich billigen Breiien und eriparen den 

Köufer: manden Dollar. iu feiner Plüf gepolfter- 

ter Rohr-Kinderiwagen für 87.00. noch befjer tur 39.00 

| Reparainzeu bejorgt. UAdends offen. Zymmeirsur 


Schußnerein der Hausbefiker 
gegen fclecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Ste. 


Terwilliger, 794 Milwaukee Avs, 
N. Weiss, 614 Racine Ave, 
F. Lemke, 99 Canaipori Ava, 


Epcezielle Raten 


erlaubt die Nidel Plate-Gifenbahn Studen- 
ten gelegentlich der Djterferien. Näheres zu 
erfahren bei den Agenten oder bei J. 9. Ca— 
labaı, General:Ageut, 111 Adams Str, 
Chicago, SU. jmmir 


abd Vergnu⸗ 


lich nicht an ſeiner 
Freundſchaft? ae 

Er reichte ihr frmem, mit einer 
Miene der Rührung, die ihm nicht 
ganz leicht fiel, die Hand, aus ber jie 
die ihre gleich wieder entaleiten TieR. 

„Es ilt möglich, dak man mich jtei- 
nigen wird — aber einerlei, das Be- 
wuRtfein, Ihnen eimen großen Dienft 
geleijiet zu haben...“ 


Baltimore & Obio. 
Bahnhöfe: Grand Central Raffagier-Station; 
Office: 193 Glarf Str. ————— 


Keine extra *5 verlangt auf 

den Bd. SO. Kımited Zügen. Abfahrt 

Local 76.658 
Bew York und Waſhington Veſti⸗ 

biuded Limited...-ninnn nennen ROLE 

Bittöburg Luamted .....22u0 nu ensnne BON 

Malferton Accnnpdatıma DEN 

Kolumbus amd Wipeeling Erpreh...+ 6.5 
York, Waihington. Rittsburg 

ıd Steneland Veltibuied Limited. + E.S5N 

* zöglip. + Ausgenommen Sonntags. 


0 


or 


* Die ChicagoTelephone Co., welche 
befanntlich als eine lnterabtjeilung 
ihres Gejhäftes auch die Bejorgung 
von Botendienften übernimmt, gebt 
mit der Abficht um, alle ihre Laufbur- 
hen beritten zu machen, auf Fahr: 
tüdern natürlich. 


i —* 
iere der 
Gegenden, Leute, die 
\ sensperdältuifie ichiden 
aus. Gegen malı' dt, Toeumaiiiche. un 
aus ı, Rheumarismus mad 
wrleibigleit .ıft. mas 
Ian unengleidiid u nub elf isie 
von den erien wifnihaftiichen Mutorıären 
cp und jern empjuhick 


252222*55 
EISHZUHEESE 


Ankunft 
FEIERT EEE EEE EEE RE 
ER Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt. 
332 E. NORTH AV., &ıte Hudion Up. 


Spredftunden von 9—8 Uhr Mbends. mmf 
Er Uubemittelie frei non 8-9 Uhr Dlorg 


dh in bisher u 
miüffen, 
leiden, gegen Rer 


 RasGity. St. Joen. Yenpenmwortd..*10. 
Lodendruch u 


Dmaba, Vincoln und Denver. ......*10.30 
| Bier HB. Montana Portland... *1O.ION 
; Et. Faul und Minneapolts *11LON 
-Tüglig. tIägu, ausgenommen Sonntags. 


Er 


HERREN 


Branch | 


BWBERURBERSS 


o 


hatte Mühe, den Yusdrud diefer Freu— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
ten Fälle des Größemwahns, die er be- 


man 


— 











„Abendpoit, Chicago, Mittwoch, ven 1. April 1896. 


70STER-BARGAINS 


+. AN der... 


Grossen Ecke 


were 


M. B. & CO. 


iv haben die ansgedehnteften Vorbereitungen getroffen für vielen 
anßerordentlichen Verkauf, Bergeht nicht, die nachſtehenden 
Burgains gelten für drei Tuge— 


Donnerstag, Freitag 
und Samstag .... 


(Brobebeitelungen für Diefe Gelegenheit Fönnen nicht ausgeführt werden.) 


Puppen verſchenkt. Groreries, Weine und Spirituoſen. 


: iefe D 3 i iger W it ei 
Die 50 elegant gefleideten Puppen in unjerem großen Cdfenfter —_ _ —* bg ne 
werden unter unjere Kunden in folgender Weile vertheilt: Yeder | vollkandigen Lager eröffnet WDEXDeN. ! gung 


Käufer erhält einen Coupon, der den Inhaber zur Theilnahme an | unferer 


der Preisvertheilung berechtigt. Die Bloomer-Puppe, die 20. Jahr- E B 
* röffnungs-Bargains. 


> o 
Dfter:Glacchandichuhe. 
Unier Lager von Taffeta uud reinjeidenen 
Zamenhandfhunen in jhmweren Stofien für Früh— 


jahrs Anjang ift jegt vollitändig, in jhwarz und allen 15€ 
Farben, im Preiie aufwärts von d) 


Glare Kid Damen:-Sandichuhe 
mit 4 Knöpfen, in jhmwarz, braun, 
lohfarben, modes, roth, grau u. j. w., 
importirt, um für $1 verfauft 65 
zu werden, Diter-VBerfaufspreis IC 
Glace Kid Damen:Sandihuhe 
mit + Ruöpfen, der neue große flache 
Folter Hafen, und DamensSuedes 
in 5 Knöpfen Länge, in allen 
neuen Diter- sarben, jedes Paar garan- 
tirt, reguläre 81.50 
Waare — Diter- 
Berfaufspreis 

Patent Klemmer Glacchandihuhe für Herren, in 


Engliih roth, braun und lohfarben, jedes Paar garan: gr 
tirt und der Hand angepaßt, werth 8125............. IC 


Frauzöſiſche Damen-Glacehandſchuhe, mit 2 Klam— 
mern, in Engliſch roth, braun und lohnfarben, 3 Reihen ſchwarze 
und entſprechend farbige Stickerei, nur 60 Dutzend, jedes Paar 
garantirt der Hand paſſend, werth 81. 25, Oſter-Ver— 

98€ 


Diter:Berfanf von 
Kleidern. 


Fanntlieroy Wailts (in weiß), wie Ab- 
bildung, jehön gemacht, mit Kräu- 
fen und Falten, werth 75, 

für 

Kuaben-Kniehofen, in Chen: 
iot3, Gafiimere® und Worfteds, 


Werth bis zu 75c, für 25c 
Knaben: Anzüge mit Anichofen, 
En in Cheviotd und Hübjhen Mijchungen, 
Größe 4—14 Jahre, gut gemadt, 
tegulärer Preis 82.00 und 82.50— 
Diter- Berfaufspreig 


Sunior: Anzüge für Feine Knaben 
in allen neuejten Schattirungen, mit Band 


en 51.50 


bi3 8, werth 83,50, an 

Eombination Knaben: Anzüge,ertra 
Hojen und Golf: Kappen in jchottijchem 
Cheviot, hübſche Miten, reichlich werth 


Südweit:Ede State und 
Monroe Str. 


Gonfirmations: Anzüge für na 
ben, in blauen und jchwarzen Cheviot3 
und Morfteds, mit Seide genäht und gut 


aemadht, werth 84.00, S 1 75 
+ 


Diter-Berfaufspreis 
Eonfirmations- Anzüge für Knaben, aus 


ihwarzen u. blauen Tricots, 
52.95 


Oſter-Halstrachten und Schleier für Damen, 


Seideniammt Votes für Da: 9- 
men, mit Spisen beſetzt, wert c 
81.50, für . » N] 
Neue Eifekte in Spitten: Motes, ae 
ſtickte Muslin⸗Yokes, Seides ee 5 


und Spisen-)o in allen Farben, 69€ 


30 verichiedene Mujfter, werth bis 


zu $2.25— Diter-Verfaufspreiz 


gut gearbeitet, werth da3 
Doppelte, zu 


Eonfirmations- Anzüge für Knaben, 

in feiniten Englifch Clay und Tricots, blau und 
Ihmwarz, unübertrofiene Arbeit werth 810,00, 
Diter-Verfaufspreis 


Schleier für's Gefigt, in allen Far: 
ben, einfach und punftirt, werth 25c 
Difter-Berfaufspreis 


° Neue Ofter-Schleier, 14 und 18 Zoll 
breit, 27 Dinjter, Chenille punktirt, uud einfaches Neg, wert big zu 
DE RE BEER a nan ae ans un ansnen nennen onen Bann Senn ann nn. 


. .‘ NG 
Oſter-Beſatz. 
Jet:Beiss in 20 verjchiedenen Sorten von Kanten, Bändern, 
Serpentines&ffelten zc., werth bi3 zu löc per Yard, 
DitersBerfaufgpreis 
Orientaliihe Net Top Spiten in allen neuen Schattirungen 
in Butter, Eeru und Weiß, Kante in offener Arbeit. 36 verjchiedene 
Diufter, 6 bis 13 Zoll breit, werth bı3 zu 35c per Yard, für 


Arbeitshoien für Mäns 
ter, in hübichen Hairlines u. 
Miihungen, werth 81.50, 


Männer-Beinfleider in 
ſchott. Cheviots, Clay Worfteds 
und Caſſimeres, vomSchneider 
gemacht, alle unſere 83 und 84 
Sorten, gehen für. ......... 


12:c 


Solide goldene Ringe m. Steinen 


In Rubinen, Türs 
Tıfen. Emevalds, 
Perlen, Rhines» 
und Monditeins 
Combinationen, 


werth 82, F 
488 


unſer 

Preis.... 
Shirt Waiſt 
Sätße für Da- 
men, gold» und 
filberplattirt, aus 
6 Stücden be» 
ftehend, 


51.49 
Prühjahrs- Anzüge für Männer, in 
Gheviots und hübfchen Mijch- 
ungen mit einfacher und dof- 

pelter Bruit, perfekt: paljewo, 

Andere berechnen dafür bis zu 54 95 
810—Diter: Berfaufspreis.... «Jo 
rg Frühjahrs- Anzüge 

ür Männer in Clay Wor: 

jted8, Cheviots und Gajjimeres, 

in eleganteı Mustern, beites, ſi 
Br —— Andere brin:: hundert Puppe jowie mehrere andere Arten find vorhrnden. .. . » 
gen dafür bis zu 815.00, in ſi 8 
Unjer reis... Einige der Puppen find 613 zu 820 werih. 


Wir verkaufen keine Harnirten Hüte für 529, 


Auch zeigen wir feine Mufter: Hüte von Paris, London, n. |. w. an, und Ihr bezahlt uns 
feine $15 eytra für eine Parifer oder-Kondoner Marke, welche nur einen Cent koftet, bevor 
fie in einen garnirten Hut genäht wird — aber dann fofort den Preis bis auf $15 oder mehr 
erhöht. Diefe Täufchung des Publifums follte nicht geduldet werden. Wir bezeichnen fie 
als einen Schwindel und find bereit, den Beweis zu liefern. Es giebt feinen garnirten Hut 
in Chicago, der mehr als $IO werth ift, und wir beabfichtigen nicht, daß irgend ein Kunde, 
der unfer riefiges Departement für garnirte Hüte bejucht, fi) getäufcht jehen jollte. 
Wir zahlen $1000 an irgend eine wohlthätige Anftalt, wenn der Beweis geliefert wird, dat; 
es einen garnirten Hut in Chicago giebt, der mehr als $IO werth ift. Heraus aljo mit den 
Parifer und Londoner Marken aus diefen garnirten Hüten, die hier in Chicago jelbit garnirt 
wurden. Dies ift unfere Offerte: Ein riefiger Sloor nur für garnirte Hüte, 10,000 oder mehr 
‚zur Auswahl, nicht eine Parifer oder Londoner Marke an irgend einem. Jeder einzelne ijt in 
unferen eigenen Arbeitsräumen garnirt. Hier find die Preife: 


Grofe -Britaunic Bräjentir- 
teller, genau wie Abbildung. reg. 
Preis 500 — Dfter-Verfaufspreis,.. 


Oſter-Capes und Jackets. 


1100 vom Schneider ge: 
madte Damen:Gapes — 
bejegt mit kleinen Perlmutters 
Knöpfen u. Band, werth $4— 


91.95 


1000 Damen:Gapes in 
Sammt, Seide, Clay u. 
Kerjey — hunderte von Fa— 
con3, alle mit Seide gefüttert, 
reich außgeitattet, werth 88.50 


54.95 


280 Dußend Bercale Damen: 
Zaillen— 


in neuen 1896 Mujtern und Ents 
mwiürfen, mwerth 50c, 
Oſter-Verlaufspreis............ 


St 


Stleideritoffe und Seide, 


Mohair Fancy Suitings, bübjch geblüimte Ejjecte, fhywarz und farbig, werth 
3dc— Dfter- Verfaufspreis, per Yard 

Franz. Serges, gamı Wolle, Storm Serges, Erepow Novelties, Mohair 
Fancies etec., ſchwarz umnd alle Farben, werth bis zu 7e, Diter- Berfaufspreis p. 2). 
Seide im Ueberfluß für Waiſts und Kleider, zum DWeifpiel Dresden Geide, 
ſchwatze Brokat, 5 eiden Fatlles, etc., werth 70c —Oſter-Verkaufspreis, p. V.. 


Waihitofie. 


Giugbams—rirıe volle Auswahl von Schürzen-Muitern, werth 8c— 
Nennen re ae ee BERN 


Stattune— bb ie deutiche, echte Farben, werth Sc, 
Diter= Bertar fspreis per Yard 


ö 
Futter. 

Taffekn, Ruſtle Finiſh, werth 10e —Oſter-Verkaufs-Preis, 
die Dany 

Fißer, Zwiſchenfutter, werth 2e —Oſter-Verkaufs-Preis, 
Die Div d 


Silef a, feine Qualität, werth Löc—Dfter: Verfaufs- Preis, 
ee EEE acer 


Oſter⸗Schuhe. 


A400 Paor Damen Tampico Goat Chocoladenſarbige 
Oxſords·83. 00 Waaren, zu 

300 Baar Satiu kalblederne Knaben ˖ Schuhe— ſolide und 

dauerhaft, werth 82, zu 

450 Paar Damen Dongola- Schuhe 

zum Schnüren und Knöpfen, Opera 

und breite Zehen, werth 82.00,: 31... 

450 Baar echte Handgewendete Bici 

Glace-Scdiuhe für Damen, jehr jpike 


51.39 
Zehen, biegjane Sohlen, daseueite, 52 29 
wirflic) $4 werth, Djterverfaufspreis Dave 


250 Paar edite Tampico Goat Damenfhuhe, 
dunkel lohfarbig, 20tes Jahrhundert Fracons, 
anderswo zu $5 verkauft, zu 

300 Paar wrife Opern Mäddhen-Hlippers, 
gerade das Pajjende für Konfirmanden, werth 81.50 
Diterverfaufs = Preis 

500 Paar chte Casco Kalblederne Männerſchuhe 
in Schnüren und Kongreß Facoı, Oper, breite und 
Globezehen, regulärer Preis 82.50 und 83.00, zu... 


51.49 
275 Paar Tranz. Patent Kaldliderne Männer- 


ſchuhe, London und breite Zehe, 82.69 


keine / unter 8800 werth, zu 


Oſter⸗Verkauf von Unterzeug ꝛc. 


40:Gauge umübertrefflihe echt: 
S ſcwarze und faney Daͤmenſtrüm⸗ 
F pie, mit ungebleichten Füßen, voll reg. 


gemacht, DoppelteSohlen uud 
eingelajlenen Ferien, unjere 19€ 
3% Qualität, das Paar. 

Feiner farbiges Balbriggan Un: 
terzeug für Männer — die Heinden 
haben franzöſiſchen Collaretto-⸗Nacken 
u.Perimuttertnöpfe, gewöhnt. pw 
Preis 500 das Stüd — Ofter: PIC 
(Mit mehr als 3 Anzüge für jeden 
Kunden.) 


Verkaufspreis, jedes 
Keine Poflaufttäge ausgeführt. 


500 geihmadvolle Bor 
Goatd für Damen — in 
lobfarbig, navy und jchwarz, 
neue Façons, neue Aermel, 
neuer Rüden, die 87.50 Sorte 


94.95 


1500 Reefer:FJadetb f. 
Kinder und junge Mäd: 
hen — nı marineblau, roth, 
braun, lobfarbig nnd farrirt 
werth bis zu 8— 


95c 


160 Seidene Damen: Taillen, 
mit Biijhofsärmeln— 
Neue Dresdener Efjecte, angefertigt um für 


1BC | Sierra. P495 I 
Bünjhen Sie einen nenen Anzug zu Oftern ? 


386 Proben: Anzüge f. Damen, 
(Reine zwei gleihe)—in ganzwollenen 
Sturm:Serges, Eovert und Novelty 
Gloths, Bor Reeier Blazer mund eng 
anihliegend, von männl. Schneidern 
gemacht, werth bis zu $26.00, für 


59.95 


1200 Brocaded Brilliantine 
Kleiderröde für Damen— 


ertra weit. ganz gefitttert und mit 
Sammet eingefaßt, ein guter $3 Rod— 


51.49 


und Boliterwaaren. 


30 · zoſſ. Jap. 
Gold Drapery, 


STonnerftag, ver Yard — 


10c 


50-3. Fish- Me, 
Donnerftag, per Yard— 


15c 


„A Keader‘‘, 
Nothingham 
Spißen-Gardinen, 
3)d3. lang Donnerftag 
das Baar — 


12e 
25 
39€ 


BI 


$1.46 
$1.29 


5000 (mie 
die Abbil- 
dung) zu 


= 


2000 der 
eleguantelten, 
zarteften u. 
mo diſchſten 
Garnirten 
Hüte für 


—* 
510% 


Schwarze Square 
Eut Ouills, zu... 


1000 
garnirte 
Rinder: 


Hüte, 


werth $2 nnd 83, au 


I 


1000 fchön 
garnirte 
Hüte zu 


1000 
Scönhei 


ten zu 


1:9 


Unfer riefiger Hauptflur 
für garnirte Hüte, Blu: 
men und PBubwaaren: 
Garnituren. 


SPECIALTY 


l 
— 


Kxauısiteiv TRIMMED Iar| 
TOQUE,TURBAN OR BONNET IN 
BLACK OR IN ANY COLOR 


Borhänge 


36-jö. Silkafine, 
Donnerjtag, die Yard 


4c 


74-30. Betupfte 
Swiß— 


Tonneritag, die Yard 


bc 


30-3550. Art 


Prapery— 
Donnerftag, die Yard 


T:c 


Unfere vergröierten 


Teppich: und Ang: Departements, 


Maften— Brüffeler Teppihe— 

S i ie beſten Fabrikate, einſchließlich Rox⸗ 
Fancy leinenen Warp, eingelegte Alle die beſten Fabrikate ein 9 
Sopansfiide Matten, nie weniger burys, Sanfords und Higgins, 10 Drähte, 


15€ einer we erth als 85 * 
Als 30c die Yard eo einer weniger werth als Söc 59€ 


die Yard 
Hanzwollene Ingrain Teppiche ⸗ | Jupanifche Rugs— 
Reguläre 5ö5c Qualität, 


€ | Alte Größen, um zu räumen, 


Schweizer gerippte Damen- gu 
Befls, tief ausgejögnitten und = 
Yermellos, am Halfe eingefaßt, 


gut Werth zu 19c-— 10€ 


DOfter- Verfaufspreis.. 


Kiste Tricots für Pamen, 
Knöchel- und Knielängen, offen 
und geſchloſſen, in Eeru Farbe, 


werth b0e ⸗Oſter⸗ Ver⸗ 
taufsſspreis, das Paar 250 
Xleider für kleine Rinder. 
Gloth Reefers für Kinder, 


mit großen Matroſen Kragen und 
mit Band bejest, Größen von 1 bis 
5Sahre.. Werth $2, für 


85c 


Kange Gaihinere: Mäntel für 

Kinder, ; 

Mit Seide beiticdhter Rod und Gape, 
82,00, für /; 


gge 


Ie 


Muslin-Anzüge. 


Muslin-Unterbeinktleider für 
Damen, mit breitemSaum, Elufter 
Zuds, Hole Band, werth Ic, für 


| 15€ 
Corfets. 


Für 49e — 4, 5 und 6 Hate, 
jtarf gebunden, donpeltem Geiten- 
itabl, feidefloifirt, braun und blau, 
billig für$1 — 


Reizende Nigrettes, 
Ihwarz und alle Sar- 


i i et⸗ 
Reizende Seidenfamm ben, zu, das Bündchen 


Rojen, einfache und nacre 
Sarben, auf dem 5 
Bauptflur, d. Bündchen C 
75e Qualität Fancy 
Stroh: Band, neueite Mu- 
fter, jchwarz, marineblau, 


2c 


Bergigmeinicht: Zweige, 
das 5 


Bündchen 
Blumen. 1000 Bündchen, 


Tapeten. Vieyele Kappen. 


Für Sc—Taufende von Roller gene ter Gold», hitb» 
ider Luſtrineßs-⸗ Brouze- und Dica-Zapeten, einige 

208 wertb. einige mehr— 3c 
© Euwe Auswahl Au...uu0 neuen anne 


* becMehr als 100 Mufter, helle, neue und ans 
ehrliche Tapeten in Glimmers, Gold, gepregtem 
Gold und Luftrines, viele Dabon 25c werth— 5c 
N RRSEETEE 
Üur 10c—Sebertaneten, gebpreßte Tapeten, geftreifte 
Heten, alle Dinfter, alle Farben, einige 10c 
90 wertb—kure Auswahl für 


Für Ic-In, den’ Stunden: von 8 bis 12 Vormittags 
——— wir We Gold· Tapeten 1 c 


Bieyel d G 8 en für Män w 
ner u Be alle Serben für 25 
19e 


Staulen:Xappen für Knaben und 
Mädchen, aufwärts von 


braun und monifjie, & Hol 
innen, auf dem Haupt: 

flur, die Dd.......... bc 
Jede Sacon und Sarbe in 
Ungarnirten Hüten, 


Schönheiten, 1 5 c 


Da nn 
. Direkt gegenüber dem 
„Balmer Haufe“, 


EB 


werth $1.00, Auswahl, 


jfämmtlich verfchieden, 
das Bündchen ......» bc 


Feine ihwarze 
Zeghorns, 
1)”. SPOT 


15e 


per Yard 
Hanzwollene Ertra Super Ingrain 
Teppiche — 

45 


Die beiten Fabrifate, neue Früh⸗ 
jahrs⸗Entwürfe, reg. 650 Tualis 
tät, per Yard 


Brüfeler Teppiche — 
200 Roten Tapeitıy Brüfjeler 


frifh vom Webjtuhl, jeder derjel 
ben ein Kleinod, die Yard 


. 
| 
| 

c 


| per Quadratfuß 
zu 


Willon Rugs — 


27x54 Zoll, orientaliihe Entwürfe 
und Gewebe, regulär 82.50, Preis 


Ingrain Art Square— 
3x24 Nd3., ehr hübiche Ent: 
würje und Narben, jtet3 85, 


MoRGENTHAU, BAULAND & [D 





